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Expedition : Langgosse 27 .

Samstag den 22 . September 1888 .

ESS

© © © @ © © © © © © © © © © © @ © © © © © © © © @ ©

g Schweine - Metzgerei « « v Wurst - Fabrik

Fleisch - und Wurstwaaren bestens
stungen setzen mich in den Stand , allen

Wilhelm Weidmann
Wiesbaden , den 22 . September 1888 . 5279
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Anfl - ge : 9500 .

Erscheint täglich , außer Montag ».
Abonnementspreis

pro Quartal 1 Mark 50 Pfg . excl .

Postausschlag oder Bringerlohn .

d errichtet habe . Halte mich bei Bedarf von F ^ isch ^ uuu iw

M empfohlen . Neueste maschinelle Einrichtungen setzen mich
Anforderungen prompt genügen zu können . Hochachtungsvoll

Z : Grschilsts - ErUnMlg .

Einem verehrlichen Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft hiermit die

ergebene Mittheilung , daß ich mit dem Heutigen in meinem Neubau Ecke der

Röderstratze und des Römerbergs eine

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg .

Reclamen die Petitzeile 30 Pfg .
Bei Wiederholungen Rabatt .

w * Vorläufige Geschäfts - Anzeige .
- WU

Meinen viele » Freunden und Bekannten , der verehrlichen Nachbarschaft , sowie der hochgeehrten
Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend -mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich am 1 . October

dahier GoLdgaffe 2a , „ Zum Deutschen Hof "
, ein offenes , großes Lager in

Hüten , Mützen und Schirmen
eröffnen werde und Bitte höflichst , mir etwaigen Bedarf bis dahin gütigst reserviren zn wollen .

Hochachtnngsvollft

P . Hnbinger ,
5282 vom 1 . October an Goldgasse 2 « , „ Zum Deutschen Hof " .

Photogr . Camera , gebrauchte , mit Objeetiv , noch in
gutem Zustande , Plattengröße 26 — 32 , zu kaufen gesucht . Näh .
bei Rücker

Wiesbaden , Marktstraße 6 ,

SSom
1 . Oetober beginnt der Unterricht im Malen

erchnen und Lederschnitt wieder in der eigenen Wohnung
u ' senstraße 14 . C . Wulfshein .

Mr Metzger .

Theken - Aussätze in Messing vernickelt mit Marmor¬

platten liefert Louis Becker , Broneearbeiter ,
4822

___________________
Webergasse 4 »

______

Auswärt . Geschäft bezahlt gute Preise für getragene Herren -
u Damenkleider . Off . unter A . M . 100 an die Exped . d . Bl . erb .
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so lange Vorrath , empfiehlt

iKie - Hielaaimam , Wild - L Geßügelhaudlini

Restauration Seul .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Qnellfleisch , Schweinepfeffer ,

Bratwurst und Sauerkraut .

Heute Samstag Abend : Metzelsnppe .

Von heute an : Süßer Aepfelwei « .

Nächsten Sonntag : Großes Preis kegeln .

Achtungsvoll Philipp Heuser .

Äfe Feldstrasse 20 .

JTZtLZ Heute Samstag : W Metzelsuppe . - M »

Morgens : Quellfleisch , Schwernepfeffer ,

Bratwurst mit Sauerkraut .
5313 Hochachtungsvoll Oscar Fahl .

1g»

WeinstubeJob . Zauner ,
5 Häfhergasse 5 .

Heute und morgen :
_

Hd ” 1 e * ‘ ,v * * "

findet am 23 . September
das

— UachKirchwrih - Frst

Bekanntmachung .

Moutaa deu 24 . September , Vormittags « Uhr

anfangeud , werden in dem Hause Rheinstraße 33 hier

attf freiwilliges Ansteheu folgende Gegenstände , als :

3 Kleiderschränke , 1 Waschkommode mit Marmvrplatte , 8
^

voll¬

ständige Betten , 2 Nachttische , 1 Ausziehtisch , 1 Schreibtisch ,

1 Sopha , 1 Spieltisch , 1 Spiegel , 2 Console ( empire ) ,

eine Parthie Bilder , 1 Küchenschrank , verichledene Glas -

urtd Porzellanwaaren und sonstige Haus - uiid Kuchengerathe ,

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Wiesbaden , den 21 . September 1888 .

268 Schleidt , Gerichtsvollzieher .

* 2 5 Kanlbrunnrrtstraße 8 . ^
Heute von 6 Uhr an :

Spansan ,

Leberknödel
itt und außer dem Hause .

M . Väth .

532R 5 Goldgasse 5 , vis - ä -vis der Grabenstraße .

ertgas Restauration Baum .

XCSSZ * Don 6 Uhr an : Spansau in und außer

dem Hause . J . P . Happel .

! 5 „ Zur neuen Post "
,

11 Bahnhofstraße 11 .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch , Schweinepfeffer ,
Bratwurst mit Sauerkraut , wozu einladet

tn Weinstube
MML V0N

MM JB Smss »

43 Friedrichstraße 43 .

Heute Abend : Has im Topf .

Botel
„

Zur Stadt Wiesbaden “

,

Rhemftraße 17

N » . 383 »
---- J *

w _  ___ statt , bei welcher Gelegenheit

KWM - ssrm Waldh « Im I grotze Tanzmiisil
■ O

im Ausschnitt stattfindet , wozu höflichst einladet Hochachtungsvoll

. . . . ~ 11711 jSL # BRossmcp * .
- m - ° - ° ß - S . » du » ,

Hund - It , S « ü -i » s - I

daarriscker Kttonhiter a 1 Mark , « äiei so w , - » » - © » » « n « , « « . r

f f ® । Kumpf zu haben Sonnenbergerstraße 4 .

Röderstraße 14 sind gute Eß - und Low

Rheinischer Hof
,

Heute Abend : Spansau in und außer dem Haus «,
Ludw , Elbert .

Heute Nachmittag von

4 Uhr au :

Frische Hausmacher Wurst I <<

( auch außer dem Hause ) . I

Hochachtungsvoll J . Gertenheyer . 5307

Zum weissen Lamm
,

14 Markt 14 . « ZZL
uSfc Heute Wend : Spansau .

5325
Wilh . Heq

Schierstem .

» da « hcnt ticrtttMt “
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Carl Ries .5314
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Kchwere Maldhasen ,
1067

-feffer ,

>e .

iser .

58

rstr

Bürger - Schützenhalle .

Hente Samstag : Schweinepfeffer ,
Quell fleisch , Bratwurst , Sauerkraut .

Sonntag : Metzelsuppe .

Zu zahlreichem Besuche ladet fteundlichst ein

ll

sr .

L gepfi '

0 Pf -

_______ ,

L . Kerber ,
in Rödelheim bei Frankfurt a . M .

Karg - Magazin
Weiershausen ,

1 Moritz strafte 1 .

> 2014 A
3 Moritz und Miinzel ( J . Moritz ) ,

P Antiquariat L Buchhandlung , < £ ,

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mittheilung , dass es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unseren

innigstgeliebten Gatten , Vater , Schwieger¬
vater , Grossvater , Bruder , Schwager und
Onkel ,

Herrn PMlllpp Ertkel
,

nach langem , schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , 20 . September 1888 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag den
23 . September Nachmittags um 2 Uhr
vom Sterbehause , Wellritzstrasse 3 , nach

dem alten Friedhöfe statt . 5293

franz . Poularden ,

sowie alle Arten Wild und Ge¬
flügel empfiehlt zu billigen Preisen

K . Kohl , Wild - und Geflügelhandlung ,
6800 Ellenbogengaste 2 .

Instructionen für die Fleischbeschaner
a 85 Pf . vorräthig in der Expedition dieses Blattes . *

Sopha ( brauner Damast ) billig zu verk . Emserstraße 10 . 5306
Ein großer , eleganter Porzeüanofen , 2 fast neue Regn -

nr - Füllöfen und 2 kleinere sind billig zu verkaufen
Neuberg 6 .

itb .

raffe
6 .
Haust

ert .

fi | y Mnfelne Sucher ,

*

4 ? Sammelwerke rc . kaufen wir zu den best -

Z möglichsten Preisen .
- -

KrlMMkin „ GermlUllL- AIIemnill "
.

Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes A , Witt -
maan findet hente Nachmittag 5 Uhr vom Leichen¬
hause aus auf dem neuen Friedhöfe statt .

Zur Theilnahme an derselben werden unsere Mitglieder
der 3 . Abtheilung , deren Familiennamen mit dem Buchstaben
N . bis inet . Z . beginnen , ersucht , sich punkt 41/ » Uhr im
Vereinslocale einfinden zu wollen .

Orden rc . find anzulegen .
193 Der Vorstand .

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 80 Pfg . , = =

neue Cervelatwurst per Pfund i Mk . so Pfg .

Sf ^
Willi . Metzel , Schulgasie 7 .

Feinste Speise - Zwiebeln
,

in Sandboden gewachsen und deshalb haltbar ,
versendet ä Mr . 2,40 excl . per Centner gegen
Nachnahme . Bei Posten für Wiederverkäufer
entsprechend billiger . (F . acto 187/9 )

Ein Kochofen mit Rohr zu verkaufen Dotzheimerstraße 17 ,
Hinterhaus 1 St . links .

_________________________ _______________
Drei lange Leitern sind billig zu verkaufen . Näh . Platter -

straße 26 .
_________ _______________

Gebrauchte Fässer verschiedener Größe werden gekauft . Näh
Nerothal 16 . _______________

Schieferschutt kann abgeholt werden Mauergasse 14 . 5271

Aj . Hente wird «in junges Pferd la Qualität
ausgehauen .

Kochfleisch mit Knochen 16 Pfg . ,
Bratenfleisch ohne Knochen 35 Pfg . p . Pfd .

M . Mreste , Hochstätte 1 .

^ Lochäpfel per Kumpf 35 Pf . Schwalbacherstraße 71 .
Schwalbacherstraße 89 im Mittelbau sind sehr gute , gepflückte

W ' en ( Znckerbirnen ) und Frühäpfel zu haben . 5334

3»
und Eßbirnen , sowie Aepfel per Kumpf

35 Pfg . zu haben Hochstätte 19 .
__________________

5328

- Bergamottbirnen Kpf . 40 Pf . , Friihäpfel Steingasse 23 .

^ itehrere Bäume mit Aepfel und Birnen im Disttikte

; Einfeld
" find zu verkaufen Hellmundstraße 39 . 5274

Wegen Umzug sind sofort drei gute Milchkühe zu verkaufen .
‘ — _____

H . Koch , Dambachthal 23 .
w kleiner , schwarzer Hund billig abzugeben Jahnstraße 22 , ff .

außer B VV SS Wilhelmstraße 33 . - M ,
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5289

__ 1 —

Oktober ab IBom 1
Schachtstrasse Sh .Schachtstrasse Sh .

Augnst Schäfer , Weilstraße 2 .5309

K.Btjfinjtr,Stuttgart

Bitte , Firma zu beachten .

fernste Pfalzer Basiter

5299

in der Kegelbahn des „ Männer - Turnvereins "
, Plattet

stratze 16 , wozu ich alle Bekannte und Kegelfreunde hierm
freundlichst einlade . Hochachtungsvoll
5277 Carl Kohlstädt .

Wickel & Siemerling ,
Buch - , Kunst - und Musikalien -Handlung ,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 2a .

Besorgung und pünktliche Zustellung
sämmtlicher Zeitschriften des In - und Auslandes .

10 Kisten Schrrhwaaren
habe ich wieder direct von Stuttgart nach Wies >

baden beordert und sollen dieselben womöglich

ganz und sonders ansverkaust werden , dabei

empfehle ich namentlich
SOS Paar Herreu - Stiefel

( prima Handarbeit ) von 6 Mk . 50 Pf . an,
1060 Paar Damen - Stiefel

in Stoff , Filz , Kid - , Seehund - und Wichsledei ,
sehr schön gearbeitet , von 4 Mk . 50 Pf . an .

Großes Lager aller Arten

MD - Kinder - Stiefel *^ 1
schon von 60 Pf . an , Schul - Stiefel für
Knaben und Mädchen , prima Qualität , billig .

Große Posten Haus - Schuhe
in Stoff , Filz , Leder , Stramin und Plüsch,
mit guter Ledersohle , schon von Mk . 1 .30 an.

per Pfund 1 Mark .
W . Friedrichs , vormals Haupt ,

AW - 5 Michelsberg 5 .

Ebenso noch großer Borralh SomMerwaaren , welche , um

ganz zu räumen , zu den denkbar billigsten Preisen abgegeben werden .

Durch großen Einkauf und billige Ladenmiethe bin ich in

den Stand gesetzt , nur gute Waare zu den billigsten Preisen abzn -

geben nur im billigen Schnhladen Häfnergasse 10 -

Achtungsvollst
Willi . Wacker .

Jean Hufeer , Gastwirth
„ Zur Burg Nassau " .

, ,3um Karpfens

Heute Samstag : Anfang
des

Zur gefälligen Notiz .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich am Heutigen mein Spezerei -

Geschäft von Weilftraße nach Taunusstrahe No . 51 verlegt

habe . Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet ganz ergebenst
5315 E . Kudolph , Taunusstraße 51 .

Heute Eröffnung des große »

g : Preis - Kegelns
Hierzu ladet freundlichst ein Achtungsvoll

Diejenigen Preiskegler , welche 22 , 21 , IN und 18 ge¬

worfen haben , werden auf Sonntag den 23 . September a . c .

Nachmittags 4 Uhr zum Stechen eingeladen .

Pünktliches Erscheinen Bedingung .
Bon Mittags 1 Uhr ab : Hammelkegeln .

Es ladet ergebenst ein ILouis Beinerner .

Grosser Stuttgarter

Schuhwaaren - Ausverkauf .

Aechte Kieler Sprotten .

„ „ Bückinge .

„
Frankf . Würstchen v . Hartmann .

Teltower Bübchen .

5322 Franz Bahnhofstrasse 12 .

Male der WeimsAn MemDe MeMO 4
von

Jacob lioescla , MerngNtsdefther .

Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich in meinem

gekauften Hause Nero st raße KS eine Filiale meiner

Weinstube errichtet habe und die Eröffnung heute
Samstag Mittag stattfindet . .

Die Weine werden streng nach Qualität , Maß und Preis wie

in meiner Weinstube verabreicht .

Special : Guntersblumer 25 und 35 Pf . per t/i Liter ,

„ Oberingelheimer Auslese 40 „ „ „ *

sowie die bekannten Flaschenweine .

Für gute Küche werde bestens Sorge tragen .

5310 Jacob Loeseh , Weiugutsbesitzer .

Geschäfts - Empfehlung .

Den geehrten Herrschaften , sowie meiner werthen Nachbarschaft
zur Nachricht , daß ich das Colonialwaaren - Geschäft von

Herrn Ernst Rudolph , Weilstraße 2 , käuflich übernommen habe
und dasselbe zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer weiter -

zuführen mich bemühen werde . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

befindet fich mein

MW -
, WM - & WkWum - GesM

Ecke der Langgasse
« nd Schützenhofstratze .

Simon Meyer ,

ßW - 14 Langgasse 14 . " WG
109

Badeöfcben
für Kohlenheizung , gebrauchtes , aber gutes , möglichst of )i*6

Wanne , zu kaufen gesucht . Anerbieten unter H . S . 101 E

lagernd Biebrich a . Rh .

Prima holl . Austern
C . Weygandt , Rhcinstmßc 33 .
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Gvpedttr - tt : Lauggaffe Ko . 27 . Kette S

höflichst einladen .

128 Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Sonntag den 23 . d . M . :

von Morgens 9 bis Abends 6 I hr statt

Morgen Sonntag de » 23 . September

234

Achtungsvoll W . WeaaxeL5318 C . Heister , Vergolder .5326

Willi . Klotz ,
Auktionator und Taxator .

Cataloge sind in der Ausstellung gratis zu haben .
C . Merkel .

nach Rüdesheim .
Abmarsch Morgens 6 ^ 2 Uhr vom Louisenplatz , Abfahrt von

Biebrich um 73/t Uhr .
Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder und Freunde , sowie

die verehrlichen Angehörigen unserer Zöglinge um recht zahlreiche
Betheiligung . Der Vorstand . 88

in Gemeinschaft mit dem „ Hanauer - Spessart - Touristeu -

Verein " : Niedernhansen - Kellerskopf - Hohe Kauzel -

Platte -Wiesbaden . Abfahrt 7 Uhr 38 Minuten Morgens

nach Niedernhausen .

Für die Herren , welche die Tour nach dem Kellerskopf re . zu Fuß

machen wollen , Abmarsch um 7 Uhr Morgens von der Trinkhalle
aus . Nach 3 Uhr Mittags : Zusammenkunft im „ Hotel

Schützerihof “ .

Frisch auf , Club - Genossen ! Zeigt durch zahlreiche Be¬

theiligung , daß uns die Hanauer Genossen willkommene

Gaste sind ! Der Vorstand .
' 271

müssen , H . v . Hastige , A . v . RSssler , Ä . Stade -

mann , C . Spitzweg , C . Sohn , J . v . Starkenborgh ,
C . Troyon , van der Venne , L . Volz , E . Wagner ,

« * « • « ‘ o - IV . diesjährige Berems - Turnsahrtr
Rh - i,,fahrt » a « Bing - n , Wmd - mn , durchs

Sonntag den 23 . und Montag den 24 . September 1888 j Morgenbachthal über Aßmannshausen nach dem Niederwald und

Meine Wohnung befindet sich von heute an

Marktstraste 8 , 2 . Etage

HHtstotin Aa - GkskllsitzO.

Heute Samstag den 22 . Sept .
Abends 9 Uhr :

Gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokale .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

Heute Samstag Abends 8 Uhr :

Gesellige Unterhaltung
im Vereinslocale „ Mainzer Bierhalle “

, wozu wir unsere
werthen Mitglieder und Freunde des Vereins nebst Familie

von

Original - Oelgemälden
moderner Künstler 1 . Banges

darunter eine Anzahl aus dem Nachlass des verstorbenen

Kunstsammlers Herrn Eriekhausen aus Frankfurt .
unter der Leitung des Kunst -Auctionators B . Bangel aus

Frankfurt
In der Sammlung befinden sich Gemälde von :

A . Achenbach , C . Andreotti , E . Bracht , A . Braith ,
H . Baisch , J . Bruni und , A . Calame , L . Correggio ,

Der Vorstand . 5294

ME BK EI/ -" » 6

Permanente Kunst - Ausstellung ,

Neue Colonnade , Mittel -Pavillon .

Am Dienstag den 25 . September 1888 ,

von Morgens Wund Nachmittags 3 Uhr anfangend :

Grosse Kunst - Auction

Ovfl - Urrsteigerimg .

Nächsten Montag den 24 . September c . , Morgens
Ä1/2 Uhr anfangend , läßt Herr Landwirth Cramer hier
das Obst ,

W * Aepsel « nd Birnen ,
- WA

sehr feine Sorten , von ca . 30 sehr vollhängenden
Bäumen , ganz in der Nähe der Erbenheimer Chaussee , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Zusammenkunft am Nassauer Bierkeller präcis O ' /s Uhr .

Zufolge Einladung des hiesigen „ Tnrn -

- . . „ „ . Vereins " zu seiner V eranstaltung
C . F . Deiker , J . Deiker , C . Ehrenberg , A . Flamm , morgen Sonntag den 23 . d . Mts . im
F . Friedländer , O . Gebier , C . Hoesch , W . Kray , I

_ Circus werden die verehrten Mitglieder zu
G . Kemendy , A . laitteroth , G . Max , 1 . Munthe , reger Beiheiligung kameradschaftlichst eingeladen .
C . v . Meckel , C . Millner , C . Mucke , J . NTikutowski , I 121 Der Vorstand ,
li . Obersteiner , A . Peters , F . v . Quaglio , A . Bass -

MrUchafts - Grössnung .

Einems verehrten Publikum zur Nachricht , daß
ich die ,

Wirthcnhaft Niederwald “ Hygiea - Praparat
” ll lllovsicii l zum „ Bulöllüi WulU , I wird mit wunderbarem Erfolg gegen Lungen - , Hals - und

ieill 8toi 2 - I Miagenleiden angewendel , auch wenn dieselben durch Aus -

f r, _ . . ,
’

n J schweifungen , Onanie rc . entstanden sind . W . Kemme ,
Übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Wiesbaden , Jahnsttaße 5 , Seitenb ., Parterre . Sprechstunden von

Bestreben sein , durch aufmerksame Bedienung 12 — 4 Uhr ; für Unbemittelte Mittwochs u . Samstags von 1 — 2 Uhr .

mit nur guten Speisen und Getränken
meine werthen Gäste zufrieden zu stellen .
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Stickerei , Flickerei und Näharbeit wird angenommen
Schwalbacherstraße 20 , Part . _________

■

Guterhaltene Herren - und Damenkleider im Auftrage
billig zu verkaufen . Näh . Hellmundstraße 41 , 1 Treppe links .

Gewandter , junger Mann zum Verkauf von
Tuch und Buxkins für Stadt und Umgegend ge -
sucht . Offerten unter ( ) . P . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Für Jagdliebhaber .

Doppelflinte ( Lefaucheux ) und Scheibenbüchse
( Mauser ) zu verk . Taunusstr . 27 ( Sprudel ) . 5337

Eine sehr schöne , fast noch ganz neue Zither mit verfch . Zu¬
behör ist sehr billig zu verkaufen . Näh . Exped .____________

5283

Zwei große , guterhaltene Kinderbetten mit Gallerten billig
abzugeben Theodorenftraße 1 . Näh , zwischen 10 und 12 Uhr ,

Zn verkaufen 1 Bettstelle mit Sprungrahme (sehr rein ) ,
1 Plumeaux , 2 Federkissen , 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 kleiner
Waschtisch , verschiedene Stühle , Gallerten und 1 Küchenschrank
Wcilstraße 20 , 2 Treppen .

_______________________________
5281

Eßlöffel u . Gabeln aus Zinnstahl, , schön wie Silber , immer
weiß bleibend , schon v . 2 Mk . an p . Dutz . Hellmundstr . 41 , 1 Tr . l .

Eine Näherin mit Handmaschine empfiehlt sich
lWWk im Anfertigen von Wäsche in und außer

dem Hause . Näh . Hellmundstraße 40 , 1 Stiege hoch .
Im Massiven , kalten Abreibungen , Abwaschungen ,

Entwickelungen re . empfehlen sich Kannen berg ’ und
Fran , Louisenstraße 5 , Seitenbau rechts .

Zu dem
,

mit October beginnenden Fortbildungs - Cnrsus
ber englischen und französischen Sprache suche mehrere
Thellnehmermnen . Anmeldungen erbeten von 12 — 1 und 2 — 3 Uhr
( außer Dienstags und Freitags ) . 4963

Lina Spiess , Lehrerin , Kellerstraße 5 .
der unteren Classen erhalten gründliche

Nachhulfe im Latein . Näh . Exped . 5331
Unterricht im Deutschen und Rechnen , besonders auch

für geistig zurückgebliebene Kinder erfolgreich , ertheilt ein wohl¬
erfahrener Lehrer . Näh . Exped . 5331

Engländer sucht italienischen Unterricht . Off . mit
Preisangabe unter H . H . 48 an die Expedition erbeten .

Al . de Boxtel enseigne le francais , Weilstr . 4 , II . 13679
Spanisch , Portugiesisch , Italienisch in bester Aussprache

wird gelehrt durch Deutsch , Englisch oder Französisch . N . E . 4603

Verloren
am Mittwoch Abend , aussteigend aus der Pferdebahn am Block '

schen
Haus , auf dem linken Trottoir der Sonnenbergerstraße bis zum
Leberberg eine mattgoldene Brosche , schmal , länglich , Neben¬
blatt mit Perle . Der Finder erhält eine sehr gute Belohnuna
„ Villa Albion “

, Leberberg 5 .
9

om MMtag eine Lorgnette , silber -
VvMVVVW vergoldet . Abzugeben gegen Belohnung

Moritzstraße 54 .
Verloren ein einzelner Herren - Zugschuhschaft . Bitte ab¬

zugeben Römerberg 14 bei 1 ) . Burgard .
Eine messing . Wagenkapsel gefunden . N . Jahnstr . 10 , 4 . St .

Personen , die sich anbieten :

sucht
Stelle . Nah . Exped . 5284

<^ L starkes Mädchen sucht Mouatftelle . Näheres
Hochstatte 14 .

1

© in anständiges , kräftiges Ladenmädchen , welches womöglich
schon in gleichem Geschäfte thätig war , wird gesucht von

Lniil Hees , Metzger , Webergasse 88 . 5316

Eine tüchtige Directrice
für Putz sofort gegen hohes Salair nach Frankfurt a . M .
gesucht . Schriftliche Offerten unter 0 . H . 80 an die
Exped . d . Bl . erbeten . 5396

Eme tüchtige Berkäuferin
für Modes und Confeetion sofort gegen hohes Salair
nach Frankfurt a . M . gesucht . Gef . Offerten unter S . F . 12
an die Exped . d . Bl . erbeten . 5397

Herrschaften wird gutes Dienstpersonal nachgewieseu .
Näheres Schwalbacherstraße 23 .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeiten versteht , sucht Stelle . Näh . Neugasse 15 , 3 . Stock links .

Ein anständiges Mädchen , das die Küche und Harisarbeit
gründlich versteht , sucht Stelle als Haus - oder Alleinmädchen
Näh . Mauritiusplatz 3 , 1 Stiege .

Ein besseres Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle als
Haus - oder Ladenmädchen ; auch sucht daselbst ein einfaches , starkes
Mädchen Stelle . Näh . Untergasse 4 in Biebrich .

Empfehle tüchtige Zimmermädchen , angehende Jungfern , eine
perfecte Jungfer , welche 7 Jahre in einem gräflichen Hause als
Jungfer thätig war , eine Verkäuferin , angehenden Diener , Haus¬
hälterinnen und Bonnen . Bur . „ Victoria "

, Webergasse 37 I
fremd , bestens empfohlen , sucht

Stelle als Hausmädchen oder als
Mädchen allein durch Frau . Eies , Mauritiusplatz 6 .

Ein braves , fleißiges , gutempfohlenes Mädchen sucht Stelle als
Haus - oder Kindermädchen . Näh . Castellstraße 1 , 2 Tr .

Ein noch in Dienst stehendes , auf das Beste empfahl . Mädchen
sucht wegen Abreise der Herrschaft bis 15 . Oclober andere Stellung
Näh . Victoriastraße 7 , Parterre .

Ein Mädrhpn ? ^ ihes nähen , bügeln und serviren
kann , sucht zum sofortigen Eintritt

Stellung . Nah . Marktstratze 12 , Hinterhaus , 1 Stiege .
Empfehle ein nettes , junges Mädchen ( Lehrerstochter ) als besseres

Kindermädchen . Suchende stellt bescheidene Ansprüche .
Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 , 1 . Etage .
Ein junger Manu sucht einige Monate Stellung auf dem

Comptoir als Volontär . Offerten unter Chiffre P . B .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

O ’ ttt evangelisch , der einen alten
rrn zur Zufriedenheit

gepflegt hat , sucht ahulrche Stelle oder als Haus -
drener . Näh . Exped . 5333

Personen , die gesucht werden :

Oflltn feinbürgerlich , selbstständig , bestens empfohlen , sucht
gilUUJUl ) Stelle durch Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .
Empfehle sogleich 1 feinbürgerliche , 1 perfecte Köchin ,
Hausmädchen . A . Eichhorn , Schwalbacherstraße 55 .
Empfehle zwei norddeutsche Köchinnen mit guten Zeugnissen .

Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 . Etage .

Eine perf . Herrschaftsköchin sucht Stelle . N . Dotzheimerstraße 24
Ein braves Mädchen sucht zum 1 . October eine Stelle . Näh .

Schwalbacherstraße 23 .

Empfehle eine Kaffeeköchin u . Weißzeugbeschließeri «
nnd eine Zimmerhaushälteri « mit guten Zeugnissen .

Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 . Etage .

I
Eine junge Schweizerin , 20 Jahre alt , von nettem I

Äußeren , sucht Stelle als Gesellschafterin , am liebsten bei |
einer einzelnen Dame . Gefl . Offerten unter C . K . 7 cm I
die Exped . d . Bl . erbeten . 5286 I
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W Lehrling

Sonnenbergerstraße 15 .

(Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Frau Dr . C . Bischof , Frankfurterstraße 32 .

f-

Gesucht ein feineres Zimmermädchen , sowie eine Köchin
in ein feines Herrschaftshaus nach Düsseldorf .

nnethen Goldgasse 21 . 5288

Ein anst . Mensch erh . Kost u . Logis Friedrichstr . 12 b . Kessler . 5278

Ein reinl . Arbeiter erhält Schlafstelle kl . Kirchgasse 4 , 3 St . h . 5311

(Fortsetzung in der 1 . Beilage .)

Familie auf sofort . 5305
Carl Specht , Wilhelmstraße 40 ,

Immobilien - und Versicherungs - Geschäft .

5276 I Ein Junge kann die Schneiderei erlernen
I Göthestraße 5 . 5273

"
3 I Ein Laufbursche gesucht Marktstraße 12 im Laden .

Ein junges , einfaches Mädchen vom Lande auf den 1 . October I sgon einem jungen
"

Mann per 1 . October ein möblirtes Zimmer
gesucht . Näheres Expedition . 5308 Offerten nebst Preisangabe unter K . 36 an die

Em solides , reinliches Mädchen , das sehr gut kochen I d Bl erbeten .
Wd kann und Hausarbeit übernimmt , wird in eine Pen - I

'
oi H . « h n ♦ , .

sion gesucht Taunusstraße 23 , 2 . Stock . mngeoore .

Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht Langgaffe 5 . Castellstraße 6 ist ein Zimmer zu vermrethen . 5272

Ein recht williges , braves , fleißiges Mädchen , evangel . Conf . , Dotzheimerstraße 16 ist eine kleine Wohnung auf

welches Kochen erlernt und Hausarbeit versteht , zum 1 . October I 1 . October zu vermiethen . 5291

gesucht . Näh . Vormittags von 10 — 1 Uhr . 5319 Emserstraße 19 kl . Wohnung für 200 Mk . pro Jahr zu verm .

Frau Dr . C . Bischof , Frankfurterstraße 32 . I Eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zubehör auf den

1 . October zu vermiethen . Näh . Stiftstraße 3 , Parterre . 5280

Ei « oder 2 anst . Damen können 1 oder 2 Zimmer
für 25 — 35 Mk . pro Monat erhalten . Näh . im

Reisebureau Wiesbaden . 5290

Ein hübsch möblirtes Zimmer an einen einzelnen Herrn auf

sofort zu vermiethen Webergasse 4 , Hinterhaus , 1 . Etage . 5292

Möblirtes Zimmer preisw . zu verm . Nicolasstraße 22 , 3 Tr . h .

Möblirtes Zimmer für 18 Mark zu vermiethen Michelsberg 9 ,
2 Stiegen links . 5317

Ein schön möbl . Zimmer mit separatem Eingang , event . auch

Wohn - und Schlafzimmer , auf 1 . October billig zu ver¬

miethen Helenenstraße 19 , Parterre . 5320

Möbl . Zimmer zu 15 Mk . pro Monat incl . Kaffee Emserstr . 19 .

Möbl . Zimmer billig zu vermiethen Wellritzstraße 22 , 2 . St . rechts .

Ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen Albrechtstraße 7 , 2 Stg . l .

Schönes , möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 49 . 5335

Ein Laden 1 . October billig gjver -

Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 . Etage .

mit Sprachkenntnissen , das stch
IXillUvI II dlllulll auch im Haushalte nützlich machen

will , sucht Ritter ’s Bureau , Taunusstraße 45 . 5336

. Für mein Auctions - uud Jucafso - Geschäft suche ich
einen tüchtige « , zuverlässige » Gehülfeu . Offerten mit
Gehaltsansprüchcn an W . Klotz , Friedrichstraße 18 hier . 234

gesucht . A . Oehme , Rheinstraße 87 . 5275
Gute Maurer und Taglöhner auf dem neuen Friedhof

gesucht . Näh . daselbst .

Gesucht gegen hohen Lohn 20 — 30 Mädchen
aller Branchen , Haus - und Küchenmädchen , Mädchen ,
welche bürgerlich kochen können , und solche für Mädchen
allein durch Frau Schug , Kirchgasse 2b , Hinterh . 5255

Ein junges Mädchen gesucht Schulgasse 11 .

Für 1 . October ein Mädchen in eine kleine Familie gesucht .

das gutbürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit mit übernimmt . I sgon . Wei Handwerkern wird ein einfach möbl . Zimmer , event . mit
Gute Zeugnisse Bedingung Nah . Taunusstraße 5 , 1 St . rechts . I

$um i October auf dauernd zu miethen gesucht . Offerten mit
Ein kräftiges Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht . Nah . I

Preisangabe unter K . M . 1OO in der Exped . d . Bl . niederzulegen .
Nödcrstraße 15 . o324 I alten Stadttheile gesucht ein fteundlich möblirtes , heizbares

Ein Mädchen , welches kochen kau « und Hausarbeu I Qimmer , Parterre oder 1 . Stock im Vorderhaus . Bleichstraße
versteht , wird gesucht kl . Burgstraße 12 . bevorzugt . Offerten mit Preis unter W . R . 27 postlagernd .

Fräldpiil ,
gewandt m feinenHandarberten I auf dauernd ein möbl . Zimmer zum Preise

11 dmüB ! l7 und Vorlesen , sofort zur Stutze der Haus - bis 12Mk . Off . u . H . R . an die Exped . d . Bl .
frau gesucht . Photographie , Altersangabe und Zeugmßabschriften Qloci Herren suchen i « gesunder Lage , Sommer¬
an Frau B . Story , Mainzer Landstraße 17 , 1 . St . , Frank - I

feite , 3 — 4 unmöblirte Zimmer . Offerten unter
furt a . M . , erbeten . e . K . au die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht sof . 3 Hotel - Zimmermädchen , 5 Küchen¬
mädchen , 2 Kaffee - Köchinneu und 1 tüchtigen Chef ,

durch Dörner ’ s Bureau , Metzgergasse 14 .
gy * Gesucht sofort ein Herrschafts - Zimmermädchen

( 20 Mark ) durch das Bureau „ Germania "
. 5072

snr allein , tüchtig im Kochen uud

Hausarbeit ( 20 Mk . Lohn ) sucht
für auswärts Fra » Ries , Mauritiusplatz 6 .

ein Mädchen , das felbstst . kochen kann , als

Höf ! ■ allein in einen g . bürgerl . Haushalt . Näh .
Taunusstraße 45 , Laden . 5336

reinliche Waschmädchen gegen hohen Lohn I Ein tüchtiger Schreinergeselle gesucht Wellritzstr . 25 . 5329

Monatliche / gesucht Jahnstraße 26 , Parterre . 5312 Erdarbeiter
PaoimM eine tücht . Zimmerhaushälterin , 1 perf . finden sofort dauernde Beschäftigung an dem Neubau
UüSUvIH Kaffeeköchin , 2 gewandte Hotelzimmer - I der Wiesbaden - Schwalbacher Eisenbahn . Zu melden

Mädchen , feinbürgerl . Köchinnen , Allein - , Haus - und Küchen - I bei den Schachtmeistern in der Nähe zwischen Kloster Clarenthal
Mädchen d . Grünberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 , Cigarreul . und Linnenkohl

' s Ziegelei .

Eine feinbürgerliche Köchin zum 1 . Oktober ge - Herrschastsdiener , perfeeter , Zimmermädchen , er¬

sucht Haiuerweg ! ♦ fahrenes , gesucht . Gute Zeugnisse unerläßlich . Näh .
’

Feinbürgerl . Köchinnen , Mädchen allein , die kochen können , Echostraße 1 von Mittags 2 Uhr ab . 4656

Haus - und Küchenmädchen sucht zum baldigen Eintritt I Koch - Volontair sucht sofort Ritter ’ s Bureau . 5336
Ritter s Bureau , Taunusstraße 45 . ,

5336 I Junge Kellner , sowie Hausbursche sucht Fr . Winter -

^ e $gSB ^ Gesucht 6 feinbürgerliche Köchinnen , I meyer , Häfnergasse 15 .
1 Zimmermädchen auf ein Gut , 1 Haushälterin , I Ich suche für mein Bureau einen

welche die feine Küche versteht , 2 französische Bonnen , 1 Kammer¬

jungfer welche ftanzösisch spricht , 1 Köchin auf ein Gut,und

affer5WCn
” Bureaw „ Germania

| guter Schulbildung und schöner Handschrift aus anständiger
^

Kaffeeköchiu sucht Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 5336

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann und alle Haus¬

arbeit versteht , auf gleich oder später gesucht „ Villa Fischer “
,
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Herren - und Knaben - Shlipse , Lavallieres , Cachenez in
Wolle und Seide .

Rockstoff und Futterstoff .
. ..... ... Druckzeuge : ” ,

Taschentücher in weiß und bunt . Schürzen in

Fayons , fertig und am Stück .

Weiss - Waaren :

Oberhemden , Damen - , Herren - und Kinderhemden in

weiß und bunt , in Sommer - und Winterstoff , Damen -
und Herrenkragen , Manschetten , Knaben - und Mädchen -

Kragen in allen modernen Fayons , Kinderlätzchen ,
Erstlingshemdchen .

und Kinder .
Vormal - Unterziehzeuge :

Unter - und Oberhofen für Herren , gestrickte Damen - ,
Herren - und Kinder - Westen , Kinder - Kleidchen , - Jäckchen ,

-Höschen , - Röckchen , Kinderschuhe und Wickelschnuren .

Kapntzen , Fanchons , Tücher , Pelerine « .

Strümpfe , Socken
in Wolle , Merino , $ a nnwolle , Maco und Seide , in

allen Slnkarten und Größen .

Jrreise uer Jriatze : Loge ;
1 Mk . 50 Pf ., erster Platz 1 Mk .
80 Pf ., Gallerie 30 Pf .

in neuer , frischer Waare empfiehlt
zu bekannten , sehr billigen Preisen

Carl Claes ,
5 Bahnhofstrasse 5 .

Michelsberg 3 , ML Singer ,

Waffel - , Tisch - , Nähtisch - und Kommodedecken in Leinen ,
Jaguard und Damast . Gardinen und Sophaschoner in
Tüll , Vitrage und Häkelstoff . Küchen - und Stuben - Hand¬
tücher , Staubtücher , Servietten , abgepaßt und am Stück .

Bettzeug :

Hemden - Flanell und weißes Hemdentuch , Cachemire ,

Rotationspresfen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden .

Schaufechten und Gesangsvorträgen ,
am Sonntag den 23 . September Abends 8 Uhr

im Circus , obere Rheinstrasse ,
wozu wir die verehrlichen Einwohner , unsere Mitglieder und
Freunde ergebens ! einladen . Der Vorstand .

Preise der Plätze : Loge 2 Mk . 50 Pf ., Parterre
20 Pf . , zweiter Platz

passend zu allen Costümen , in Zwirn , Seide und Wolle ,
gefüttert und ungefüttert .

~ 1... : Corsetts 1

in allen modernen Faxons , auch außergewöhnliche Weiten .
Tricot - Taillen ,

Hosenträger , Stickereien ,
sowie in allen einschlagenden Artikeln

Mtaartm Krag ,
Schwalbacherstraffe 25 ,

bringt sein reichhaltiges Lager aller Arten

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung .

ist die billigste Bezugsquelle unstreitig

Michelsberg 3 , M . Singer , Michelsberg 3 , Wiesbaden .

Verkaufsstellen für Eintrittskarten sind bei
den Herren J . Bergmann , Langgasse 22 , C . Hack , Kirch¬
gasse 11 , C . Koch , Hoflieferant , Ecke der Kirchgasse und

Michelsberg , Aug . Weygandt , Langgasse 8 , Carl Braun ,
Michelsberg 13 , J . C . Keiper , Kirchgasse 32 , Emil Rumpf ,
Webergasse 40 , W . Kratzenberger , Bahnhofstrasse 4 , Friseur
Lorenz , Schwalbacherstrasse 17 , Gastwirth Graumann , Hell¬
mundstrasse 33 , Gastwirth Heil , Markt , Georg Engel , Spiegel¬
gasse 6 , Christian Limbarth , Kranzplatz 2 , Kaufmann Bücher ,
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse , Georg Prell , Kirch¬

gasse 20 , sowie Abends von 7 Uhr ab an der Kasse im Circus .

3000 Pfund
.Reste Hem den - Fl an eile in allen nur denkbaren Mustern sind eingetroffen und
werden staunend billig abgegeben .

Jeden Samstag
verkaufe anssortirte und

fehlerhafte

Glace - Handschuhe
billig ans .

Khiwa ( Herren ) ä M 2 ,

„ ( Damen ) , 4 - kn . ,äM . 2

pro Paar , isiso

R . Reinglass ,

Webergasse 4 und
N e u e Colonnade 18 .

en gros . en dtitail . je
— . . Unterzeuge ___ 9

in Wolle , Baumwolle , Merino , Maco und Seide , gestrickt
und gewebt , in allen Größen für Damen , Herren

Turn - W Verein
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M 223 . Samstag den 22 . September 1888 .

Pfcmiigsßarkasse . Gtadtkaffe .

Bekanntmachung .

Montag den 24 ; September e . von Vormittags

10 Uhr ab werden in dem Hanse Kirchgasse 17 zu

Wiesbaden , 1 . Etage , im Auftrage des Rechts -

Nnwalts Herr » Emmerich , als Vertreter der

f,eschhornfd ) en Erben , die zum Nachlasse der

verstorbenen Psarrers -Wittwe E . Leschhorn dahier

gehörige » Mobiliargegenstände , als :

4 eomplete Betten , 1 Ruhesessel , 1 Garnitur

in schwarzem Damast , ( Sopha , 2 Sessel und

6 Stühle ) , 2 Sopha ' s , 1 Kommode , 1 Consol -

cheu , 2 Kleiderschränke , 2 runde , 3 viereckige ,
2 Nipp - , 1 Näh - , 1 Schreib - und 3 Nacht¬
tische , 9 Rohrstühle , 1 Etagere , 1 großer
Spiegel in Goldleistrahme » , 1 Toiletten - und

versch . kleinere Spiegel , 1 Bücherreal , 1 spa¬
nische Wand , 1 Musikmappe , diverse Fenster¬
vorhänge und Rouleaux , 2 Lampen , 1 Fisch¬
glocke , diverse Bilder , 1 Küchenschrank mit

Glasaufsatz , sowie versch . Haus - und Küchen -

geräthe , als Teller , Gläser , Töpfe » . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬

steigert .
Die Gegenstände sind noch gut erhalten « nd ge¬

schieht der Zuschlag auf jedes Letztgebot .
Wiesbaden , den 19 . September 1888 .

268 WoIIemhaupt , Gerichtsvollzieher .

IDie
Wiesbadener Privat - Stadt - Post

befördert Quartalsrechnungen geschlossen für 2 Pfg . pro Stück 1
und vergütet 5 Mark für jeden richtig adressirten Brief , I
welcher nicht ankommt . 5202 [

Das von mir herausgegebene , vor wenigen Wochen erschienene

Adreßbuch der Stadt Wiesbaden
für das Jahr 1888/89 , 29 . Jahrgang , ist in meiner

Wohnung , Geibergstraße 7 , 1 Treppe , und in den hiesigen
Buchhandlungen für 5 Mark 50 Pf . zu haben .

Von meinen verehrlichen diesjährigen jSubscribente « und
den verehrlichen Abnehmern der früheren Jahrgänge waren

zur Zeit der Expedition des Buches sehr titele verreist . Die¬

selben wollen sich ihre Exemplare für den Subskriptionspreis
von 5 Mark bei mir in meiner Wohnung baldgefälligst
abholen lassen .

Wer Unrichtigkeiten im Adreßbuche gefunden oder inzwischen
Wohnungsveränderungen vorgenommen hat , der wolle mir bald¬

gefälligst schriftliche Mittheilung darüber zu¬
gehen lassen , damit ich schon jetzt die erforderlichen Berichtigungen
für den 30 . Jahrgang vornehmen kann .
264 Wilh . Joost , Standesbeamter .

„
Providentia “

,

Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft .

Abtheilung für Lebens - , Renten - , Aussteuer - und

Unfall - Versicherung . 18595

Bekanntmachung .

Donnerstag den 27 . d . M . Vormittags 11 Uhr
werden im hiesigen Rathhause die Arbeiten incl . Lieferung des

Materials zur Fassung des Bachs zwischen der Dörr - und Ober¬

gasse zu Dotzheim , bestehend in :

Grund - und Maurerarbeit , veranschlagt zu 370 M . 84 Pf .,
Pflasterarbeit , veranschlagt zu . . . . 40 „ — „
Chaussirungsarbeit „ „ . . . . 416 „ 32 „

öffentlich vergeben .

Bedingungen und Zeichnung liegen zur Einsicht auf der

Bürgermeisterei Dotzheim offen .

Dotzheim , 13 .
'

September 1888 . Der Bürgermeister .
187

___________________________________
Heil .

Lokal - Gewerbe - Berein .

Nächsten Montag den 24 . September findet bei

günstiger Witterung ein Ausflug nach Johannisberg statt zur
Besichtigung der berühmten Maschinen - Fabrik von Klein ,
Forst & Bohn Nachfolger , der Piano - Fabrik des Herrn
Val . Hottenroth , sodann zum Besuche der Schloßterrasse , der

Anlagen und Räumen der Burg Schwarzenstein rc . Die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins laden wir hierzu mit dem Be¬
merken ein , daß nur diejenigen Theilnehmer auf eine Fahrpreis¬
ermäßigung Anspruch machen können , welche sich gegen Zahlung
von 1 M . 10 Pfg . längstens bis zum Sonntag den
23 . September Mittags 12 Uhr auf dem Bureau des
Gewerbevereius angemeldet haben . Die Abfahrt nach Geisen¬
heim erfolgt Mittags 12 Uhr 57 Min .
80 Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Umzäunungen
4952

fertigt billig an E . Debus , Hellmundstraße 43 , Hth .

@ ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® @ )® ® ® ® ® ® @ ® ®

Umsetzen , Putzen und Repartre » vo » Porzellan -

öfe » wird bestens besorgt von 4146

Carl Zembrod , Ellenbogengasse 0 .
NB . Annahme von Bestellungen auch Nerostraße 23 , Pust

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Oarl Larrggasse 37 a

In unserem Verlage erschien :

Distanzenkarte
des

Rheingau - Gebietes
und seiner Umgebung

( von Homburg bis Lorch ) .

Zweite Auflage .

Preis : 40 Pfg .

Moritz und MQnzel ( J . Moritz ) ,
32 Wilhelmstraße 32 . 18272

| Wickel & Siemerling , |
® Buch -

, Kunst - und Musikalien - Handlung , ®

I Musikalien - Leih - Anstalt , Journal - Lesezirkel , I
H Wiesbaden ,

| Wilhelmstrasse 2 a . 4578 |
. ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® @
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Missbadruer Tagblatt .Kette 10

Restaurant
„
Kaiser - Bad

“

.

Neuer , elegant ausgestatteter

Saal für Passanten .

Terrasse , Garten und Halle .

Biere I . Qualität , reine Weine in Flaschen und im Glas ."
Vorzügliche Küche .

Diners von 12 bis 2 Uhr von 1 Mark 20 Pf . an .
Restauration nach der Karte zu jeder Tageszeit .

Sein neues Unternehmen wohl wollender Beachtung
empfehlend , zeichnet Hochachtungsvoll

3620 H . Berges .

S FrmWtrr Würstchm Z
in täglich frischer Sendung empfiehlt

M ‘ J . € . Keiper ,

" ÄT
I

'

. . uf vm KW & ittlltr in Lmdsml . )

Neues Sauerkraut
Abnahme von 5 Pfand pro Pfund 8 Pfg .

n h „ 7 „
I Qnhaoh der Markt - und

J . ObSiddU , Grabeustratze .

bei

II

5240

Prima Pfälzer Sandkartosfeln
per Kumpf 23 Pf . , Zwiebeln per Pfund
7 Pf . Wellritzstraße 11 .

„ Zum Gutenberg "
, 24 . i 4

Süsser Aepfelwein .

Süsser Aepfelwein 4
von der Kelter .

________ „ Gasthaus zuw Himmel "
, Röderstraße 9 . 4

Teltower Rübchen
empfiehlt
Ki - chg - n - j Keiper ,

« » S " '

Römerberg 32 kann täglich gekeltert werden . 4617

Apotheker Hofer ’ s medicinischer „ roth - goldener "

Malaga - W ein ,
chemisch untersucht und ärztlich empfohlen als bestes Stärkungs¬
mittel für Kinder , Frauen , Magenleidende und Recon -
valescenten , auch köstlicher Dessertwein . Preis per
’/i Orig .-Flasche Mk . 2 .20 , per x/s Flasche Mk . 1 .20 . Depot in
Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’s Hofapotheke . 227

Prämiirt Exposition du Travail Paris 1885 .

per ’ /* Pfd .- Büchse

M . 3 .— 1 .55 — .80 .

Zu haben in Wiesbaden und Biebrich in allen bessere«

DelicateHen - und Colonialwaaren - Geschäften . 2442

von

(K . acto 379/6 ) Georg Beicher , 56

Friedrich - und Wilhelmftratze - Ecke .

Von heute an :

Süßer Aepfelwein
( täglich frisch gekeltert ) per Schoppen 12 Pfg .

„ Stadt Eisenach "
, Häfnergasie 14 .

Der brannte Chinesische Thee
Vail Veen & Co . , Hoflieferanten , Amsterdam ,
ist in Wiesbaden allein zu haben bei

Das teste Cmo - Mm
unerreicht

in feinstem Aroma und kräftigem Geschmack

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Weinlager :
per Fl . ohne Glas .

und reell . 3030

1874r
1874r
1876r

per FI . mit Glas .
1878r Chat . Cos -Labory M,.2 .50

u . s . w . laut Liste bis 10 .—

per Flasche .

„ Talbot . . . „ 3 .—

„ Malescasse . „ 3 .50

„ Margaux . „ 4 .—

WIESBADEN ^ J . RÄPIfe ' GOLDGASSE 0

1881r Medoc M . — .90
1878r St . Julien . . . „ 1 .15
1876r St . Estephe . . „ 1 .25

per Fl . mit Glas .
1878r St . Emilion . . . M . 1 .50
1876r Margaux . . . . „ 2 .—

Weine in Original - Oxhofte franco hier oder ab
Bordeaux laut Spezial -Engros -Liste .

Weisse Bordeaux , Malaga , Madeira , Port ,
Sherry , Muscat , Marsala , Tokajer u . s . w . ächt
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I para ä/ioinn in allen Größen zu verkaufen bei
v IMMüil c . Führer , Kirchgasse 2 ,

Eine Schlafzimm er - Eiurichtung ( neu ) , nußb . , matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 25290

Em großes , sehr gutes Mikroskop mit 4 Ocularen ,
de « Obiectiven 3 , 7 und Vis Oelimmersion Leitz ,
zwei Objektiven älterer Construction , von denen
eines vorzüglich geeignet zur Beobachtung im hängen¬
den Tropfen , Polarisations - Vorrichtung , Zeichnen -

Apparat , Oeular - und Objectiv - Mikrometer re . ,
Vergrößerung 50 = bis über 1000 fache , ist — weit
keine Verwendung dafür — für nur 310 Mk . zu
verkaufen . Näh . Exped . 4593

0wei Bettstellen , pol . mit hohen Häupten , Sprungfeder -

0 rahmen , Roßhaarmatratzen und Kell , eine Garnitur Polster¬
möbel ( Fatasiestoff ) , eine Chaise - longue , zwei kleine Sesselchen

(Granit , oliv ) , 5 Stück sehr schöne Sophaspiegel in Nußbaum¬

holz , sowie desgl . 1 Pfeilerspiegel , 2 Stück Nußbaum - Säulen

und noch verschiedene andere Polstermöbel ohne B ^ ug verkauft ,
um schnell damit zu räumen , zu ganz besonders billigem Preis
4599 Pet . Weis , Tapezirer , Kirchgasse 30 .

Ein Sopha , 1 Chaise - longue
'
, 1 Sessel ,

2 ovale Tische und 1 Consolschränkchen billig
zu verkaufen Louisenstraße 41 .

Zwei gute Zugpferde und ein gebrauchter Wagen zu ver -
kaufen Steingasse 27 .

___________________________________
5087

(Sute Kuh , fehlerfrei ( auch zum Fahren ) zu verkaufen bei
g * - Merten , Gärtner , Dotzheimerstraße ._____________________

Bierftadt No . 104 ist ein schweres , trächtiges
ll »» d z « verkaufe » .

♦5ur gef . Beachtung . Z
Eine elegante Schlafzimmer -

^
Einrichtung in Nntzbaumen , eine V

♦ Plüsch - Garnitur , ein Sopha mit

Kameeltafchen , 4 franz . Betten , X
H ^ eomplet , gebe Preiswürdig ab . V

♦ Friedr . Rohr
, ▼

▲ 5034 Taunusftraße 16 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Gelegenheitskauf .

4843

Eine sehr schöne Eßzimmer - Einrichtung in Eichenholz ,

bestehend aus Büffet , Ausziehtisch , Stühlen , Paneelsopha , Servir -

tisch, auch getheilt , billig abzugeben Mauergasse 15 . H . Markioff .

von Vs Ohm bis zum Stuckfaß , sowie Oxhoft zu
ataSagaIBaä ? t >ert bei Küfer Heuser , Hellmundstr . 45 . 3189

„ Stück - und Halbstück - Wässer zu vert . Albrechtstraße 33a . 3939

V» , Vs und Vi weingrüne Stückfasser werden billig abge -
geben Adelhaidstraße 12 . 5137

Zwei vollst . Betten billig zu verk . kl . Schwalbacherstraße 9 . 3916

Eine wenig gebrauchte Singer - Maschine sehr billig zu
verkaufen Webergasse 22 , 3 Stg .

_________________________
Eine Deeimalwaage zu verkaufen Steingasse 33 .

______
Hobelbänke billig zu verkaufen . Näh . Exped . 5216

Eine gut construirte Aepfelmühle zu kaufen
. . gesucht . Näh . Exped . 4898

Aechte Frankfurter Würstchen
" ■: ■ per Stück 18 Pfg . - ----- - ■■■■ 1 5266

neue Linsen
emW

Cfiw . Meiner . Webergasse 34 .

Weizenmehl per Pfd . 16 , 18 und 20 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 20 , 24 und 30 Pf .
Gerste per Pfd . 16 , 20 , 24 und 30 Pf .
Weizengries per Pfd . 18 , 20 und 24 Pf .
Fadennudeln per Pfd . 24 , 30 und 34 Pf .
Gemüsenndeln per Pfd . 28 , 35 , 40 und 50 Pf .
Maearonibruch per Pfd . 30 Pf .
Erbse » , ungeschält , per Pfd . 12 und 14 Pf .

„ geschält , per Pfd . 14 Pf .
Bohnen per Pfd . 14 und 16 Pf .
Linsen per Pfd . 18 , 20 und 26 Pf .
Grünkern ( selbstgemahlen ) per Pfd . 40 Pf .
Hafergrütze ( felbstgemahlen ) per Pfd . 35 Pf .

Neues Sauerkraut per Pfd . 10 Pf .
Neue Vollhäringe per Stück 8 und 10 Pf .

„ Salz - und Essig -Gurken .

„ Sardinen und Rollmöpse .
Täglich ftische Bücklinge .

„ „ Süßrahmbutter per Pfd . 1 .20 Mk .

J6S 1 » Ecke der Markt - und
o Grabenstraße .

Meraner Trauben
empfiehlt billigst

gS - - .
J - C . Keiper , X ' ts .

Uffe Früchte - Halle , ^ TagttattE
Neue Coeosnüsse mit Milch von 30 Pf . an , neue Para -

Nüsse , Tyroler Goldtraube » , blaue Meraner
Trauben , Rheinganer Trauben , Zucker - Melonen ,
große Einmach - Zwetsche « , prima Citrone « von 7 Pf . an ,
Feigen per Pfd . 40 Pf . Für Wiederverkäufer billiger .

IM - Milch .

Von einem größeren Gute nahe bei Wiesbaden können täglich
noch 30 — 40 Liter reine , volle Milch an einen Abnehmer geliefert
werden . Näheres Expedition . 5209

Prima Sandkartoffel
empfiehlt Frau Blum , Metzgergasse 25 . 5170

Prima gelbe und blaue

Pfälzer Sandkartoffel «

liefert zu billigem Tagespreise Ad . Gräf , Goldgasse 15

pgr Zwetschen und Einmach - Zwetsche » zu haben

Biebricherstraße 17 . ________________
4464

Aepfel per Kumps 40 Pfg . zu haben Schwalbacher -

straße 4 , 2 Treppen . ___________________
4674

Feine Friihö - fel Karlstraße
^

40 , Hch
^ '

4480

Gepflückte Aepfel per Kumpf 40 Pfg . zu haben~
Kirchgasse 23 , Gemüsehandlung . 4683

Gepflückte Himbeeräpfel und Leseäpfel zu
haben Saalgasse 26 . _______ ___ ____________

Birnen zum Essen und Kochen , sowie Aepfel per Kumpf
30 Pfg . zu haben Metzgergasse 13 im Bürstenladen . 5133



Wiesbadener TaME .

MM - Vergolderei ,

" 7WD
Spiegel - und BMerrahmen - Geschäft

von

5086Ecke der Rheinftraße , statt .

abgegeben werden . 2604

Vertreter : E . Schott , Neugasse 11 .

Waschproben finden täglich von 9 — 11 Uhr im
Ladenlokale statt . — An Nachmittagen kann eine
Maschine auf Wunsch unentgeltlich zu Versuchen

MM IABOIIR

Härmend Patent

selbstthatige Waschmaschine .

Die noch vorhandenen Maaren werden bis dahin z « jedem annehmbaren Preise abgegeben .

A . Brettheimer ,

14 Langgasse 14 , Ecke der Schützenhofstraße .

Vom 24 . d . Mts . an findet der Verkauf nur noch in meinem neuen Geschäftslokale Wilhelmstraße 2 ,

Schluß des Ausverkaufs
von Herren - « nd Knaben - Garderoben .

Montag de » 24 . d . Mts . wird mein Gefchäftslokal

14 LanggaNe 14 , Ecke der Schützerrhofftratze ,

Aepfelmühlen ,

Traubenmülileii
empfiehlt billigst

Wiesbadener Eisengießerei n . Maschinenfabrik

r
» ooooooooe ooooooooc » © «

Go - Otto Rus
, Inhaber des 6

j C. Theod . Wagner
’
S6> n Ihren - Gescliäfts , j

0 Wiesbaden , Mühlgasse 4 . 3461 Q

0 Grosses Lager aller Arten Uhren , tz
Verkauf und Reparaturen unter Garantie . j

60 © 0 © © 00 © © öt

Ohr . Mnk
,

Maler
,

3 Steingasse 3 ,

empfiehlt sich in allen vorkommenden Maler - Mrbeiten bl>

reeller und billiger Bedienung .

Marktstraße 13 , II , P . Piroth9 Marktstraße 13 , II ,

empfiehlt sein Lager selbstverfertigter Spiegel , von den einfachsten bis zu den elegantesten Salon - Spiegeln , Trumeaux ,
Fenster - Gallerien , Gold - , Politur - und geschnitzte Holzleiste « , sowie große Auswahl schwarzer

'
Leisten mit Gold -

Berziernngen re . — Eigene Werkstätte zur Anfertigung genannter Artikel . — Neuvergoldungen von Rahmen , Möbeln
und allen Deeorations - Gegenständen . — Einrahmungen von Kupferstichen , Photographien , Oelgemälden ,
Zeichnungen u . s . w . in anerkannt guter Ausführung und zu den möglichst billigsten Preisen . 5085

Packpapiere
und Einwickelpapiere ( Seidenpapiere )

in Formaten und Rollen stets zu billigen Preisen vorräthig bei
Overlack Nachfolger , Oranienstraße 23 .

5098
______

Angrast SEintgratT . _

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , av ^

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei
18466 A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42
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^ Tapeten :
“

Adolph Will
empfiehlt billigst 16 grosse Burgstrasse 16 .

Bestparthien besonders billig . 5120

S ^ saiaaesi - Mäiitel - ^ abrik . 4595

35 Langgasse ,

„ Botel Adler “ gegenüber ,

Langgasse 35
,

„ Botel Adler “ gegenüber ,

Sämmtliche für die beginnende Saison erschienenen Neuheiten
in

RegemPaletots , Regen < Dolmans
,

Rädern
,

Visites und Jackets
sind in reichster Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen bei bester Ausarbeitung

vorräthig .

— *

X I

: f ravatten . I
♦ w »
♦ V 111 1 —<» « ♦ o

♦ Grösste Auswahl billigst . ♦

! 11 DaXa » Taunnsstrasse t
12020 n . twi frier

, $ o . L3 . t
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ $

® in = und zweithür . Kleider - und Küchenschränke , Bett¬
stellen , Waschkommoden , Tische , Küchen - und Nachttische zu ver¬
kaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 18295

Meine Wohnung ist vom 21 . Sept ,

an obere Kheinstrasse 63 , I .

Or . Spieseke ,
5011 Oberstabsarzt a . D .

Bon meiner Reise znrückgMrt .

Geo . Hofmann
,

D . D . 8 . ,

has retnrned to Wiesbaden , Tannusstr . 25 .
Office hours : 9 — 4 .
Sprechstunden : 9 — 4 . 4977

Ich wohne von heute an

Mlbrechtstraße 33 .

Wiesbaden , den 20 . September 1888 .

Karl Schäfer ,
5218 Maurermeister und Bauuriternehmer .

Pfirsichblüthen - Seife 8519

von prachtvollstem
"
Wohlgeruch , erzeugt durch ihren starken

Glyceringehalt eine zarte , geschmeidige , blendendweisse Haut .

Vorräthig ä Pack . enth . 3 Stück 40 Pfg . bei A . Sterling .
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Sprenger
’
s Latrinen - Abfuhr .

Anmeldungen zur Abfuhr werden bei Herrn P . Hahn ,
Kirchgaffe 51 , entgegengenommen . 1424

Iften
- MoMer Büngeraustuhr - Gesellschaft .

I
Anmeldungen bei Herrn Karl Hack , Schreib - I

materialien - Handlung , Kirchgasse 11 . 165 |

Ruhrkohle « ,

stückreiche Waare , per Fuhre ( 20 Etr .) über die Stadtwaage

franco Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 15 Mk ., Nußkohlen
20 M . empfiehlt 1068

Biebrich , den 11 . Juli 1888 . A . Eschbacher .

W * Zimmerspahne
sind karrenweise zu haben Hellmundstraße 25 , Parterre . 19445

Porzellan - Ofen ( weiß ) billig zu verkaufen Helenenstraße 25 .

2 loche Porzellanöscn Mbrechtstr . 25 a .

^
5010

Gesuche :

I
Gesucht in guter Geschäftslage zwei unmoblirte |

Parterre - Räume ( ein größeres und ein kleineres Zimmer ) . B

Offerten mit äußerster Preisangabe unter A . B . 400 i

an die Exped . d . Bl .

Für drei erwachsene Personen ( Rentner ) wird zum 1 . Oct . eine

Wohnung von 4 — 5 Zimmern nebst Zubeh . (Parterre oder erste
Gage ) im Preise von 5 — 600Mk . ges . Gef . Off . C . M . 500 a . d . Erp .

Gesucht ein nicht zu großer Laden mit Wohnung
in guter Geschäftslage . Offerten gefl . zu richten „ Hotel Hahn "

,
Spiegelgasse 15 , Zimmer No . 13 .

Angebote :

[
Die Villa Biebricherstraße 4b , 12 Zimmer nebst Bade - B

zimmer , 6 geräumige , gerade Mansarden , neu und elegant K

hergerichtet mit Balkon und Veranda ' s , schattiger Garten , i
gesunde , staubfreie Lage , auch sehr geeignet für ein Pen - |
fionat , sofort zu vermiethen . Näheres daselbst . 26515 8

9ß sind schön möblirte , fteigelegene
INclVorrgsllllftc £ V Zimmer zu vermiethen . 4880

Gnftav - Adolphstratze 7 ,

in meinem neuerbauten Hause , ist noch eine Etage von 4 Zimmern ,
Balkon , Küche und Zubehör , der Neuzeit entsprechend , zu verm .

Näh . bei H . Wollmerscheidt , Gustav -Adolphstraße 10 , P . 2582

Kapellenstraße 16 möblirte Zimmer zu vermiethen . 3047

Krrchgasse 40 ist eine schöne Mansard -Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche und Keller , auf 1 . October , auch früher , an eine ruhige
Famllie zu vermiethen . 4134

Lahnstraße 1 sind in dem neuen Hause die elegante Bel - Etage
von 5 Zimmern , Küche , Vorrathskammer , Badestube , Mägdestube ^
Kohlenaufzug rc . und die Frontspitz -Wohnung von 3 Zimmern
und Küche auf den 1 . October zu verm . Näh . Lahnstr . 2 . 4864

Langgasse 26 , Gngang Kirchhofsgasse 2 , ist ein gut möblirtes

Zimmer zu Vermietheu . Näh . im 2 . Stock rechts . 3366

Louisenstraße 16 find verseh , möblirte Zimmer zu verm . 3231

Ludwigstraße 13 zwei Dachlogis zu vermiethen . 4919

Mainzerftratze 24

Rheinbahnstraße 5 find 2 Wohnungen (Parterre 8 Zimmer
Bel - Etage 9 Zimmer ) mit Zubehör zu vermiethen . Näher «
im Souterrain . 10160

Rheinbahnstraße 5 ein möblirtesZimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen . Näh . im Souterrain . 23054

Röderallee 28a ist eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör im 3 . Stock auf 1 . October zu vermiethen . Näheres
Röderallee 30 , Parterre . 615

Schwalbacherstraße 43 schön möbl . Zimmer zu verm . 22241
Stiftstraße 21 ein leeres Zimmer z . verm . b . Frau Grimm . 4757

I Taunusstrasse 10 , am Kochbrunnen , abgeschlossene R

| möblirte Etage von 4 Zimmern , ganz oder getheilt , I
mit oder ohne Pension zu vermiethen .

Taunus st raße 57 möblirtes Zimmer zu vermiethen . 4463

Weilstraße 5 , Bel - Etage , ist ein schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen . 995
Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör im 1 . Stock

ist sofort billig zu vermiethen . Näh . Exped . 3757
Neu möblirte Wohnungen zu vermiethen Bahnhofftraße 8 . 11457

Möblirte Bel - Etage
Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 25107
Möblirte Bel - Etage zu verm . Rheinstraße 57 . ? 4892
Möbl . Zimmer mit Küche zu verm . Taunusstraße 49 . 3844

Hübsch möblirte Zimmer jbillig zu vermiethen Helenen¬
straße 13 , 2 . Etage . 4508

Schöne , freigelegene , möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermiethen Geisbergstraße 24 , Parterre . 4825

behagliche Zimmer , feiner
mvUllFlü } Salon ( Südlage ) . Näh . Weber¬

gasse 15 ? II , von 10 — 4 Uhr . 5185
Schön möblirte Zimmer , Vorfenster , Porzellanöfen , für den

Winter zu vermiethen . H . Wenz , Langgasse 53 . 5158
In feinem , ruhigem Hause , guter Curlage , sind in der 2 . Etage

3 ineinandergehende , unmöblirte Vor - Zimmer mit Balkon nebst
Küche an einen ob . zwei ruh . Bewohner zu verm . Näh . Exp . 5211

2 — 3 elegant möblirte Zimmer in der oberen Rhein¬
straße mit oder ohne Frühstück sind aus sogleich
billig zu vermiethen . Näh . Exped . 4994

Zwei möblirte Parterrezimmer
auf 1 . October zu vermiethen Nicolasstraße 6 . 4696

Ein auch zwei möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu ver¬
miethen Oranienstraße 21 , Seitenbau . 5002

Ein möbl . Part .-Zimmer auf 1 . Oct . zu verm . Oranienstraße 8 . 3584
Gutmöblirtes Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

Frankenstraße 6 , 2 St . 4524
Ganz neuhergerichtetes und gut möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen Sedanstraße 4 , 1 Stiege hoch links .
Ein gr . fein möbl . Zimmer zu verm . N . Adolphstraße 8 , P . 5221
Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

kleine Schwalbacherstraße 2 , 2 . Stock . 3661
Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 23853
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Preis 15 Mk . Näh . Bahnhofstraße 12 . 4391
Ein möbl . Zimmer auf 1 . October zu verm . Häfnergasse 19 , II . 5062
Ein gut möblirtes Zimmer ist an einen Herrn zu ver¬

miethen Oranienstraße 25 , Hinterh . 1 St . rechts . 4886
Großes Giebelzimmer für monatlich 10 Mark zu vermiethen

Jdsteinerweg 9 . 5095
Eine heizbare Mansarde zu vermiethen . Näh . KSllerstraße 5 .

Keller .

Emserstraße 10 ist ein Keller , 9,40 Mir . lang , 4,15 Mir .
breit und 2,55 Mtr . hoch , für Weiuhändler geeignet ,
per 1 . October zu vermiethen . Daselbst kann noch ein größerer
Raum mit Wasserleitung hinzugegeben werden . 4974

Junge Leute erhalten Kost und Logis Bleichstraße 2 , H ., I l .

Schüler finden gute Penfion und gewissenhafte Auf¬
sicht Moritzstraße 4 , 2 . Stock .
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Wegen Aufgabe des Artikels
verkaufe ich eine große Parthie

Clofetrohre , Carralifationsrohre ,

Abtrittsrohre , Senkgrubenrahmen ,

Kellervorgelege , Sinkkasten re .

z « bedeutend rednzirten Preise « .

6oo4 ML Frorath , Kirchgasse 2 c .

Aus der Hand zu verkaufen mehrere gut erhaltene Möbel ,
aE : 1 zweischläf . , polirtes Himmel - Bett mit Sprungrahme
unb 3 Heiliger Matratze , 1 schöne Wasch - Kommode ( Mah .)
mit weißem Marmoraufsatz , für Wasserleitung eingerichtet , passend

für Bauherrn oder für ein seines Friseur - Geschäft , Spiegel mit

Console . Näheres in der Expedition . 5210

An gekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 21 . September 1888 .)

Adler :
Sussmann , Kfm ., Köln ,
Schumacher , Kfm ., Schmiedeberg .
Kreutzberg , Kfm ., Frankfurt .
Friedrich , Kfm ., Hamburg .
Breidscheid , Kfm ., Köln .
Kasch , Kfm ., Johannisberg .
Kasch , Kfm ., Hamburg .
Lamberts , Fbkb ., Burtscheid .
Lamberts , Frl ., Burtscheid .
Basenclever , Amtsricht , Lennep .
Hasenclever , Arzt , Aachen .
Lamberts , Arzt , Burtscheid .
Wittig , Buchdr .-Bes ., Leipzig .
Wittig , Kfm , Leipzig .
Glissmann , Kfm ., Hortorf ,
Glissmann , Frl ., Hortorf .
Kauffmann , Kfm ., Bruchsal .
Lamberts , Kfm . m . Fr ., Burtscheid .
Kreiss , m . Fam . u . Bed ., Hanau .
Hiernach , Kfm ., Berlin ,
v. Geldern , m . Fam ., Mastricht .
Hasenclever , Geh . Reg .-Rath m .

Fr ., Aachen .
Meincke , Kfm ., Hamburg .
Faling , Haag .
Bennett , Boston .

Alleesaal :
Krämer , Kfm . m . Fr ., Trier .

Bären :
Schleicher , Fbkb , Crefeld
John , Stettin .
Berg , Rent . m . Fr , Solingen .

Belle vue :
Koehne , Fr . Rent . m . T ., Berlin .

Hotel Block :
Calisch Oppenheim , Fr ., Baarn .
Oppenheim , Frl ., Gröningen ,
van Sprengler , m Fr .,. Haag .
Frhr . v . Gaisberg -Helfenberg , Kgl .

Oberförster m . Fr . , Göppingen .
Mayzner , Warschau .

Schwarzer Bock :
v. Heydebreck , Geh . Leg .-Rath ,

Berlin .
Krell , Fr . Major , Worms .
Back , Zell .
Ertz . Fr ., Trier .
Philippi , Frl , Trier .
Marcoux -Nahnes , Fr . m . Tocht .,
_ , Mons .
Robert Frl , Mons .
Tölke , Rittergutsbes ., Drehsa .

Zwei Böcke :
Seelbach , m . Fr ., Jülich .
Moeli , Kassel .
Braune , Fr . Pfarrer , Giessen .

Goldener Brunnen :
Springs , Stud ., Amsterdam .

Central - Hotel :
Borgartz , Fr . m . Tocht ., Crefeld .
Münch . Architect , Köln .
Johnson . Dr ., New -York .
Brauer , Oberlehrer m . Fr ., Berlin .
Sellinghaus , m . Fam ., Barmen .

Cölnischer Hof :
Pitzschky , Fr . Geh . Rath , Stettin .

Einhorn :
Simons , Rent . m . Fr . , Düsseldorf ,
van der Mo ölen , Lehrer , Cleve .
Freund , Kfm ., Frankfurt .
Bozen , Kfm . m . Fr ., Andernach .
Laux , Ktm ., Bendorf .
Eisig , Kfm ., Hechingen .
Joel , Kfm ., Köln .
Flagge , Kfm ., Köln .
Daniel , Kfm ., Borbeck .
Schmitz , Fr ., Cleve .

Eisenbahn - Hotel :
Baumgarten , Rom .
Wulsner , Strassburg .
Stockfeld , Cnr -Direct ., Kreuznach .
Frisch , Kfm ., Kassel .
Vroomans , m . Fr ., Arnheim .
Thumer , Journalist , Innsbruck .

Engel :
Müllenbach , Kfm ., Höhr .
Bridges , Fr . m . T ., Antwerpen .

Englischer Hof :
Barnett , m . Fr ., Amsterdam .
Cornel , Dr ., Amsterdam .

Zum Erbprinz :
Bode , Kfm ., Wetzlar .
Boley , M - Appel .

Hotel „ Zum
Jacob , m . Fr .,
Köhler , Fr .,
Renn , Fr .,
Mendel , Fr .,
Jacob sen ,
Burkhaus , Fbkb .,

Hahn “ :
Saarbrücken .
Saarbrücken .
Saarbrücken .
Saarbrücken .
Saarbrücken .

Minden .

Vier Jahreszeiten :
Harpur -Crewe , Fr ., of Spring Hill .
Harpu - Crewe , Frl ., England ,
Harpur -Brewe , England .
Thorne , Dr . m . Fr ., London .
Byan Lathorp , m . Fr . , Chicago .
Alchis , 2 Frl ., Washington .
Dollmann , General -Consul ,

Hamburg .
Landauer , m . Fr . , Budapest .
Mathias , Paris .
Ambrose , Fr ., London .
Ambrose , Frl . , London .
Bischoff , Kfm ., Düsseldorf .

Goldenes Kreuz :
Rötger , Er ., Höchst .

Goldene Kette :
Kramer , Rent , Boppard .
Kramer , Frl ., Boppard .

Goldene Krone :
Schwab , Kfm ., Metz .

Nassauer Hof :
Haustedt , Kfm ., Hamburg .
Sleigh , Frl . , Luzern .
Meyer -Cohn , Geh . Com .-Rafh m .

Bed ., Berlin .
Jacobe , Rent ., Berlin .
Merkel , Gutsbes ., Humfeld .
Poyer , General , England .
Poyer , Frl ., England .

Villa Nassau :
Wolffgang , m . Fr . , London .

Cur - Anstalt Nerothal :
Mortier , Ktm , Stettin .
Holz , Frl ., Stettin .

Nonnenhof :
v . Rittsteiner , Rent ., Thorn .
Willmund , Inspector , Thorn .
Bergmann , Director Dr . pa . Fr .,

Würzburg .
Gross , Herborn .
Stahl , Kfm ., Bielefeld .
Mallmann , Kfm . m . Fr . , Berlin ,
v . Londre . Major , Berlin .
Dibler , Kfm , Breslau .
Gruber , Kfm . m . Fr ., Breslau .
Steinheim , Kfm m . Fr ., Breslau .

Tannhäuser :
Wiens er , Kfm ., Elberfeld .
Leiseer , Breslau .
Rechenberg , Prof . Dr .. Bari .
Ring , Geh . San .- Rath Dr ., Berlin .
Queck , Kfm . m . Sohn , Aachen .

Taunus - Hotel :
Coqui , Rent . m . Fam ., Hasserode .
v . Frantzius , Rent . m . Tocht .,

ü hl kau .
Diderich , Dr . jur ., Bonn .
Scheele , Kfm . m . Fr . , Haag .
Leiden , m . Fr ., Karlsruhe .
Seligmann , Director , Hannover
Hausschild , m . Fr . , Gera .
Bauer , Oberförster , BemcasteL
King , Rent m . Fr , England .
Fulton , Rent m . Fam ., London .
Godmann , Rent . m . Fam . u Bed . ,

Warschau .
Bryan , Rent . m . Fr ., Chicago .
Pitmann , m . Fam ., Bremen .
Taber , Rent . m . EY., Amsterdam .
Wykoff , Rent m . Fam . u . Bed .,

Boston .
Laurence , Fr . Rent ., Belfast .
Bengenstab , Kfm ., Berlin .

Hotel Victoria :
v . Benghem , Major , Berlin .
Rocke , Fr ., London .
Siegel Frl ., London .
Kunhardt , v . Schmidt , Rittmstr .,

Deutz .
Hotel du Nord :

Eisermann , Mexico ,
v . d . Mersch , Rent , Haarlem ,
van Lehmann , Rent ., Arnheim .

Hotel St . Petersburg :
Ludwig , Fbkb . m . Fr ., Karlsruhe .

Rhein - Hotel :
Rechter , Kfm . Trier .
Friedrich m . Fam ., Moskau .
Schultz -Curtius , London .
Le Grand , Fbkb ., Amsterdam .
Voss , Fbkb ., Amsterdam .
Kramer , Kfm . m . Fr ., Köln .
Lindsay , Ingen ., Schottland .
Bernett , London .
Pauly , Hotelbes . m . 2 Töcht .,

Cochem .
Brauns , Bauunternehmer , Kiel .

Ritter s Hotel garni :
Bruel , Fr . r ., Darmstadt .
Buckesfeld , Fbk .-Dir . m . Tocht . ,

Barmen .
Römerbad :

Kentsch , ; irect . m . Fam , Berlin .
Haeusser , Fr . , Gera .
Guitermann , Fr ., Cincinnati .
Rutbenburg , Fr ., Düsseldorf .

Rose :
Rich , General m . Fr . u . Bed .,

London .
Denny , Irland .
Nicholson , England .
Bum ,

’ Schottland .
Strauss , London .

Weisses "
Ross :

Frhr . v . Breidenbach , Oberstlieut .
a . D ., Breidenstein .

Speckmann , Fr . m . Tocht .,
Groningen .

Widmayer , Ptonsdorf .
Schützenhof :

Bierst . rfeld , Steuer -Rath ,
Kreuznach .

Bürger , Stud ., Torgau .
Röber , Stud ., Torgau .

Weisser Schwan :
Spierling , Ktm ., Magdeburg .
Neumann , Kfm , Potsdam .

Spiegel :
Maxwell , m . bi ., Schweiz .
West , Fr . m . Kind , Schweiz .
Wolf , Fr ., Heilbronn .

Freer , Fr . Rent ., London .
Wellesley , Fr . Rent ., London .
Mauson , London .
Hillmann Ingen , m Fr ., Cooentry .
Herbert , Fabrikbes . m . Fr .,

Cooentry .
Plaum . Fabrikbes . m . Fr . u . Cour .,

Cooentry .

Hotel Vogel :
Thomas , Kfm ., Casteberg ,
v . Graben , Landrath , Kiel ,
v . Gallas , Schauspieler , Hamburg .
Vaers , Dr . med , Meiningen .

Hotel Weins :
Jericho , Oberförster , Montabaur .
Riechers , Fabrikbes ., Osterholz .
Winterheld , m . Fr ., Miltenberg .
Porzelt , Kfm ., Köln .

In Privathäusern :
Pension Credd :

Schneider , Fr . Rittmstr . m .
' ind .

u . Bed ., Bremen .
Hotel & Pension Quisisana :

,
Ehrenhaus , Fr ., Berlin .
Jacobson , Frl ., Didlaken .
Meyer , Fr . , München .
Walte , Fr .,

' London .
Sonnenbergerstrasse 11 :

Wertheimber , Fr . m . Bed ., Paris .
Sonnenbergerstrasse 17 :

Ugarte , Fr . Gräfin m . Begl ., Wien .
Villa Fischer :

Croner , Banquier m . Fr ., Berlin .
Villa Heubel :

Salmuth , Fr . Amtsrath , Dessau .
Villa Monbijou :

Herz , Fr . Commerzienr ., Jessnitz .
Herz , Frl ., Jessnitz .

Wilhelmstrasse 36 :
Mela , Kfm . m . Fr ., Hamburg .

Armen - Augenheilanstalt :
Bernhardt , Kat ha ; ine , Meddardt .
Blum , Christine . Sindlingen .
Hammerschmidt , Carl ,

Neunkirchen .
Haub , Marie , Sindlingen .
Heinrich , Louise , Gaulsheim .
Hofmann . Katharine , Girkenrod .
Hausfelder , Marie , Gustavsburg .
Metz , Heim -., Odernheim .
Schneider , Adolf , Bretzenheim .
Schütz , Beruh ., Burg -Solms .

i Schween Jac ., Wollmerschied ,
i Thomä , Kathar ., Kemel .
I Wolf , Kath ., Rockenhausen .
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Nikola ,
der Dukodtar .

(4 . Forts .)

Lisa wagte dieser bestimmten Behauptung gegenüber allerdings

nicht mehr zu zweifeln , dafür überfiel sie jedoch ein neuer und

sie augenscheinlich sehr erschreckender Gedanke . „ Wer , Herr,
"

forschte sie angstvoll , „ wenn nun der Dukodlac tobt ist , dann

muß doch der Mensch , dessen Seele in den Wolf fuhr , auch im

gleichen Augenblick sterben ? "

„ Kind , wie kannst Du solchen Unfinn reden ? "
entgegnete

mein Freund vorwurfsvoll . „ Die Seele kehrt natürlich sofort aus

dem tobten Wolfskörper in den Menschen zurück itnb kann diesen

bis zu seinem Tode nicht wieder verlassen — mit anderen Worten ,
der arme Kerl , der bisher als Dukodlac ein unglückseliges Dasein

führte , ist von seinem wilden Doppelbruder befreit und ist gesund . "

Der Doctor trank wie zur Bekräftigung seiner Worte sein Glas

aus und stand auf : „ Es wird Zeit , daß wir gehen , amice — hab

Du , liebes Kind , schönen Dank für Deinen Trunk , und wenn

Du zufällig Nikola sprechen solltest , kannst Du ihm sagen , daß

er nicht alle Hoffnung aufzugeben braucht ,
' s ist fteilich immer

ein seltener Zufall , wenn es gelingt , einen Wärwolf zu tobten . "

Als bte nahe Straßenbiegung hinter uns lag , schob ber Arzt

freundschaftlich seinen Arm unter den meinen : „ Ich weiß nicht ,
ob Sie gemerkt haben , wo ich hinaus will ? " sagte er . „ Sie

machten wenigstens bei meinem Märchen ein Gesicht , als ob ich

in Räthseln spräche ? " • .
„ Ungefähr treffen Sie das Richtige : ich habe Ste tn der

Thai nicht ganz verstanden . Sie haben ja im Grunde den

thörichten Aberglauben geradezu bestärkt . "

Er lachte : „Und wenn auch ! Das gute , alte Sprichwort , daß

man mit den Wölfen heulen muß , hat für uns Aerzte stets seine

besondere und dieser Vampyr - Geschichte gegenüber vielleicht nun

gar eine eigene Bedeutung . Als ich die kleine hübsche Person
vorhin so treuherzig „ ihren armen Nikola " beklagen hörte — ich

bin nämlich überzeugt , sie ist in ihn trotz seines nächtlichen Umher¬

schweifens verliebt bis über die allerliebsten Ohren — da schoß

mir plötzlich ein Gedanke durch mein Hirn , der vielleicht der

weiteren Verfolgung werth ist . Vielleicht ! Mehr möchte ich

nicht sagen ; aber schon um dieses Vielleicht willen mußte ich bei

dem Mädchen eine kleine Saat . ausstreuen , die hoffentlich in

Nikola ' s Dukodlaeseele richtig aufgehen wird . Sie sollen Alles

erfahren , amice , nur ein klein wenig Geduld müssen Sie noch

haben — ich möchte nämlich gern dem Burschen selbst erst ein

wenig auf den Zahn gefühlt haben . "

„ Die Gelegenheit dazu ist günstig , mein Freund, " konnte

ich sofort erwidern , „ denn täuscht mich nicht Mes , so kommt Nikola

dort zufällig in eigener Person die Dorfstraße entlang .
"

Er war es in der Thal . Schon von Weitem schwenkte er

die Mütze zum Gruß , und in seinen schwermüthigen Augen blitzte
es freudig auf , als er mich dann mit kräftigem Händedruck will¬

kommen hieß . Wir mutzten ihn zu seiner Mutter begleiten , einer

alten , prächtigen Bauersfrau , aus deren gefurchten Zügen fteilich
auch ein stiller , tiefer Gram sprach , wir mußten mit ihm in seinen

Keller hinabsteigen und schließlich seinen Weingarten bewundern ,

dessen volle , schwere Trauben von ber guten Pflege fleißiger Hände

kündeten . Er war unbefangener , als ich gedacht hatte , selbst

meinem Begleiter zeigte er eine gewisse offene Zutraulichkeit —

es that ihm sichtbar wohl , einmal mit Menschen sprechen zu können ,
die den Fluch , ber auf ihm lag , völlig ignorirten . Der Doctor

seinerseits beobachtete ihn mit gespannter Aufmerksamkeit ; auffällig
war mir , und es schien nur Absicht , baß er viel von unseren

Zagdabenteuern erzählte und sich mit manchen kleinen Bravaden ,
die sonst gar nicht in seiner Art lagen , als ein ganz gewaltiger
Nimrod hinstellte .

Als wir nach einer guten Stunde mit dem Versprechen , bald

. wiederzukommen , geschieden waren , meinte mein Freund zu mir :

„ Wenn mich nicht Alles täuscht , ist bei Nikola wirklich noch nicht

j : bc Hoffnung verloren . Der Bursche hat ein so klares Auge ,

Von Hans von Spielberg .

wie ich es bei Leuten mit tief eingewurzelten Wahnvorstellungen
Äien beobachtet habe . Ich habe auch schon meinen festen Plan ,

und bte Sache interessirt mich berart , daß ich seiner Ausführung
gern eine oder zwei Wochen opfern möchte — eine Gewißheit
des Erfolges fteilich kann ich nicht verbürgen , und es wird vor
Mem nothwendig fein , daß ich mir das Zutrauen des armen
Kerls selbst erwerbe . Er muß mich für eine Art Zauberkünstler
halten : nicht mit Vernunftgründen ist dem Werglauben beizu¬
kommen , er kann nur durch sich selbst vernichtet werden .

" Und

nun entwickelte mir der Arzt seinen „ Plan "
, der mir zwar zuerst

elbst äußerst phantastisch vorkam , mir aber schließlich gerade durch
"
eine Eigenart derart imponirte , daß ich gern und wMg meine

Beihülfe zufagte .
Die Aufgabe , die mir zunächst zufiel , war fteilich ganz nach

meinem Geschmack — zugleich jedoch keine ganz leichte : ich wurde

auf die Wolfsjagd ausgeschickt , und zwar galt es einen aus¬

gewachsenen , lebendigen Wolf zu fangen . Wir hatten zum Glück

auf unserer Tour nach der Herzegowina einen Mann kamen ge¬
lernt , der mir , wenn irgend einer , die Lösung der Aufgabe ermög¬

lichen konnte . Es war dies einer der muhamedanischen Begs vor

Mostar , Mulaga Tauovft , einer der angesehensten Großgrund¬
besitzer und ein leidenschaftlicher Nimrod . Doctor M . hatte schwer¬

wiegende Empfehlungen an ihn gehabt , und ihnen verdankten wir

eine Aufnahme , wie sie damals nicht leicht Jemand in dem ab¬

geschlossenen Lande fand . Zu ihm machte ich mich jetzt sofort

zum zweiten Male auf den Weg , und es gelang mir ohne sonder¬

liche Mühe , nachdem er mich freilich vorher gründlich ausgelacht
hatte , feine Unterstützung zu gewinnen . Er bot ein halbes Hundert

seiner Rajahs * auf , ich setzte einen ziemlich hohen Preis auf ei«

lebendiges , unverletztes Thier , und hatte wirklich die Freude , daß

schon nach wenigen Tagen ein strammer Wolf in einer Grube

auf dem Podvelez * * gefangen wurde .

In ber Zwischenzeit hatte ich einen großen , hölzernen Kaste «

mit Luftlöchern unfertigen lassen , ber von zwei Maulthieren ge¬

tragen werben konnte — bie schöne Chaussee , welche heute von

Mostar aus bis zum Meere sührt , bestaub in jener Zeit nämlich
■

noch nicht , unb man war wesentlich auf Saumpfade und die

geduldigen Grauthiere angewiesen . Der Herr Wolf spazierte aff¬
in den Käsig , was nicht ohne vieles Sträuben abging , Mulaga
Tanovic drückte mir noch einmal lachend seine Hochachtung und

sein Staunen über die seltsamen Gelüste der Franken aus , und

ich machte mich auf den Weg nach Spalato , wo ich mit meiner

eigenartigen und wenig fügtamen Last etwa eine Woche nach

meiner Abfahrt ankam .
Mein Freund war in der Zwischenzeit nicht müßig gewesen

und auch seinerseits auf feine vorläufigen Erfolge stolz . Er

erzählte mir , daß er wiederholt mit Nikola zusammengekomme «

fei und denselben sogar einigemal als Führer bei Jagdpartie «

gewonnen habe . Bei einer der letzten hätte ihm der Patient -

Doctor M . sprach von Nikola bereits nie anders als von seine »

Patienten — die Mittheilung gemacht , daß Lisa mit ihm gesprochen
habe . „ Die Geschichte mit der silbernen Kugel hatte also wirklich

ihre Wirkung nicht verfehlt, "
berichtete ber Arzt . „ Der arme

Kerl fragte mich in seiner bescheidenen Art nach allen Details

meines Märchens , das für ihn weit weniger Wmrderbares hatte ,

als Sie wahrscheinlich glauben . Ganz zuletzt kam denn auch die

schüchterne Frage , ob ich vielleicht derartige Kugeln anzufertigen
wüßte — der scheue , fast angstvolle Blick , der diese Frage begleitete ,

war geradezu rührend . Trotzdem hütete ich mich sehr wohl , W

eine bestimmte Antwort zu geben ober gar eine Zusage zu mache «,

ich ließ nur eine unsichere Möglichkeit durchblicken unb umga "

mich mit einem möglichst geheimnißvollen Nimbus . "
(Forts , f-)

* Bauern ; damals nicht weniger als Leibeigene .
* * Berg in der Nähe von Mostars .

Eine Erinnerung aus Dalmatien .
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geschieden Ungenauigkeit , welche zu Mitzdeutungen Anlaß geben konnte und welche
ich darum zu berichtigen bitte . Dort steht : » Das auf die diesjährige

I Synode verschobene Referat des Pfarrers Schupp über die Er¬

richtung christlicher Volks -Bibliotheken wurde von der Tagesordnung
I abgesetzt .« Mein Referat konnte weder verschoben noch abgesetzt
I werden , da ich dasselbe bereits in der vorjährigen Synode am 26 . October
I 1887 abgegeben hatte . Es wurde nur die Discussion über den Gegen -
I stand verschoben , weil die Zeit vorgerückt und der Correferent abwesend

war , wie nachzulesen ist Pos . 8 pag . 82 und 83 in den gedruckten
I » Verhandlungen der Kreis - Synode Wiesbaden am 26 . October 1887 zu
I Wiesbaden « ( Druck von Carl Ritter , 1888 ) . Diese Discussion und das «

I Korreferat des Korreferenten wurden aus rein gegenständlichen Gründen
I von der diesjährigen Synode nicht beliebt . Mich persönlich aber geht die

* Schnl - Uachrichten . Dem König ! . Gelehrten - Gymnasium ist
zur Ableistuug des Probejahres Herr Candidat Gietzelmann aus
Wildlingen überwiesen worden . Ausgeschieden au ? dem Lehrkörper der
Anstalt ist Herr Hilfslehrer Neuburg . Herr Gymnasiallehrer Köhler
hat nach Ablauf des ihm von dem Herrn Minister verwilligten Urlaubs
mit Beginn des Winterhalbjahres seinen Dienst wieder übernommen . In
die Anstalt sind 13 neue Schüler ausgenommen und der neue Halbjahrs -
Unterricht ist durch eine feierliche Schulhandlung in der herkömmlichen
Weise Donnerstag Morgens 8 Uhr eröffnet worden . — An der städtischen
Realschule wurde das Winterhalbjahr am Mittwoch mit der Prüfung
der neu aufzunehmenden Schüler eröffnet . In die Realschule wurden 6 ,
in die Vorschule 10 Schüler ausgenommen . Der Unterricht nahm Donnerstag
Früh 8 Uhr seinen Anfang . Der Candidat des höheren Schulamtes , Herr
Gustav Rath von Marburg , ist zur Ableistung des pädagogischen Probe¬
jahres der Anstalt überwiesen worden . — Die Höhere Töchterschule
an der Louisenstraße begann den Unterricht am Donnerstag den 20 . d . M .,
nachdem am Tage zuvor 28 neue Schülerinnen angemeldet und ausgenommen
worden waren . — Herr Lehrer H . Jäger von der Markt -Mittelschule ist
mit Zustimmung der Schul -Deputation auf ein halbes Jahr beurlaubt , um
an einem Turn -Cursns in der Central -Turnanstalt in Berlin Theil zu
nehmen ; sein Vertreter wird von König !. Regierung bestimmt werden . —
Mit dem 1 . October wird Herr Lehrer W . Datum von Bierstadt in den
städtischen Schuldienst eintreten . — In die Vorbereitungs - und
Höhere Töchterschule an der Stiftstraße wurden mit Begrün des
Winterhalbjahr -Unterrichts 12 Mädchen und 4 Knaben ausgenommen .

* Die landespolizeiliche Prüfung der Nerodergbah » haß
gestern Vormittag 10 ' /, Uhr seitens der von der Königlichen Regierung
bestellten Commission stattgefunden . Der Bahnkörper nebst seinen Anlagen
ist als betriebsfähig abgenommen worden . Die Fahrzeuge sollen Montag
auf ihre Betriebssicherheit geprüft werden . Die Eröffnung ist auf Dienstag
den 25 . d . M . in Aussicht genommen .

amte und nicht kirchlich erfolgt .) Die Mutter der Angeklagten überbrachte
die betr . Papiere ihrer Tochter persönlich und erklärte bet dieser Ge¬
legenheit dem Bräutigam , die Ehe ihrer Tochter sei geschieden , es
stehe also kein Hinderniß mehr im Wege . 51m 8 . Mar 1887 wurde
hierauf von dem Standesbeamten in Hofhcim der Trauungsakt

'
zwischen dem Eugen St . und der „ledigen

^
Katharine Elisabethe Herget

vollzogen , die kirchliche Einsegnung der Ehe erfolgte am 15 . . Mal
1887 . Bald darauf erhielt der Bürgermeister von Kriftel von Hemrtch
Heimbächer die Nachricht , er betrachte sich als den Ehemann der Herget ,
denn seine Ehe mit dieser sei noch nicht geschieden . So kam also die An -

gelcgenhest vor den Strafrichter . Die Angeklagte behauptet , sie habe sich
m dem Glauben befunden , ihre Ehe mit Heimbächer sei geschieden , denn
ihr Vater habe ihr dieses schriftlich mitgethestt . Die Behauptung , daß sie
sich wirklich in dem Glauben befunden habe , ihre Ehe sei geschieden , wird
jedoch widerlegt durch die Aussage der Schwester der Angeklagten . Die
Eltern der Angeklagten sind wegen Beihilfe zu dem Verbrechen unter An¬
klage gestellt worden , sie waren jedoch zu dem heutigen Termine nicht er¬
schienen , weßhalb gegen sie Vorführnuqsbefehl erlassen wurde und diese
Sache besonders verhandelt werden wird . Die Angeklagte wurde unter
Annahme mildernder Umstände zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver -
urtheilt , von welcher Strafe jedoch die erlittene Untersuchungshaft von 5 Mo¬
naten in Abrechnung kommt . — Die Berufung des Gärtnergehilfen Ad . W .,
letzt hier wohnhaft , gegen das Urtheil des Schöffengerichts , nach welchem

, tt wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt ist , wurde verworfen .

* Ätenfkcimuer . Sitzung vom 21 . September . Vorsitzender : Herr
Director Grau , Vertreter der Staatsanwaltschaft : Herr

mrt
’
fiAr ßaiber . Angeklagt ist die Katharina Elisabethe , geb . Herget ,

31 December 1865 zu Hermannsiegel , Kr . Hünfeld , wegen Doppel -
geb . Lennach § . 171 des St .-G .-B . Das durch bie Anklage eut -

Bild erinnert vielfach an solche Romane , deren Held ein Kind ist , das ,
Äffltit der Eltern entsprechend den ihm „bestimmten " Mann mmmt nm

b Zerrütteten Verhältnisse der Eltern zu verbefferu Am 8 . Marz 1884 ,

n 8 die Angeklagte einige Monate über 18 Jahre zahlte , wurde sie nut bem

«ermfiaeiiben , aber mindestens doppelt so alten Heinrich Hmmbacyer tn Neu -

Sj Kr Ziegenhain , verheirathet . Ihre Eltern waren inzwischen nach

NemDorfe ubergesiedelt und die jungen Eheleute zogen zu ihnen m 's Haus

Sie habe den Heimbächer nicht heirathen wollen , sagt die Angeklagte , da

« e ibn nicht habe leiden können , und sie habe es mich nach der Deirath
nickt bei ihm aushalten können . Bereits am 20 . Marz 1884 verließ sie

dm ihr angetrauten Gatten heimlich und begab sich nach Oberuml M

einer bott verheiratheten Schwester , um sich m dieser Gegend euren Dienst

, .-„ (fielt Einen solchen fanb sie m Niederursel bet dem Muller Aug .
RenÄ . Bei diesem Manne war auch gleichzeitig ein Müllerbursche Eng . St .

schs Stein in Hechingen in Diensten . Zwischen der Angeklagten und diesem

Mülstrburschen entwickelte sich bald ein Liebesverhaltniß , das nicht ohne
Äaen blieb . Die Herget schenkte entern Kinde das Leben , dasselbe starb
jedoAbald nach der Geburt und die junge Mutter kam in den Verdacht , chr

Kind umgebracht zu haben . Sie wurde , n Untersuchung gezogen und am 11 . No¬

vember 1885 vor das hiesige Schwurgericht gestellt . Zu dieser Verhandlung war

auck der Vater chres Kindes , der Müllerbursche Eng . St . , als Zeuge geladen ,
nnd hier erst erfuhr derselbe , daß seine Geliebte etne bereits verheirathete
« rau sei . Die damalige Verhaudlung endete mit der Freisprechung der

Angeklagten . Diese ging jetzt wieder zu ihrer Schwester nach Oberursel

I Ares Leschätztm
-

Bstttes fi ^ t
'
sich in

'
Jhrem Bencht über b^ diesjährige

noch toeiter aeben tvirb sie suchten zusammen , zu kommen . I Kieis -Sttnobe m Wiesbaben etne Unrichtigkeit ober wollen Sie sagen

KAlärArwirdLliNLÄ » . geschkden Ungenanlgkeit , welche zu Mitzdeutnngen Anlaß geben könnte und welche

und er drana auch darauf , daß sie die erforderlichen Schritte zur Ein - ich darum zu berichtigen bitte . Dort steht : » Das auf dte dleAahrtge
t -itnna dieser Ehescheidung thue . Der erste Schritt wurde auch gethaui l Synode verschobene Referat des Pfarrers Schupp über die Er -

Vor êm Amtsgericht zu Eiterfeld , zu welchem der Wohnsitz des Heim - | richiung christlicher Volks -Bibliotheken wurde von der Tagesordnung

bächer gehört , wurde ein Sühneversuch abgehalten , aber ohne Erfolg .
Weitere Schritte sind nachgewiesenermaßen nicht geihan worden , ob¬

schon das Amtsgericht Eiterfeld der Herget mitgetheilt hat , sie muffe
sich,

' wenn sie die Angelegenhett weiter verfolgen wolle , an das

Landgericht nach Hanau wendeii . Unterdessen waren aber Umstande
eingetreten die es für die Angeklagte dringend wünscheuswerth erscheinen
ließen , mit dem Manne ihrer Wahl ehelich verbunden zu werden . Die

sagte demselben , die Scheidung der ersten Ehe sei erfolgt , es stehe daher

Standesbeamten
^

na ch
^

Hofh esin (er tM ^ mittstrwe ŝt nach Knstel Verz ° gei0 I Sach ? nichts
'
an .

' ‘“
® ch

'
upp

'
,
'

Pfarrer und Schuliufpector m SonneÄerg .
"

und erkundigte sich, welche Papiere erforderlich seien , um die eheliche Per - I * yer „ Kaufmännische Verein " hat in seiner außerordentlichen
biitbung zu ermöglichen . Da der Standesbeamte keine Ahnung davon I

Generalversammlung am verflossenen Dienstag den Beschluß gefaßt , sich
hatte , daß die „Braut " bereits verheirathet sei , so erklärte er , der Tauf - I mit fiem hiesigeu Kreisverein des „Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen

"

schein der Braut und die schriftliche Einwilligung der Eltern derselben seien I , u Leipzig zu vereinigen . Eine demnächst stattfindeude Versammlung der
hinreichend. Diese Papiere wurden,beschafft . Die Verabfolgung des 4. a >if - I Mirglieder beider Vereine wird sich mit dem Entwurf und der Berathung
scheines wäre nicht so , ohne Weiteres vor sich gegangen , wenn nicht I neuer Statuten zu befassen haben .
bet Sßfciricr bes j^ cunciffySDiteS be § JöidbcyeiiS eilt tiii8 boiijer l * -R ttAdt Hebt ein Slusfluci in ben lltbeiN3
seine dortige Stelle angetreten hätte , also keine Msnuiig von dem Umstande I , Illlgemeinen schon wegen dessen herrlicher Landschaft und seiner
hatte daß diejenige W \ °n , er ben 3 ®^ b « ^ er = I ^ igen Weine eine besondere Anziehungskraft auf jeden Touristen , aus , so
ehelichung üusstellte , bereits berbeiiütyct tt)Qi . ( 2llleivinß5 rooi ciiici) Die j . . nhnnnishprn einen onn ^ beionberen nicht nm ieiner 1m3'
ebendje Verbindung der Angeklagten ,nii^ Heimbacher ^

uur vor
^
dem Swnd ^ s - | nerglei ^ lichen Rebenproducte , sondern auch der wunderbar schönen Aussicht

wegen , welche von der Schloßterrasse des Gräflich Schwarzeubergischen
Schloffes aus auf den gesegneten Rheingau dem Auge sich erschließt . Ein

erhöhtes Interesse aber gewährt eine Excursion dahin , wenn mit dem

Schönen auch das Nützliche nud Lehrreiche durch die Besichtigung , mter -

essailter Etablissements und sonstiger Sehenswürdigkeiten verbunden ist , wie
es der Vorstand des hiesigen Gewerbe - Vereins plant Er beab¬

sichtigt einen Ausflug für seine Mitglieder und Freunde Montag den
24 . Deptember Mittags 12 Uhr 57 Mm . mit der Bahn nach Geisen¬
heim und von da nach dem nahe gelegenen Johannisberg . Da in erster
Lime ein Besuch der weltberühmten Maschineu -Fabrik von Klein , ForstzL
Bohn Nachfolger in Aussicht genommen ist , mußte em Werktag gewählt
werden , um dieses großartige industrielle Unternehmen m voller Thatigkeit
kennen zu lernen . Die Besitzer haben hierzu in der freundlichsten Weise
die Erlaubnis ertheilt . Weiter ist die Besichtigung der V . Hottenroth ' ichen
Piano -Fabrik und der Burg Schwarzenberg vorgesehen , auch für ent gutes
Glas Johannisberger Vorsorge getroffen . Dieser letzte diesiahmge Ausflug
des Gewerbe -Vereins dürste sonach ein recht interessanter werden . Es sei
auf denselben nochmals mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß An¬

meldungen zur Theilnahme wegen Fahrpreis -Ermäßigung ( 1 Mk . 10 Pf .

Bin
- und Rückfahrt ) auf dem Bureau des Gewerbc -Verems bis Sonntag

ormittag entgegengenommen werden .
* Mr glückliche Kinder . Eine interessante Entscheidung des

Finanzministers verdient allgemeine Beachtuiig . Kraft derselben wurde
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* Gberrms , 18 . Sept . Beim Birnenbrechen stürzte gestern der hiesige
Landwrrth Bücher vom Baum und fiel so unglücklich , daß er sofort
todt blieb .

* Litrdsntzolzhirusen , 19 . Sept . Bei einem Treibjagen dahier wurde
vor einigen Tagen ein Jager aus Ems von einem Jagdeollegeu in den
Unterleib geschossen . Der Verletzte mußte mittelst Wagen nach Hause ge¬
fahren werden , doch ist sein gegenwärtiges Befinden ein zufriedenstellendes .

Knust , Wissenschaft , Literatur .

* KreNner Theater . Folgendes Privat - Telegramm erhalten wir
aus Berlin , 21 . Sept . : Auch die erste Novität „Ilse "

brachte dem
Berliner Theater Barnay 's einen großen Erfolg der Schauspieler . Das
Stuck selbst , namentlich der letzte Akt , wird von der Berliner Kritik zer¬
zaust . Das Barnah 'sche Personal erwies sich für 's Conversationsstück eben¬
falls als vollendet . Einen großen Erfolg hatte Frl . Nlischa Butze als
Helene , der sich in zahlreichen Hervorrufen doeumeutirte . Paul Lindau
nennt sie das stärkste Talent unter den neuen Künstlern . Die übrigen bis
jetzt erschienenen Kritiken rühmen einmüthig ihre meisterhafte , svornehme
Tarftellnugskunst . Frl . Klinkhammer war als Ilse ebenfalls sehr gut .
Wundervoll war FlaShar als Helenens Vater . Das Zusammenspiel
war virtuos , die Ausstattung einzig . Barnay ist ein Regisseur ohne
Gleichen .

, Ml ' Anschluß an die „ Demetrius " - Atiffiiheungeu im
. .FsHmeu Theater " wird der „ Voss Ztg . " geschrieben: Das Schicksalr . r „ Etlichen xcmetnus " i )t von den größten Dramatikern zweier Nationen

* Ems , 19 . Sept . Am 15 . September fand im hiesigen Cnrsaa ^
das dritte Extra -Concert zum Besten des Fonds für das Kaiser Wilhelm -
Denkmal , der bis jetzt durch freiwillige Gaben auf über 20,000 Mark ge¬
bracht wurde , statt . — Ein hiesiger junger Bergmann fand heute Morgen
in einer Grube unseres Blei - und Silberwerks einen jähen Tod , indem" t einer sog . „Polle " in die Tiefe stürzte . Der Körper war nur noch

formlose Masse und der Tod muß augenblicklich eingetreten sein . Wie
nach dem „R . K . ' mit zweifelloser Sicherheit feststeht , tft nur durch die
eigene Unvorsichtigkeit des Verunglückten das beklageiiswerthe Ereigniß
herbeigefuhrt worden . Der Verstorbene war noch unverheiralhet .

S Sormrrrberg , 20 . Sept . In .Betreff der Herstellung einer
Straßenbahn von Wiesbaden nach Sonnenberg hat Herr Capitän
v . Alten dahier schon vor längerer Zeit das Gesuch um Coneessions -
ertheilunaeingereicht , doch ist eine Entscheidung in der Sache noch nicht er¬
gangen . Wir wissen zwar , daß auch von anderer Seite derselbe Antrag gestellt
tft und daß die Verzögerung in der bevorstehenden Canalisation der Sonnen -
bergerstraße ihren Grund haben soll , für unser Dorf ist jedoch die Sache
von Wichtigkeit , es wäre daher erwünscht , wenn dieselbe so gefördert würde ,
daß die Arbeiten sofort nach Vollendung der beregten Canalisation be¬
ginnen könnten .

* Hiebet eh , SO. Sept . Herr Elementarlehrer Schneider ist vom
1. Oetooer d . I . bis zum 1. April

'
nächsten Jahres beurlaubt .

* Dniid II . der Memoteen des Herzogs vou Coburg wich
tote man schreibt , tut Herbst im Verlag von Wilhelm Hertz zu Berlin
erscheinen . Derselbe umfaßt die Jahre 1851 - 60 und beruht auf umfang¬
reichen Correspondenzen der Könige Friedrich Wilhelm IV . und des Kaisers
Wilhelm I ., Leopolds von Belgien , des Prinzen Albert und vieler deutschen
und englischen Staatsmänner und Politiker ans jener Zi

' ~ 1 '

größten Interesse dürften daneben die Aufschlüsse über di .
und den seit 1854 ununterbrochenen politischen Verkehr mit dem Kaiser
Napoleon fein , worüber auch ein ausgedehnter französischer Briefwechsel
vorlag .

dieser Tage dem Sohne eines Kutschers in Deutz eine Summe von
1000 Mark zugesprochen , welche derselbe vor drei Jahren in einer Droschke
gefunden halle . Derselbe machte damals der Polizei die Anzeige von dem
Funde mit dem Bemerken , daß er , falls die im Gesetze vorgesehene Frist
von drei Jahren verstreiche , ohne daß sich der Verlierer des Geldes melde ,
daffelbe als fein Eigenthum beanspruche . Hätte er bei Anmeldung des
Fundes diesen Vorbehalt nicht gemacht , so würden die 1000 Mark jetzt , da
sich der Eigenthümer nicht gemeldet hat , dem Staate zugefallen fein . Wenn
der Finder eines Gegenstandes denselben der Polizei übergibt , so muß er
ebenfalls die Erklärung abgeben , daß er , wenn der Eigenthümer sich nicht
meldet , nach Ablauf der drei im Gesetz vorgesehenen Jahre den Gegenstand
für sich zurückverlange . Unterbleibt diese Erklärung , so begibt er sich seines
Anspruchsrechtes . Gibt der Finder den Gegenstand nicht ab , so muß .er
thn für die Dauer der drei Jahre in demselben Zustande erhalten , in dem
derselbe war , als er ihn fand . Die Anzeige kann bei der Polizei oder
durch ein öffentliches Blatt geschehen .

* Emin Unflstn - Expedition . Zu unserer gestrigen , aus der
„Franks . Ztg .

" entnommenen Notiz über die Emin Pascha -Expedition wird
uns von unterrichteter Seite geschrieben, daß die Sammlungen für die¬
selbe bis jetzt einen recht befriedigenden Verlauf genommen haben . Auch
tn unserer Stadt wird in privaten Kreisen für dieses in humaner und
nationaler Hinsicht äußerst wichtige Unternehmen gewirkt und gesammelt .
Wir hören , daß man in den nächsten Tagen die ersten 1000 Mk . an das
Central -Comitö nach Berlin einsenden wird . Auch sollen Schritte geschehen ,
um westere Kreise über Emin Pascha und seine Culturmission und Strbeit
auszuklären und dafür zu intereffiren .

* Postalisches . Es ist neuerdings darauf hingewiesen worden , daß
Packete an Soldaten (bis zum Feldwebel bezw . Wachtmeister auf¬
wärts ) eine Portovergünstigung erfahren , wenn dieselben das Gewicht von
8 Kgr . gleich 6 Pfund nicht überschreiten und mit dem Vermerk „ Sol -
datenpacket , eigene Angelegenheit des Empfängers " versehen sind . Das
Porto für solche Packete kostet dann ohne Unterschied der Entfernung nur
20 Pf ., schwerere dagegen unterliegen den tarifmäßigen Portosätzen .

* Kleine Gestern Morgen fand in einem Hause der
kleinen Schwalbacherstraße ein Brand statt , welcher jedoch bald von den
Hausbewohnern gelöscht wurde .

* D - r deutsche Uaturforfcker - und Aerztetng in Köln wählü
Heidelberg zum nächstjährigen Versammlungsort .

* Die Ucbertragimg der irdischen Neste Franz Schubert
'«

auf den Centralfriedhof tn Wien ist für nächsten Sonntag festgesetzs
worden . Es werden 1500 Sänger theiluehmen . Den Gesammtchor aus
dem Schillerplatz leitet der Chormeister des „ Schnbertbund "

, Franz Mair ,
als ältester Chormeister Wiens .

* Mit der Feder . Ein Journalist — fo schreibt ein Pariser Sorte
spondent — hatte es gewagt , eine kleine Schauspielerin , die in einer Operette
in einem kleinen Pariser Theater gespielt hatte , ein wenig hart zn hitifiren
Als nun der Liebhaber jener Diva einige Tage darauf dem Kritiker i«
dem Foyer jenes Theaters begegnete , redete er ihn cavaliermäßig mit ironi¬
schem Tone an : „Mein Herr , Fräulein X . hat mir den Auftrag ertheilt ,
Ihnen den Dank , für den ihr gütigst gewidmeten Artikel anszusprechc »
und Ihnen als em Zeichen ihrer aufrichtigen Dankbarkeit dieses Bund - -
(SJaiifefebertt zu überreichen !" - Der Kritiker nahm das Geschenk freund-
lich lächelnd an und antwortete verbindlich : „Fräulein X. ist wirklich 8“

behandelt worden . Die Nachwelt verdankt dem Auftreten des betrii - erite ^
Mönches Strepieff nicht nur den Torso des Schiller ' schen „Semetriua ?
Auch Lope de Vega , der größte dramatische Dichter Altspaniens , hat ein,.'

„Demetrius " geschrieben . Das Stück führt den Titel : „ El gran dugu .de Moscovia v emperador peiseguido
“ . Lope hat in seinem Drama V»

aeheimnißvollen Prätendenten dramatisirt , während fick) die geschichttte.»
Ereignisse des Kampfes um die russische Krone noch abspielten ! Das Sn, !
ist um 1604 verfaßt , als in der Wirklichkeit der Eroberungszug des falte, «Demetrius gegen den Zaren Boris begonnen hatte , und der Genius b«
Dichters war mit seiner Schöpfung früher fertig , als der Geist der Well
geschlchte . Als Lope sein Drama beendete , hatte er noch keine Kunde Don
dem Ausgange des Abenteurers . So ließ er den Helden als echten Zaren -enkel siegend zum ererbten Thron gelangen , während in der Geschichte b«
Unternehmen des Betrügers 1605 mit seiner Ermordung endete . Es ifi
denkbar , daß zu derselben Zeit der Held des Lope ' schen Dramas im eite, «
Rnßlaiid verröchelte , da feut schauspielerisches Spiegelbild aus der Büdn ,
von Madrid die Glückwünsche des Polenkönigs und des ihm zujubelnbw
Ruffeuvolkes entgegennahm .

* Sühnenltteratnr . Am Berliner Vietoria -Theater ist dar neue
Ausstattungsstück „Mathias Sandorf " von Jules Verne , übersetzt dm

Lindau , jämmerlich durchgefallen . — Julins Rosen ' s LitstsM
„Geinijaste Gesellschaft "

ging vor einigen Tagen erstmalig am Dresden » ,
Hoftheater in Seeue . Das Stück wird als lehr leichte Waare bezeichn» ,
und erzielte nur hin und wieder einen Lacherfolg . - „Antoinette "

ton
unserem Mitbürger Kurt Kraatz und Hans Norm eg hat jetzt anä i
m Frankfurt a . M . wie an anderen Orten einen hübsche » Erfolg erzieh i
der m zwei Hervorrufen de ? erstgenannten Verfassers gipfelte . |
,

* AAMichnitttg . Die theologische Faeultät der Universität Jem :
hat den Mlistonar Faber zu Shanghai , einen geborenen Coburger , itt
Anerkennung feiner wissenschaftlichen Tüchtigkeit und seiner Verdienste umI
die Erforschung des chinesischen Religionswesens wie um die literarische
Vermittelung der christlichen Geistesschätze an China zmn Ehrendoetor bei
Theologie ernannt . — Einem Stuttgarter , der im chinesischen Staatsdienst !
steht , Eduard Wolf , ist die neu errichtete Professur für deutsche Sprach ,
an dem kaiserlichen Tuug -Wan -Kwan -Colleg tn Peking übertragen worbe «,

* Wie Mutter Geiibeet « der Tantiemen dachte . Zur Seit,als das allen älteren Berlinern wohlbekannte „Vorstädter Theater " unter
der Regie Eugelhardt -Schütz noch in voller Blüthe stand , ritt ein junger
Berliner - derselbe ist heute das Haupt einer Berliner Theater -Agentur -
mehr „der Noch gehorchend , als dem eigenen Trieb "

, so tljatträftig bett
Pegasus , daß er monatlich zwei bis drei Dramen für die Bühne btt
„Mutter Stöbert " fertig stellte . Dieselben hatten in der Regel fünf Mt ,ein Vor - und Nachspiel und gefielen , d. h . sie „machten wat in ' s Haus "

,wie die Frau Direetor sich ausdrückte . Zn Folge dessen schwoll beut
lorbeergekrönten Verfasser der Kamin , und als er wieder eines jener sieben-
aktigen Werke ablieferte , denen zwar die Literaturgeschichte kein Denkmal
setzt, die aber schon um ihres haarsträubenden dreifachen Titels willen
zogen , verlangte er statt des bisherigen Honorars , welches in 5 — 6 Thalern
für das Stück nebst ausgedungeneil Stullen und kühlen Blonden bestand ,
plötzlich eine „Tantieme "

pro Abend .
' Der Begriff Tantieme war „Mutier

Grabert "
vollständig fremd . Als ihr aber der siebenaktige Dramestiker

denselben erläuterte , schüttelte sie energisch das Haupt und sprach : „Nee,Männeken , bet is nid ) ! Set kommt mich ja so vor , als ob ich mich bet
Jerson

'ne Sainmtmantilie koofle und jedesmal , wenn ich ihr trage , erto
dafür berappen sollte . Hier sind Ihre 10 Dhaler - wollen Se , oder
wollen Se nich ? " Der Dichter beugte ftdj vor dieser eindringlichen Be¬
weisführung , und tu der Honorarfrage blieb es beim Alten .

* 8ans Köpfen , der bekannte in Berlin lebende Dichter aus
München , ist durch Verleihung des Verdienstordens der bayerischen Krone
in den Adelstaud erhoben worden . Derselbe wurde als Ritter des ge- j
nannten Ordens der Adelsmatrikel des Königreichs bei der Ritterelasse I
einverleibt .
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„ Vosstsche Zeitung "
constatirt , für immer sei der Vorstellung ge¬

wehrt , daß die 1866 cmnectirten Gebiete für die preußische
Landeskirche Ausland seien . Harnack trete nicht in das Con -
sistorium ein und werde nicht Examinator bei den theologischen
Prüfungen , gleichwohl stehe fest , daß die dogmatische Einwendung
des Oberkirchenrathes in letzter Instanz unbeachtet geblieben . Das

„ Berliner Tageblatt " betont die Enttäuschung der Kreuz - Zeitungs -
Partei , als sie die Thronbesteigung des Kaisers Wilhelm II . für
den Anbruch einer extrem - conservativen Aera erachtete . Der Vor¬

gang müsse die vorwärts gerichteten Hoffnungen des Volkes neu
beleben .

* Militärisches . General -Oberst v . Pape übernahm bereits die
Geschäfte des Gouvernements von Berlin an Stelle des Generals
Werder , der ans sein Abschiedsgesuch unter Belassung im VerhälMiß als
Geueral -Adjntant des Kaisers zur Disposition und gleichzeitig ä la suite
des Garde -Füsilier -Regiments gestellt wird .

* Zur N ?ahllreWrgung . Die Berliner Wahlvorstände der frei¬
sinnigen Partei haben beschlossen , der Wahlbewegung für die Landtags¬
wahlen in Berlin nachstehende Forderungen zn Grunde zu legen : „ Auf¬
gabe der Landtagsnutglieder ist es besonders , die Rechte des Volkes vor
einer weiteren Verminderung und Abschwächung zu bewahren , einer jeden
Erhöhung der Steuerlast in Preußen , namentlich auch unter dem Vor¬
wande einer „ Steuerreform "

, einen Riegel vorzufchieben , die Einführung
einer Capital -Rentenstener zu verhindern, , dagegen durch Einführung des
jährlichen Stenerbewilligungsrechts , entsprechend den Ueberschüffen der
Staatshaushalts , eine Herabsetzung aller directen Staatssteuern anzu¬
bahnen , eine Entlastung der kleinen Gewerbetreibenden in Bezug auf die
Gewerbesteirer ^ der Grundbesitzer , durch Ermäßigung des Kaufftempels und
Miethsstempels , herbeiznführen , einen für die Städte gerechteren Maßstab
bei Vertheilung von Dotationsrenten aus der Staatskasse anzustreben und
eine Mehrbelastung der Städte mit Polizeikosten zu verhindern . Der
Charakter der öffentlichen Schulen als Anstalten des Staates und der
Gemeinden ist aufrecht zu erhalten . Berlin insbesondere hat das Recht ,
eine dem großen Wachsthnm seiner Bevölkerung seit 1860 entsprechende
Vermehrung seiner Vertreter im Abgeordnerenhause zu verlangen . Als
dringlich erscheint es , den zur Irreführung der öffentlichen Meinung be-
nntzten Reptilienfonds zu beseitigen und das Landtagswahlrecht auf die
Grundlage des Äeichstagswahlrechts , insbesondere auch durch Einfühning
der geheimen Abstimmung , zu reformiren . Allen Bestrebungen zur Neu¬
bildung bevorrechteter Kasten ist entschieden entgegenzutreten und der
Gruiidsatz der Gleichberechtigung , insbesondere auch der Religionsparteien ,
im Staate hochzuhalten . " — Die freieonservative Partei hat liun ebenfalls
ihren Wahlaufruf erscheinen lassen .

* Mach einem Erlaß des Cttltns - Ministers ist eine mit zwei
Lehrern und einer Lehrerin besetzte Schule als eine mehrclassige
Schule , deren Lehrkräfte im collegialischen Verhältnisse stehen und deren
Hinterbliebene also auf ein Gnadengnartal Anspruch haben , auzUsehen .
Ist ein verstorbener Lehrer der Ernährer armer Eltern u . s. w . gewesen ,
so können , falls eine Wittwe oder eheliche Nachkommen nicht vorhanden
sind , mit Genehmigung des Verwaltungshoss die Gnadenbezüge ausnahms¬
weise auch diesen angewiesen werden . Bei Regulirung des DieusteinkommenS
eines Volksschullehrers ist bezüglich der Feststellung des Nutzungswerthes
des Dienstlanbes derjenige Ertrag zu ermitteln , welchen der Inhaber der
Lehrerstelle bei Selbstbewirthschaftung des Dienstlanbes stach einer für eine
längere Reihe von Jahren anznlegenden Durchschnittsberechnung erfahrungs¬
mäßig erzielt .

* Dir Krvötttermrgsbewegmrg des Jahres 1887 , wie sie aus
der Bearbeitung der Zählkarten über die zur Eintragung in die Standes -
register gelangten Geburten , Eheschließungen und Sterbefälle hervorgeht ,

. weist int Vergleich mit den vorhergegangenen Jahren eine bemerkenswerthe
Abnahme der Sterbefälle bei gleichzeitiger Zunahme der Zahl der Geburten ,
sowie eine geringe Verminderung der Zahl der Eheschließungen auf .

* Usue Münzen . Mit der Prägung von Friedrichs - Doppelkronen
wird so lange fortgefahren , bis der neue Stempel mit dem Bildniß Kaiser
Wilhelms 1L — an dem man jetzt arbeitet — fertiggestellt ist . Eine
weitere Prägung von Fünf - und Zweimarkstücken findet nicht statt ,
da die festgesetzte Anzahl dieser Münzsortm längst geprägt und zur Aus¬
gabe gelangt ist .

* UerhÄtmrg von Kochmasser - Ghreir . Anläßlich
der Verheerungen , welche Bober , Queis und Zacken in dem

Regierungsbezirk Liegrntz angerichtet haben , sind , wie die „ Post
"

schreibt , die Ministerien der Landwirthschaft und der öffentlichen
Arbeiten in eingehende Erörterung der Frage eingetreten , ob die

vorhandenen rechtlichen und factischen Zustände für die nach dem

Stande der Technik und Erfahrung menschenmögliche Verhütung
und Bekämpfung von Hochwasser - Gefahren ausreichen oder wo
und wie unter diesem Gesichtspunkte die bessernde Hand anzu¬
legen sein wird .

* Grrritt - GxpedMon . Eine in Hannover betreffs der deutsche »
E m i u - E x p e b i t i o u unter dem Vor sitzb es Oberprasibenten v . Bennigsen
tagende Versammlung war von etwa 2000 Personen besucht . Die Afrcka -
reiseuben Dr . Peters , Lieutenant Wißmaun und Paul Reichard
sprachen über bas protectirre Unternehmen . Tie Versammlung beschloß ,
eine thatkräftige Unterstützung des Unternehmens in der Provinz Hannover

üätia - ich hätte niemals erwartet , daß sie mir zu Liebe - ihren Lieb -

baber rupfen würde ."
* ♦ Dir Jahrhundertfeier Kuffons wurde in Montbard in

Mene begangen . An dem Standbild desselben wurden von
t? " '

% . Spuller , Grandidier , Guillaume und ßeclerc , einem Mit -

N der Familie Buffons , Reden gehalten . Um 6 Uhr war großes Fest -

tssen und bann Feuerwerk .

Deutsches Reich .

* Nom Kttfsce - Mottöoee . Die Maffen - Nückbcförderung
der Truppen nach ihren Garnisonen gab einen vollgiltigen Beweis

von dem vortrefflichen Betriebe unserer Eisenbahn - Verwaltungen ,

wie von der technischen Fertigkeit und Schnelligkeit des Eisenbahn -

Regiments . Ein am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr vorgekommener ,

otae erheblichere Verletzungen von Menschen abgelaufcne Unfall

beeinträchtigte die frohe Stimmung der Soldaten nicht , obgleich
die Mehrzahl von ihnen nach zweistündigem Bivouakchie dritte Nacht

schlaflos auf hartem Boden znbringcn mußte . Bei diesem Unfall

sind außer einigen Hautabschürfungen Beschädigungen von Menschen

nicht eingetreten , aber es wurde die bis dahin planmäßige Durch¬

führung der Militärzüge und hiermit die fernere Verladung der

Kruppen auf den Verlade - Stationen verzögert , so daß die letzten ,
in der Richtung nach Berlin beförderten Züge anderthalb Stunden

Perspätung erlitten . Die in der Richtung nach Küstrin zu be¬

fördernden Militärzüge hatten eine noch größere Verspätung . Um

12 Uhr Nachts traf ein Detachement vom Eisenbahn - Regiment auf
dem Bahnhof Dahmsdorf ein , und den kräftigen Anstrengungen
der Soldaten gelang es , die Sperrung soweit zu beseitigen , daß

nach achtstündiger Arbeit wenigstens ein Geleise frei war . Die

letzten Truppen wurden um 4 Uhr Früh ( Donnerstag ) befördert .
Im Ganzen und Großen bot das diesjährige Kaiser -Manoöver ein

imposantes Gemälde der Schlagfertigkeit unserer Armee .
* Des Kaisers Dank . Der „ Reichs - Anzeiger

"
veröffent¬

licht folgenden an den Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg
gerichteten allerhöchsten Erlaß :

„Tie Provinz Brandenburg ist durch die diesjährigen großen Herbst -
übuugen in hohem Grade in Anspruch genommen morden . Aus den
Meldungen der beiden Armee -Corps ersehe Ich , daß trotzdem seitens der

, Kreis - und Orts -Verwaltungen , wie seitens einzelner Bewohner allen An¬
forderungen bereitwilligst entsprochen worden ist . Sämmtliche Truppen
wurden , wie Ich dies von Meinen Märkern nicht anders erwartet habe ,
gut und freundlich ausgenommen . Es gereicht Mir zur aufrichtigen Freude ,
hierfür , wie für den Mir persönlich in Müncheberg bereiteten herzlichen
Empfang Meine warme und dankende Anerkennung anszusprechen ."

Der Oberpräsident wird ersucht , vorstehenden Erlaß zur Kenntniß
der Bewohner der Provinz Brandenburg zu bringen .

* Gin Tagednch Kaiser Friedrichs . Die jüngste
Ausgabe der „ Deutschen Rundschau "

enthielt ein 32 Seite » großes
Tagebuch Friedrichs III . , welches er als Kronprinz während der
ganzen Dauer des deutsch - französischen Krieges 1870/71 geführt
hat und aus dem hervorgeht , daß Friedrich allein mit großer
Entschiedenheit für die Wiederaufrichtung des Reiches und des
Kaiserthums eintrat , während König Wilhelm , Bismarck und
Andere diesem Gedanken lange widerstrebten und sich nur zögernd
zu seiner Verwirklichung entschlossen . Das Tagebuch enthält viele
interessante Einzelheiten über die damals entscheidenden Personen
und Vorgänge .

.
* Der Gros ? Herzog von Kader », welcher neulich in

seiner Eigenschaft als Chef der Armee - Jnspection in Metz
I Truppen - Besichtigungen vornahm , ist vorgestern von Straßburg

ans in Begleitung seines Sohnes , des Erbgroßherzogs , zu den
Manöver » der 30 . und 33 . Division bei St . Avold abgereist .

* Die Kestkttigmrg der Kemrfmrg KaruarK
'
s durch

den Kaiser hat in hochconservativen Kreisen eine ebenso große Ent¬
täuschung hervorgerufen , als sie im Uebrigen mit allgemeiner
Befriedigung begrüßt wird . Die „ Kreuz -Zeitung

" erklärt , für die
Werthschätzung des Einflusses der obersten kirchlichen Behörde
Preußens sei der Fall zweifellos von weittragendster Bedeutung ;
übrigens wünscht das Blatt , daß auf der theologischen Facultät der
" iten Universität des Staates auch der positiven Richtung eine
Vertretung vergönnt sein möge , welcher sie jetzt zu Gunsten der
weralisirenden fast ganz beraubt sei . Die „ National -Zeitung "

meint , der Vorgang bekunde , daß die neue Regierungsperiode
« von entfernt bleiben wird , Staat und Kirche zum Tummelplatz

, herrsch - unb unterdrückungssüchtiger Elemente zu machen . Die
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zu organifiren , und ein Huldigungs -Telegramm au den Kaiser zu richten .
Herr v . Bennigsen äußerte unter dem Beifall der Versammelten : die ein¬
zelnen Regierungen und die Landesvertretungen müßten für dieses nationale
Weik zusammeuwirken .

Ausland .

* Frankreich . Die gestrige „ Havas " - Mekdung , daß der

deutsche Gensdarm Selbstmord verübt habe , bestätigt sich . Man

fand in seinen Armen die abgeschossene Flinte und in seiner
Wohnung einen Zettel , worin er die Absicht des Selbstmords kund -

thut . Unglückliche Liebe soll ihn zu der That getrieben haben .
Er gehörte der Gensdarmerie von Dannemarie an und stammte
aus Lauterbach . Einige chauvinistische Organe stellen die unsinnige
Behauptung auf , daß der Leichnam von Deutschen auf das fran¬
zösische Gebiet transportirt worden sei , um einen neuen Zwischen¬
fall zu veranlassen . Der Gensdarm wurde seit dem 8 . August
vermißt und in Dannemarie für einen Deserteur gehalten . Da
der Leichnam in Verwesung übergegangen war , wurde er sofort
nach der gerichtlichen Untersuchung begraben . Er wird von der

Familie reclamirt . — „ Siede " meldet , daß man in Belfort einer

deutschen Spionage - Agentur auf der Spur sei . Die entdeckten

Thatsachen sollen so belastend sein , daß eine höchst rigorose Maß¬
regel gegen die auf dem Belforter Territorium befindlichen Fremden
ergriffen werden wird . Einige Abgeordnete , welche von der An¬

gelegenheit unterrichtet wurden , sollen bei dem Minister des Innern
diesbezügliche Schritte gethan haben . — Der Ministerrath be¬

schloß , von seiner Befugniß , die Getreidezölle herabzusetzen , keinen
Gebrauch zu machen , da der gegenwärtige Zustand eine solche
Maßregel nicht rechtfertige . Angesichts der schlechten Getreide - Ernte
und der daraus entspringenden Erhöhung der Mehlpreise war man
zur Berathung dieser Frage gekommen . — Der Sinke der beim Bau
des Eiffelthurms auf dem Marsfelde bei Paris beschäftigten Arbeiter
ist beendet und die Arbeit wieder ausgenommen . Dagegen hat sich
die Lage in Saint Etienne verschlimmert . Dort gelang es
den Strikenden , fast alle Arbeiter der Kohlengruben - Gesellschaft
zur Arbeitseinstellung zu bewegen , so daß der Strike nahezu ein
allgemeiner ist .

* Kchtv - ix . Der in Zürich erscheinende „ Sozialdemokrat "

zeigt an , daß er mit dem Schlüsse dieses Quartals aufhören werde ,
auf Schweizer Boden zu erscheinen . Nachdem der Bundesrath es
mit der Würde der Republik und dem Geiste ihrer Ueberlieferung
für vereinbart gehalten , Leute einer fremden Macht zu Lieb aus¬
zuweisen , die nur das gesetzlich gewährleistete Recht der freien
Meinungsäußerung benutzten , sei das Eingehen auf weitere Gelüste
der Berliner Reaction vorauszusehen . Die dem Blatte dadurch
bereitete Situation sei seiner unwürdig . Es könne nicht auf das
Recht verzichten , „ aufzureizcn

"
gegen Alles , was es als schlecht

und beseitigenswerth erkannt habe . England , das eine höhere
Meinung von der Preßfreiheit und mehr Widerstandskraft gegen
fremde Zumuthungen besitze , werde das neue Asyl des „ Sozial¬
demokrat "

sein . Das Blatt habe einen Vortheil von der Ueber -
stedelung , weil nun die Rücksichten auf die neunjährige Gast¬
freundschaft wegfalle . Seine Stellung zu der deutschen Sozial¬
demokratie bleibe die bisherige . Der Leiter schließt die Anzeige
mit einem Danke an alle Schweizer , welche , obwohl nicht seine
Gesinnungsgenossen , im Interesse der republikanischen Ehre , sich
den unberechtigten Streichen widersetzt haben . — Wie der „ Bund "

heute meldet , werden die Ehrenberg '
schen Untersuchungsakten

nun doch nicht dem badischen Armeegericht ansgehändigt , weil der
Prozeß politischer Natur ist .

* ItaUerr . Rom war am 20 . September anläßlich des
18 . Jahrestages seiner Befteiung reich beflaggt . Unter dem Ge¬
läute der großen Glocke des Capitols begab sich der Gemcinderath
zum Grabe des Königs Victor Emaunel , um dortselbst einen
Kranz niederzulegen , ebenso , gemeinsam mit einer Deputation der
Armee und begleitet von einer zahlreichen Volksmenge , an der¬
jenigen Stelle der Stadtmauer , wo die Kanonen bei dem Pius -
thore Bresche gelegt hatten . Der Bürgermeister verlas ein Tele¬
gramm des Königs Humbert aus Monza und hielt eine patrio¬
tische Ansprache . In dem Telegramm sagt der König : Der
20 . September sei ihm wie der ganzen Nation ein geheiligter Tag .
Rom verstand während dieser 18 Jahre nach jeder Hinsicht seine
hohe Mission Italien und der civilisirten Welt gegenüber zu er -

Men . „ Bald wird unser willkommener Gast , der deutsche Kaiser
unser Freund und treuer Bundesgenosse , das Haupt eines mach

'

tigen Volkes , welches sich in derselben Zeit wie wir einigte , bet
Zeuge unserer neuen Gestaltung und Civilisatton sein . " Die Volks¬
menge begleitete die Rede mit Beifallszeichen und den Rufen : „Es
lebe der König , es lebe Rom , die unantastbare Hauptstadt Italiens !"
Der König wohnte derweil in Biella der Enthüllung des Denkmals
für Sella bei und wurde aus diesem Anlaß lebhaft begrüßt .
Professor Hoffmann aus Berlin hielt die Festrede , worin er die
Verdienste Sella ' s hervorhob , durch dessen Politik das deutsch,
italienische Bündniß angebahnt worden sei . — Nach der „ Tribuna "

soll nicht eine förmliche neue Expedition nach Mas sau ah gehen ,
sondern nur die Irregulären verstärkt werden , und zwar von
3 auf 5000 Mann ; ebenso sollen die Freiwilligen bis auf 7000
Mann gebracht und die Artillerie , sowie die anderen Waffen ergänzt
werden . — Die „ Tribuna " glaubt , daß keine Hoffnung auf eine
handelspolitische Verständigung mit Frankreich vorhanden sei,und
deswegen verlangt sie , die Regierung solle sich offiziell und offen st
diesem Sinne erklären , damit die Industriellen und Handeltreibenden
wissen , woran sie sind , namentlich ob sie Geschäfte auf kurze oder
lange Termine abschließcn sollen ; jetzt wisse Niemand , wie lange
die gegenwärtige Lage dauern werde .

* England . Der „ Times " wird aus Sansibar ge¬
meldet : Die Usambara - Häuptlinge unter Simbojo haben sich gegen
die Deutsche Gesellschaft empört . Simbojo zerstreute Dr . Meyer 's
Karawane ; die Träger flohen und Dr . Meyer ist nach der Küste
zurückgekehrt . — In Irland ist den neuesten Meldungen zufolge
gegen 50,000 Pächter das Ausweisungs - Decret wegen Zahlungs¬
unfähigkeit erlassen worden .

* Türkei . Daß die türkischen Finanzen schwindsüchtiger
Natur sind , ist eine altbekannte Sache . Nun ist vor Kurzem soweit
Rath geschafft worden , daß wenigstens ein Theil der rückständige «
Beamten - Gehälter konnte ausgezahlt werden . Nur die Köche
des Sultans , 200 an der Zahl , gingen leer aus , trotzdem sie be¬
reits 15 Monate lang unbezahlt blieben . Das verdroß dieselben
natürlich sehr und läßt sie feit einigen Tagen sammt uud sonders
— striken .

* Rumänien . Mehrere bulgarische Emigranten sind
in Balkare st verhaftet worden , was mit dem Attentat gegen den

bulgarischen Minister Natschew lisch zusammenhängt .

Handel » Industrie » Statistik .

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 21 . Sept .
Die günstige Tendenz für Brodfrüchte machte auf heutigem Markte roeitere
Fortschritte , so daß im Verein mit knappem Angebot abermals höhere
Preise erzielt wurden . Zu notiren ist : 100 Kilo Nassauer und Pfälzer
Weizen 18 Mk . bis 19 Mk ., ditto Korn 15 Mk . bis 16 Mk ., ditto Gerste
15 Mk . bis 17 Mk ., norddeutscher Weizen 20 Mk ., russisches Korn 16 Mk.
bis 16 Mk . 50 Pf ., russischer Weizen 22 Mk . bis 22 Mk . 50 Pf ., ungar .
Weizen 28 Mk .

Zand - und hansWirthschaMchs Winke . . ?!
* HeidelbeerWein . Die Heidelbeeren werden ansgepreßt , uachdenl

sie gequetscht etwa 24 Stunden im Keller gestanden haben . Dann löst
man Zucker , wobei auf 1 Liter Saft ‘/. bis 3/« Pfund gerechnet wird ,
über Feuer in Saft oder auch in Wasser auf , gießt ihn noch warm za
dem übrigen Saft , der bereits in ein Faß gefüllt ist und schüttelt boj
letztere tüchtig , damit eine vollständige Vermischung eintrete ; oder noch.
besser , man greße , mit Zuckerlösnng anfangend , abwechselnd 2 bis 4 Litn
von dieser und dann dasselbe Quantum Saft iu ' s Faß und lasse den Säst
ebenso toie Johannisbeermost oder Brombeermost zu Wein vergähren . Eia
Zusatz von 1 Liter Cognae , Frauzwein oder Weingeist auf 25 Liter Most
verbessert den Wein sehr .

B . Kapern , KUithen und Frucht , versäume man nicht , jetzt ein-

znmachen , ebenso einige Kern den einzumachenden Gurken berzusügen ,
wodurch dieselben nicht in Gährnng übergehen und nicht weich werden .

B . Getrocknete Suppenkräuter . Sellerie - , Petersilie - Blattest
Esdragon zc., streife man von den Stielen ab unb trockne sie in einem
nicht zu warmen Bratofen : vollständig getrocknet und grün geblieben m
einer Blechbüchse aufbewahrt , behalten dieselben ihren Geschmack für den

ganzen Winter , und man ist nicht genöthigt . mit Pfeffer und fremden
Gewürzen zu würzen und den Magen zu verderben . Für Salat , sauere
Saucen rc . setze man sich einige Flaschen Essig mit diesen grünen Suppen -

kräutern , namentlich mir Esdragon , an , um nicht allein einen angenehmen
Wohlgeschmack für den Gaumen , sondern auch für die Geruchkorgane M
zu bereiten . Eine Handvoll davon in jede Flasche genügt für den Winter
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großen Haifisch eiugefangen uii
'
b jum Hafen gebracht . Uebriaens hat

tannschaft des Localoauchfers am selben Tage bei Starr Grao in der
— är ._____ c^ ieiex . i - ___ ____ cnüt .« k «»
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Jcalje der Küste einen viel größeren Haifisch in unmittelbarer Nähe des

Neueste Nachrichten .

* Köln , 21 . Sept . Der Kaiser trifft am 27 . ds . hier ein
und fährt nach einstündigem Aufenthalt nach Coblenz behufs
Theilnahme an dem Festungs - Manöver . Die Stadt Köln bot

, telegraphisch ein Festbankett auf dem Gürzenich an .
* Leipzig , 21 . Sept . Der österreichische Minister des Aeußeren ,

Dampfers vorbeischwimmen sehen . — Der egyptische Kronprinz
Abbas Bey und sein Bruder Mehemet Ali Bey sind nach Rückkehr
von ihrer Ferienreise durch Deutschland und Rußland wieder als Schüler
in das Wiener Theresianum eingetreten .

* Die Gemahlin des dieler Tage verstorbenen Künsten
Schwarzenberg , Fürstin Lori , war durch Jahrzehnte die Heldin aller
Maskenbälle . Die Fürsfin wählte für solche Gelegenheiten meist einfache
Domino ' s , auf die sie sich jedoch Edelsteine , die oft den Werth einer Million
überstiegen , nähen ließ . In den Redouten liebte es dann auch die Fürsfin ,
Künstler und Schriftsteller in geistreicher Weise zu intriguiren . Fürst
Schwarzenberg hatte gegen dieses Amüsement nichts einzuwenben ; als jedoch
eines Tages Fürstin Lori ihrem Gemahl mittheilte , sie werde der Fasching -
Dienstag - Redonte in einem abenteuerlichen Costüme , eine Pyramide dar¬
stellend , beiwohnen , da verletzte dies das Fühlen des Gemahls und er zog
sich auf sein Zimmer zurück , darüber nachsinnend , wie er seiner Gatfin den
allzu phantastischen Maskenanzug ausreden könnte . Nach einer Sfiinde
kam der Fürst in das Boudoir seiner Gemahlin und sagte : „ Ich muß
Dich aufmerksam machen , Lori , unter den Pyramiden waren stets Mumien
verborgen . Ist Dir diese Deutung angenehm ? " — Die Fürstin gab die
Idee ans , als „Pyramide

" auf den Ball zu gehen .
* Eine schriftstellernde Vrinresstn . Mst wahrem Feuereifer

widmen sich jetzt Hohe und höchste Persönlichkeiten der Schriftstellerei , be¬
sonders dem Nomanschreiben . So hat auch eine blutjunge Prinzessin vor
Kurzem einen Roman erscheinen lassen , dem wir die folgende rührende
Stelle enfiiehmen : „Als sie am Hause der greisen Bettlerin vorbei gingen ,
hörten die jungen Mädchen einen durchdringenden Schmerzensschrei . Die
Aeltere stürzte sogleich in die Hütte , um der Unglücklichen zu helfen . Ihre
Schwester folgte ihr , indem sie ausrief : „Die Aermste ! Sie sfirbt gewiß
vor Hunger ." „ Ja freilich — antwortete die Aeltere — ihr Kammer¬
mädchen hat es mir eben gesagt . "

* Dom Tage . Wie man uns aus Stuttgart schreibt , hat der
König von Württemberg 6000 Mk . für die Hagelbeschädigten des Landes
gegeben . — Der antisemitische Pastor WiIlers ans Waren hat
stch des Verbrechens gegen § . 174 beS Strafgesetzbuches schuldig gemacht und
ist danach flüchtig geworben . Er wird nun steckbrieflichverfolgt . — Einer
bcr Diebe , welche m Maria - Th eresiopel die Viertelmillionen stahlen ,
Georg Marezanko , war verhaftet und nach Alt -Kanizsa iu ' s Ge -
fanguiß gebracht worden . Dort ist derselbe aus dem gitterlosen Fenster
entwrungen . — Das etwa 2000 Einwohner zählende Städtchen Zu raw no
m Galizien wurde am vergangenen Freitag das Opfer eines verheerenden
Brandes , welcher 82 Hänfer , das Gericht und die Synagoge cinäschertc .
Zweihundert Familien sind obdachlos . Leider sind die wenigsten Häuser
asfeeurirt . — Der frühere Präsident der Republik , Haiti , General
Dalomon , der an einem Steinleiden erkrankte , ist von dem Pariser
fj ^ frssor G .uyon unter Mitwirkung der Tochter des Generals , die in
Paris Medizin studirt , operirt worden . Obgleich die Operation geglückt
sein soll , ist der Zustand des Kranken bedenklich. — Die Haifische in der
4bna sind echter und ausdauernder als die Krokodile in der Elbe . Wie
ein Telegramm aus Fiume meldet , haben neuerdings Fischer aus Lukova
einen c - - «™ ---- ---- -- • - - - ■ - ' - - ■ - ' ■

Säuglinge . Aus eigener Erfahrung kann ich
flieaenmil * für Säuglinge anf ' s Wärmste empfehlen . Mein kleiner , sehr

«arter Junge , bei dem Alles versucht wurde — Kuhmilch , Nestlö , Timpe ,
conbenfirte Milch , gedieh endlich bei Ziegenmilch ganz prächfig , so daß er

jetzt fin strammer
'

kräftiger , kleiner Mensch ist . Da Ziegenmilch sehr fett

ift , muß sie selbstredend mit abgekochtem Wasser verdünnt werden .

B Arme Bitter . Durch die Gefälligkeit der Herren Bäcker gegen
ihre Kunden , die soweit geht , daß sie keine Nacht schlafen , um dieieiben
jeden Morgen zum Kaffee mit frischen Brödchen zu bedienen , sind wir so
verwöhnt worden , daß wir „trockene "

Brödchen nicht mehr essen mögen .
Was soll eine sparsame Hausfrau nun damit machen ? Reiben oder stoßen
und so zum Kochen und Backen verwenden ober die Hansthierc , Hunde
und Katzen 2C„ damit füttern . Wir Kinder und die „Großen

" bekamen
wöchentlich ein - auch zweimal ein Leckermahl davon bereitet , indem die
Mutter die Brödchen in fingerdicke Scheiben zerschnitt , in süße Milch ein »

weichte und in der Pfanne ganz so wie die in einen Mehlteich eingeweichten
Krod - und Aepfelschmtte backte und mit irgend einem Beerenbeiguß oder
Obstcompot als „arme Ritter " mit Kaffee rc. oder auch allein anfmarschiren
ließ . Da man diese „ armen Ritter " hier zu Lande wenig ober gar nicht
kennt , so dürste es sich lohnen , auch hier ihre nähere Bekanntschaft zu
machen.

B . Emaillirte Kochtöpfe » Kannen nnd Tassen wieder Hess
§« machen . In einen Topf mit 5 Liter Wasser gefüllt , thue man für
5 Pfg . Pottasche und für ebensoviel Chlorkalk und stelle ihn mit dem zu
reinigenden Geschirr auf den warmen Herd . Dadurch werden die blechernen
und eisernen emaillirten Sachen wieder hell und rein , ohne daß die Glasur
beschädigt wird , was so oft durch Reiben mit Asche , Sand re . geschieht .

* L « r Kienrnznchter . Die Honigtracht neigt sich allenthalben ihrem
Ende zu . Der Imker muß nun ernstlich an die Einwinterung seiner
Bienenvölker denken . Wenn eine gute Durchwinterung der Bienen als
das Meisterstück in der gesummten Bienenwirthschast gilt , so muß das
ganz besonders vom heurigen mageren Honigjahre gesagt werden . Fast
überall weisen die Stöcke so wenig Honigvorräthe auf , daß sie, wenn der
Züchter nicht helfend dazwischen tritt , den Winter über verhungern würden .
Es muß ihnen daher durch Füttern aufgeholfen werden . Zn demselben
ist es gerade jetzt die höchste Zeit . Am Besten wird sich als Futter der
Laudiszucker bewähren . Man nimmt auf 1 Kilo Zucker ‘/s Liter Wasser .
Nachdem man die Masse dnrchgekocht nnd abgeschanmt hat , wird sie in
lauwarmem Zustande den Bienen des Abends gereicht . Man hat zum
Füttern alle möglichen Geschirre und Kapseln eonstrnirt ; aber dem Züchter
möge bei den derzeitigen kläglichen Verhältnissen ein einfachstes Fntter -
geschirr empfohlen sein : das ist die Weinflasche , welche , mit dem Futter
ungefüllt , uuf die Futtertrögelchen gestürzt wird . Die letzteren dürfen
kaum einige Centimeter hoch sein , werden ans Blech oder Holz hergestellt
und unter die Waben geschoben , so daß sie nach hinten etwas vorstehen
und die Bienen das aus der Flasche immer wieder nachsickemde Futter
bis auf den letzten Tropfen aufzehren können . Die Völker , welche man
einzuwintern gedenkt , sollten in den nächsten Tagen so stark gefüttert
w - rden , daß sie 8 . Tage darauf fljrejö - j ?

" den
anderes Äsürr , ,» vfiu -utc gtickye -Horsilvr auftritt ? Fritzstpststig : ^ dar -
tellbruderl " — Von der Patti . „Wissen Sie , was die Patti auf
ihrer letzten Kunstreise verdient hat ? "

„ Einen anderen Begleiter
als den Nieolini !" — Im Sommer 1888 . Sommerfrischler zu
einem Bergwirth : „ Sagen Sie 'mal , bei Ihnen regnet ' s Wohl immer ? "

Wirth : „A naa , im Winter schneit ' — Malitiös . (Fräulein Else
hat etue Stunde lang das Clavier bearbeitet ; endlich fragt sie ihr Bräuti¬
gam ) : „Na , mein Täubchen , noch nicht flügellahm ? "

* Gino seltsame pump - Geschichte bildete das Foyer - Gespräch
im Berliner Vietoria - Theater bei der Premiöre von „Matthias
Sandorf " . Es saß im Parquet Herr Crelinger , der bekannte Theater -
Agent , im ersten Rang Georg Engels , das lustige Mitglied des

„Deutschen Theaters "
. Während auf der Bühne , so erzählt das JB . T ." ,

bie Schanerseenen von Matthias Sandorf " vorüberziehen , tritt ein Theater¬
diener an Herrn Crelinger heran und bringt demselben ein Billet . Es ist
eine Visitenkarte mit dem Namen „Georg Engels "

, auf welcher der
Künstler den befreundeten Agenten um Uebersendung von 100 Mark bittet ,
da er nicht genügend Geld bei sich habe und im Theater eine Gesellschaft
getroffen habe , nut der er noch kneipen müsse . Herr Crelinger greift ohne
Weiteres nach seiner Brieftasche , entnimmt derselben 100 Mark nnd
übergibt sie dem harrenden Diener . Dann wendet er sich wieder den

interessanten Vorgängen auf der Bühne zu , wo das abgefeimte Gauner¬
paar des Stücks den eifernen Geldschrank öffnet und bestiehlt , und er
wundert sich über die Unvorsichtigkeit des Bestohlenen , der feilt Hab und
Gut fo schlecht behütet hat . In der Pause geht Herr Crelinger iu 's Foyer
hinaus , wo er Georg Engels trifft . „Warum hast Du mir das nicht schon
vorher , in der vorigen Pause gesagt ? "

fragt Crelinger . „ Was denn ?
- entgegnet Engels mit jener Verwunderung , die ihn so trefflich kleidet , und

über bie wir Alle so oft gelacht . Aber Herr Crelinger lacht nicht . „Day
Du die 100 Mark nöthig hättest,

" fährt er fort . „100 Mark — was soll
das heißen ? " Und siehe da , Georg Engels hatte keine Ahnung von diesem

„100 Mark -Pump "
, und Herr Crelinger mußte sich leider hiervon über¬

zeugen . Der Theaterdiener konnte nur erklären , daß er die Karte von
einem Herrn im ersten Rang erhalten , dem er das Geld alsdann über¬

bracht habe . Ob hier ein wirklicher Gaunerstreich ober nur ein eigenartiger
Scherz vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt . Thatsache aber ist , daß diese
seltsame Geschichte das Publikum des „Victoria -Theaters

"
gestem Abend

weit mehr iitteressirte , als all die Irrungen und Wirrungen des „ Matthias
Sandorf " .

* Dir feierliche Uebergabe von sechs Lamilirntzanser « in
Berlin hatte am Sonntag Nachmittag die Mitglieder und sreilude der

• auf Anregung des „Centralvereins für das Wohl bei arbeitenden Elasten
begründeten „Berliner Baugenossenschaft " zahlreich nach Ablershof geführt .

i$ )
'
te Erfchienenen versammelten sich zunächst im Restaurant Leopold , wo

ibie Genossenschaft unter dem Vorsitz beS Abg . Schrader eine turae General¬

versammlung abhielt . Dem dabei erstatteten Bericht des Baumeisters
Wohlgeuinth war zu entnehmen , daß die Genossenschaft , deren Zweck es ist ,
auf dem Wege der Selbsthilfe billige und gesunde Wohnungen in Berlin
und dessen Umgebung für ihre Mitglieder zu beschaffen , im letzten Jahre
einen erfreulichen Aufschwuiig genommen hat . Die Zahl der Mitglieder ,
welche Anfang 1857 erst 73 betrug , ist auf 180 angestiegen . Wahrend
in den Jahren 1886 und 1887 nur je ein Haus für zwei Familien erbaut
wurde , konnten inwiefern Jahre deren sechs fertiggestellt werden . ^ ebe §
der Häuser besteht ans zwei Stockwerken beziehungsweise zwei Wohnungen ;
jebe . Wohnung besteht uns einer Stube (4,97 Meter : 4,17 Meter ) , einer
Kammer (3,90 Meter : 2,82 Meter ) , einer Küche , Nur , Keller und Boden

Hinter jedem Hause ist ein Stallgebäude mit Waichkuche , 3iegenftaU
und Abtritt . Zwei der Häuser haben außerdem noch einen Giebel -

aufbau . Der Preis der Häuser beträgt,mit 40 Qnabratrutben Terrain ,
Umzäunung und Brunnen 6000 Mk ., 6500 Mk . oder 7000 Mk . Für die

beiden ersten Häuser hatten sich zunächst nur schwer Erwerber gefunden ;
in diesem Jahre lagen schon 18 Gesuche vor , so baß bas Loos

unter ihnen entscheiden mußte . Der Erwerber uberirmunt das Grund¬

stück mit allen Pflichten des EigenthnmerS , wahrend vorläufig du

; Genossenschaft noch Besitzerin verbleibt ; er bezahlt lahrlich 6 pCt . dei

Kostensumme , von denen jedoch nur 4 PCt . als Mlethzins gelten
t während 2 pCt . zur Amortisation dienen . Ist durch Abzahlung „des

: Kaufpreises gedeckt , dann wird das Grundstück dem Erwerber aufgelayen
i die resürenden 2/s werden als feste Hypothek zu 4 pCt . eingetragen . Dv
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Dem Wiener wurde unheimlich , er

Handel , Industrie , Statistikt

t

Hand - und hmrsWirthschaMchs Minke .

dem Bette , und das um so rascher , als nun
Fenster zu klopfen begannen . Das konnten

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 21 . Sept .
Die günstige Tendenz für Brodfrüchte machte auf heuttgem Markte weile »
Fortschritte , so daß im Verein mit knappem Angebot abermals höhen
Preise erzielt wurden . Zn

" " " "
1 Weizen 18 Mk . bis 19

* Auf der Alm , da gibl ' s ka Künd ' ! Ein Wiener , der den
Sommer über am Sömmering seine Wohnung genommen hatte , machte
von dort aus Fußwanderungen in 's Gebirge und wurde eines Abends
bei Murzsteg von der Dunkelheit überrascht . Er entschloß sich daher , bei
einem ihm seit Jahren bekannten bäuerlichen Grundbesitzer zu übernachten .
Dem Gaste wurde eine Stube einaerünmt und ein hochgethürmteS Bett
lud ihn bald zu erquickendem Schlafe ein . Er mochte eine Sttinde etwa

geschlafen haben , als er plötzlich durch ein Geräusch am Fenster aus seinen
Träumen gestört wurde . Stimmen wurden laut — Männerstimmen , die
offenbar nichts Gutes vorhatten , denn eine dieser Stimmen rief im
befehlenden Tone : „Fenster auf l" _ r m "

sprang mit beiden Füßen ans dem ______
schon kräftige Fäuste an das Fenster zu klopfen begannen .
nur Räuber fern ! Die erregte Phantasie des Gastes malte sich die schreck¬
lichsten Dinge aus , sie wurde aber nicht gar zu lange auf die Probe
gestellt — auch der Bauer war erwacht und , mit einem herzhaften Fliich

* Gefährliche Feinde traf , wie das „Bündn . Tagbl . " meldet , das
schweizerische Bataillon 92 am Jnspectionstage bei Ettiswyl . Schon stand
das Bataillon in Reih und Glied und harrte des Jnspectors . Da machte
man Plötzlich die unheimliche Entdeckung , daß nicht weit vor der Front
ein colossales Wespennest sich am Boden befand , aus dem es ganz
schwarz hervorwimmelte . Zuerst einzeln , dann immer zahlreicher und hart¬
näckiger flogen die Wespen den Leuten um die Köpfe . Vom Stabe aus ;
bemerkte man eine sonderbare und ordnungswidrige Unruhe im Bataillon 92 , ■
und ein Adjutant kam daher gallopirt , um zu schauen , was denn das für
Faxen seien . Schon hatte et den Mund geöffnet ' zum üblichen Donner -
Wetter , als zum Unglück sein Pferd gerade mitten in das Wespennest trat . . . 1
die Wespen fuhren in wildem Schwarme auf , und das Roß ging mit dem (
Reiter in rasenden Sätzen durch ; man konnte nur noch sehen, tote der Un¬
glückliche verzweifelt mit den Händen um sich schlug , dann Zügel und Bügel
verlor und schließlich zu Boden flog . Unmittelbar darauf kommt eine
Dragoner -Ordonnanz des Weges geritten und das Unglück will es , daß
das Pferd ebenfalls mitten in den Wespenschwarm tritt . Nun wiederholt
sich ganz accurat das Schauspiel von vorhin . Jetzt aber wurde die Sache ernst ;
immer näher rückte der Moment , wo der Juspector und sein Gefolge kommen
mußte , und die Wespen , die keinen Respeet kennen , schienen nur darauf zu
passen , ihnen das gleiche Schicksal zu bereiten , wie dem Adjutanten und dein
Dragoner . Man denke sich das Tableau , wenn nun auf einmdl die glänzende
Colonne der hohen Herren , wie die Spreu im Winde , auseinander gestäubt
und zuletzt Einer nach dem Andern vor den Augen der Truppen hermlter -
aepurzelt wäre ! Das mußte im Interesse der nationalen Würde um jeder !
Preis verhindert werden . Zwei Pioniere wurden beordert , das Wespennest
mit Erde zuzudecken . Nachdem sie umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen ,
die Häupter verhüllt und ihre Pfeifen angezündet hatten , rückten sie mit
Heldenmuth gegen die Position des Feindes vor ; aber kaum hatten sie
einige Schrstte gethan , so schwärmte ihnen dieser in dichten Schaaren ent¬
gegen , worauf die Beiden Heldenmuth und Schaufeln fallen ließen und
eiligst den Rückweg antraten . Inzwischen war auch unter der Mannschaft
die Noch immer mehr gewachsen , da die Wespen immer zorniger und
aggressiver wurden . Da verfiel endlich ein intelligenter Mann auf ein
sinnreiches Mittel : aus einem benachbarten Bauernhöfe wurde ein Bund

bisher erbauten 8 Häuser der Genossenschaft repräsentiren einen Werth von

52,080 Mk . ; 44,000 Mk . find durch Hypotheken aufgebracht . , 8763 Mk .
sind durch die Abttagungen der Erwerber gedeckt ; das Uebrige ist aus den

disporiiblen Mitteln der Genoffenschast genommen , welche im letzten Jahre
4194 Mk . Beiträge einnahm .

* Die Kildnifle der Herrscher auf preußischen Münzen sehen
wie der „Mark . Ztg ." auf eine Anfrage an zuständiger Stelle mitgetheilt
worden ist, nach rechts ( vom Beschauer aus ) , mit Ausnahme der in den

ersten Regiernngsiahren Friedrich Wilhelms III . geprägten Münzen, „ auf
denen das Bildnis nach der linken Seite gewendet ist . Besondere Grunde

für die eine oder die andere Prägung sind nicht vorhanden .
* Eine sehr deachtrnswerthe Marschleistung hat der Heraus¬

geber der Zeitschrift „ Der Turner "
, Gustav Pohl mann , anSgesuhrt ,

indem er den Weg von Berlin über Wittenberg , Leipzig , Weißenfels ,
Jena , Rudolstadt , Codnrg , Kulmbach , Bayreuth , Nürnberg und Ingolstadt
nach München vollständig zu Fuß zurückgelegt hat . Das ist eine Weg¬
strecke von 700 Kilometer . Die Reise , welche nur zum Vergnügen , nicht
als eine Sportleistung unternommen worden , hat neunzehn Tage bean¬

sprucht , einschließlich eines ganztägigen Aufenthalts in Leipzig und Nürn¬

berg und eines halbtägigen in Freiburg a . Unstr ., Rudolstadt , Coburg,und
Bayreuth . Die größten Strecken , welche der rüstige Fußgänger , an je einem

Tage zurückgelegt hat , betragen 48 , 49 , 51 , 52 ' / - und 62 ' / - Kilometer .

* Gisriiliahiluuglürl ! der Wanövertrupprn . Am Mittwoch

gegen 7 Uhr Abends entgleiste bei Werbig der Militärzug 5a , welcher
das 64 . Infanterie -Regiment nach Prenzlau und Angermünde befördern
sollte . Der Zug war in Gllterstation Werbig fahrplanmäßig angebracht
und sollte hier weiter nach dem Bestimmungsorte über Letschin 2C. be¬

fördert werden . Bei der Ingangsetzung des Zuges entgleiste auf bisher
noch nicht aufgeklärte Weise ein dreiachsiger , mit Soldaten besetzter Wagen ,
welcher sich auf die Seite legte und die Entgleisung weiterer vier Wagen
und hiermit die gänzliche Sperrung der durchgehenden Geleise bezw . des

Eisenbahnverkehrs der Ostbahn herbeiführte . Außer einigen Haut -

Abschürfungen sind Beschädigungen an Menschen nicht eingetreten .

djesnial Mr biejtiflj .’-,
gestellt — auch der Bauer war erwacht und

"
mit einem

"
herzhaften Fluch z MtkMNs chdn umni si

sein Fenster öffnend , rief er der „Räuberbande " da draußen die Worte zn : r

„Oes soakrische Buab 'n , schauts nöt , daß weiderkimmts , heut ' gibt ’S koa '

Fensterle net ." Die Verliebten entfernten sich auf diese Zurechtweisung und
der Wiener , der nun erst aus dem Munde seines Gastfrenndes erfuhr ,
daß er die Nacht im Appartement der „Dirn " verbringe , legte sich beruhigt
wieder zn Bette .

Sttoh geholt , mit Pettoleum getränkt , angezündet und mittelst etner langen
Stange auf das Wespenlager geworfen . Das half , und als kurz darauf
der Jnspeetor mit seiner Escorie herankam , war Alles glatt und in Ord¬
nung , und die Herren hatten wohl keine Ahnung , welcher Gefahr sie soeben
entgangen .

* Hohes Alter . Der römisch -katholische Pfarrer von Saffed in
Kleinasien , I . B . Rush , berichtet dem Wiener „Vaterland " aus Saffed
Folgendes : „ In dem Flecken Haddatha , fünf Stunden von Saffed , starb
vor Kurzem ein Türke , Namens Hadschi Soliman Saba , im Alter
von 182 Jahren . Er hatte sieben Frauen gehabt , die , alle vor ihm ge¬
storben sind ; mit diesen sieben Frauen hatte er sechzig Söhne und neun
Töchter , die übrigens auch bereits alle im Grabe ruhen . Die siebente

grau heirathete er im Alter von 98 Jahren , und sie gebar ihm noch drei
öhne . Dieses Jahr trug er sich mit dem Gedanken , nochmals zu heirathen ,

aber er hatte nicht mehr das nöthige Geld dazu . Er war sein ganzes
Leden Bauer , aß nur Gerstenbrod und Bohnen , trank nur Wasser ; Fleisch
genoß er bloß an den zwei türkischen Bairamfesten . Sein Kleid bestand
in einem laugen leinenen Hemd ; Beinkleider trug er bloß auf Reisen .
Sein Bett war eine Rohrdecke , feilten Kopf legte er auf ein Polster von
Kleie . Er war sein ganzes langes Leben nie krank , außer den vier Tagen
vor seinem Tode .

* In Toulouse sind dieser Tage im AbzugS -Eanal mehrere Blech¬
büchsen gefunden worden , die mit je hundert kleinen Messinghülsen gefüllt
waren . Die Canalarbeiter übergaben dieselben , da sie ihnen nicht trauten ,
der Polizei , die sie ihrerseits an den Director des städtischen Laboratoriums ,
Surre , zur Untersuchung eiuschickte . Als dieser sie vorsichtig öffnete , explo -
bitte die eine Hülse plötzlich und verletzte Herrn Surre durch kleine
Spreugstücke ziemlich ernst an mehr als 30 Stellen . Wie es scheint , war
die Hülse mit einem äußerst gefährlichen Sprengstoff gefüllt . Die Sache
gewinnt , wie die „K . Z ." meint , dadurch an Bedeutung , daß man in letzter
Zeit an verschiedenen Orten mit Sprengstoff gefüllte nnd zur Sprengung
vorbereitete Metallkörper gefunden hat , woraus sich ergibt , daß viele unbe¬
rufene und wohl auch sicher nicht von den besten Absichten beseelte Per¬
sonen es verstanden haben , sich in den Besitz solcher Sprengstoffe zu setzen
oder sie selbst herzustellen .

Setzer in der Druckerei Cerf & Sohn in Versailles , erhielt die Mit -

theiluiig , daß Tamiet , Besitzer der Grube von Mido -Vali bei Nsw -Orleans ,
dem er einst das Leben rettete , ihm sein ganzes Vermögen , ungefähr
25 Millionen Ftcs ., hinterlassen habe . Tamiet , ehemaliger Mitarbeiter am

„Journal des ® 6batS “
,t war 1869 nach Amerika ansgewandert und hatte

den „ Courier de Francisco
"

gegründet .
* Das leichtlebige Thoateenöllichen Italiens ist durch eine

Schreckensnachricht in ungeheure Aufregung verletzt . Raffaele Todros ,
Kleiderfabrikaut und „Kunstfreund "

, ist verschwunden und hat einen Fehl¬
betrag von 800,000 Lire zurückgelassen . Raffaele Todros , genannt
„Papa Todros "

, war der erste Teaterwucherer Italiens ; fast alle
Schauspieler Italiens haben einmal weuigsteus mit diesem Manne Be¬
kanntschaft gemacht , welcher sich von feinen bescheidenen Anfängen . als
Besitzer eines kleinen Geschäfts mit Theatercostümen zu einem reichen
Manne hinaufgeschtonngen hatte . Papa Todros genoß unbegrenztes 2Ser»
trauen nnd war Verwalter der Gelder seiner „Freunde "

, unter denen sich
Vertreter jedes Theatergenres befanden , Säuger , Schauspieler , Tänzer ,
Artisten . Er toar namentlich bei den Samen beliebt und es befinden sich
unter seinen Freundiuen Namen von anerkannter , künstlerischer Bedeutung .
Todros sand Geld für Alle . Er lieh an Schauspieler , welche eine Directum
gründen wollten , rüstete Truppen nach Süd -Amerika aus ; hier „unterstützte
er eine kleine Schauspielerin , dort „ rettete " er einen Kuustjünger vom

|u notiren ist : 100 Kilo Nassauer und Pfälzer
„ Mk ., ditto Korn 15 Mk . bis 16 Mk ., ditto Gerste

15 Mk . bis 17 Mk ., norddeutfcher Weizen 20 Mk ., russisches Korn 16 Mk
bis 16 Mk . 50 Pf ., russischer Weizen 22 Mk . bis 22 Mk . 50 Pf ., ungar .
Weizen 23 Mk .

* Lebendig begraben . Pariser Blätter erzählen folgenden
schauderhaften Vorfall : „Samstag •Dtittag wurde Frau Noailles ans
Villeloin im Departement Indre et Loire begraben . Der Maixe des Ortes
hatte auf das bloße Verlangen des Gatten und ohne den Tod durch den
Gerichtsarzt constatiren zn lassen , die Erlaubniß zum Begräbuiß gegeben .
Der Sarg wurde in die Grube hiuabgelassen und einige Schollen Erde
auf denselben geworfen , bann begab sich der Todteugräber Picard zum
Frühstück . Nach einer Stunde kehrte er zurück , nm das Grab fertig zu
machen , als er plötzlich hörte , toie an dein Sarg wiederholt geklopft wurde .
Er lief sofort zum Pfarrer , um ihn zu beuachrichtigen , und der Pfarrer
begab sich mit einem andern Geistlichen zum Grabe . Alle Drei hörten
wieder das uuheim .liche Klopfen . Man verständigte jetzt den Maire und
den Gatten und zog endlich den Sarg ans der Grube . Es war zu spät —

" " - ,^ t-».v ^ todt — sie war im Sarg erstickt .
" __

[ter N ätsche M zllsMmMfaugt .
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* Hrtmoristilches . Passe ndeUmschteibung . Gymnasiallehrer :
„Ich möchte nicht bet den höheren Töchtern unterrichten . Wie schwer ist ' s
da , Disciplin zu halten . Und dann kann man auch seinem Herzen nicht
recht Luft machen , da darf man ja nicht einmal „Sie Sameel !" sagen .
Töchterschullehrer : „Nun , dafür sagt man einfach : „Sie Kamelien¬
dame .

" — Wenn man gerührt
'

ist . Karline hat ihrem Landsmann
Wilhelm , der bei der Garde steht , ein Paar weiße Strümpfe zu seinem
Geburtstag gestrickt und überreicht sie ihm unter freundlichen Glückwünschen .
„Karline "

, schluchzt der Beschenkte gerührt , „Karline "
, Du bist zu jut ,die schönen weißen Strümpfe , ick werde se ooch mein janzes Leben

lang dragen !" — Politik in der Schule . Der Lehrer behandelt
das Kirchenjahr . Beim „Charfreitag " fragt er : „Wer kennt noch ein
anderes Wort , in dem die gleiche Vorsilbe auftritt ? "

Fritz Pfiffig : „ Car -
tellbruderl " — Von der Patti . „Wissen Sie , was die Parti auf
ihrer letzten Kunstreise verdient hat ? "

„ Einen anderen Begleiter
als den Nicolini !" — Im Sommer 1888 . Sommerfrischler zu
einem Berawirth : „Sagen Sie 'mal , bei Ihnen regnet ' s wohl immer ?"
Wirth : „Anaa , im Winter schneit

' s . " — Malitiös . (Fräulein Else
hat eine Stunde lang das Ctavter bearbeitet ; endlich fragt sie ihr Bräuti¬
gam ) : „Na , mein Täubchen , noch nicht flügellahm ? "

nrfvrn Lunaertode , dabei kam er nie zu für », denn er verstand sein
Keicbäst auf 's Trefflichste . Er behauptete allerdings , Alles nur der Kunst

giebe zu thun . Bisher haben sich 68 geschädigte Schauspieler gemeldet ;
die Mehrzahl dürfte es vorziehen , ungenannt zu bleiben .

* Eine Familie ans Amerika , welche an Zerstreutheit ihres -

aleichen jucht , oder vielmehr tn ihrer Gesellschafterin glücklich gefunden hat ,
wohnte letzthin in Leipzig in einem Hotel und ließ dort , bet der Abreise
« ach Berlin , eine kleine Cassette mit werthvollcn Schmucksachen stehen . Bei
der Ankunft in der Reichshauptstadt wurde der Verlust bemerkt . Die
Gesellschafterin fuhr uuverMlich zurück , nahm die Caflette in Empfang
unb fuhr wieder nach dem Bahnhofe und nach Berlin . Nach Abfahrt des
Zuges vermißte die Gesellschafterin die Cassette ; sie hatte sie in der
Droschke stehen lassen , und so ging ' s mit dem nächsten Zuge nochmals nach
Leipzig zurück . Inzwischen war das Juwelenkästchen bereits in der
Droschke aufgefuudeit und der Polizei eingeliefert worden ; dort konnte es
die geängssigte junge Dame in Empfang nehmen und ihre dritte Fahrt
nach Berlin am selben Tage antreten . Was für Complicationen aber
wögen sich noch einstellen , ehe Familie und Gesellschafterin und Cassette
wohlbehalten in New -Dork wieder gelandet sein werden !

* Selbstdemmciatioir . In einer Gesellschaft in London erzählte
kürzlich ein angesehener Rechtsanwalt : „ Bei meiner ersten Vertheidtgung
war ich sehr nervös ; mein Client war ein mißrathenes Subject , wenn
auch aus guter Familie . Der Fall lag oberfaul , aber ich brachte ihn durch ."

Unmittelbar darauf tritt ein in der Gesellschaft sehr angesehener Herr ein ,
der vom Hausherrn dem Rechtsanwalt vorgestellt wird . Der große Mann
aber erklärt mit liebenswürdigem Lächeln : „ Ist kaum nöthig — wir
kennen uns schon lange . Ich war der erste Client des Herrn
Rechtsanwalt ."

* Gm ivaghakstgsr junger Mann , Namens Charles Percy ,
Versuchte am 16 . ds . in einem kleinen Boot die Stromschnellen des
Niagara zu passiren . Das Boot kenterte augenblicklich , als es in die
kochende Fluth geriert ), und Percy wurde für verloren gehalten .' Er kam
indeß wiederum an die Oberfläche , und indem et mit großer Geschicklichkeit
alle Hindernisse auf seinem Wege vermied , landete er schließlich sicher im
Devil 's Pool . Er hat somit eine That vollbracht , deren sich vor ihm noch
Niemand rühmen kann .

Neueste Nachrichten .

* Köln , 21 . Sept . Der Kaiser trifft am 27 . ds . hier ein
unb

. fährt nach einstündigem Aufenthalt nach Coblenz behufs
Theilnahme an dem Festungs - Manöver . Die Stadt Köln bot
telegraphisch ein Festbankett auf dem Gürzenich an .

* Keipkig , 21 . Sept . Der österreichische Minister des Aeußeren ,
Graf Kainoky , ist heute Früh hier eingetroffen und ohne Auf¬
enthalt nach Wien weitergereist .

* Varis , 21 . Sept . Das Marine - Ministerium erhielt gestern
ein Telegramm aus Tahiti , worin die nach San Francisco ge¬
meldete Hissung der französischen Flagge auf den Marquesas -
Jnseln nicht erwähnt wird .

,
* Paris , 21 . Sept . Der Strike der Kohlenarbeiter

M Loire - Departement nimmt bedenkliche Dimensionen an . Fast alle
Schachte des Beckens von Saint - Etienne stellten gestern die Arbeit
ein . Die Sinkenden halten die Schacht - Eingänge besetzt und ver¬
hindern den Abstieg . Die Forderungen der Arbeiter scheinen un¬
erfüllbar ; sie würden eine Preissteigerung der Kohle zur Folge
haben , welche viele Industrien ruiniren würden . ( F . Z .)

* Zither », 21 . Sept . Nachdem die Regierung wegen der den
Kriechischen Schwammfischern bei den Sporaden - Inseln
bereiteten Schwierigkeiten bei der Pforte bereits vorstellig
geworden , eine Antwort darauf aber nicht erfolgt ist , verlangt
Dragumis auf

' s Entschiedenste Erklärungen von der Pforte und

bemerkt dabei , Griechenland müsse etwaige weitere Entschließungen
von der Antwort der Pforte abhängig machen .

,
* V » terslmrg , 21 . Sept . Das „ Journal de St . Petersburg "

theilt mit , daß am Mittwoch in der Reichsbank dieBerification
der Credit - Billets des Umwechselungsfonds , welcher jüngst
um 15 Millionen Goldrubel erhöht wurde , stattgefunden hat . Der
Verisication wohnten der Reichscontroleur , der Adjunkt , der Finanz¬
minister , die Mitglieder des Börsencomits

' s , sowie russische und
ausländische angesehene Kaufleute bei . Der Metall - Kassenbestand
betrug am 18 . d . M . 211,472,495 Metallrubel außer 15 Millionen
Goldrubeln des Reichsschatzes , welche als Umwechselungsfonds für
die neuen Creditbillets deponirt sind .

* Usw - UorK , 21 . Sept . Einer Nachricht aus San Fran¬
cisco zufolge wäre auf den M arquesas - Jnseln die französische
Flagge gehißt worden , nachdem in einem erbitterten Kampfe
200 Mann von der französischen Marine - Infanterie und zahl¬
reiche Eingeborene getödtet worden waren . — Aus Decatur in
Alabama werden 10 Falle von gelbem Fieber gemeldet ;
die Magazine wurden geschlossen , die Einwohner flüchteten .

( Die Margnesas - Juseln int Stillen Oceau , 140 " westl . Länge und
10 " fübL Breite , sind 12 Inseln mit 1274 Quadrat -Kilometer Oberfläche
und etwa 6000 Einwohnern , die fast alle zum Christenthurn bekehrt sind .
Auf der größten der Inseln , Nnkahiwa , befand sich längst eine französische
Garnison , so daß die Inselgruppe als französisch angesehen wurde ; es
kann sich jetzt also nur um die definitive Besitzergreifung irn Sinne des
modernen Völkerrechts handeln . Die Red .)

* RstemmaMer - MLrnre vom 21 . Sept . Im Schiersteiner Hafen 13 ' /-,
tm Strom 12 ' / - Grad Reaumur .

.
* ,Kchiffs - Nachrrchtr « . (Nach der „Franks . Ztg ." .) Augekommen

tn Rto de Janeiro der Nordd . Lloyd -D . „Hannover " von Bremen ;
mBarbadosder Royal Mail -D . „Avon " und „Para " von Southampton ;
mHavre der Hamburger D . „ Hungaria

" von Westindien ; in New - N ork
D . „Anchoria " von Glasgow ; tn Philadelphia D . „Nederland ^ der :
Red Star Line ; in Antwerpen D . „Switzerland

" der Red Star Line
von New - Dork . Der Nordd . Llohd -D . „ Aller " von New -Dork passirte

'

Ltzard .

R E <5 L A M B IT .
30 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

f Unstreitig die beste Bezugsquelle bei
renstermas . L Bö ( Fensterglashandlung u . Btlderemrahmegeschast .

F - — 'N

Königlich » V Schauspiel » .

Samstag , 22 . September . 154 . Vorstellung .

Uriel Akosta .

. Trauerspiel in 5 Akten von Karl Gutzkow .

ferr Bechge . ■
rrL Rau .
)err Reubke .
/err Köchy .
)err Grobecker ,
ierr Beck ,
xrl . Wolff ,
jerr Neumann .
>err Holland ,
frl . Kaden ,
»err Rudolph ,
icrr Kauffmann .
>err Schneider ,
»err Berg .
>err Brüning .

Personen :
Manafle Vanderstraten , ein reicher Handelsherr

in Amsterdam
Judith , seine Tochter
Ben Jochai , ihr Verlobter
De Silva , Arzt , ihr Oheim
Rabbi Ben Akiba
Uriel Akosta
Esther , seine Mutter .

M . | feine Brüder ' - '
; ;

-

Baruch Spinoza , ein Siiabe
’

i
De Santos , l
Van der Embden , j

Rabbtuen

Ein Tempeldiener
Simon , Diener Manasse ' s
SUva 's Diener

Tempeldiener . Gäste . Volk .
Ort der Handlung : In und bei Amsterdam . — Zeit : 1640 .

Anfang » , Ende » V- Uhr .

Sonntag , 23 . September : K - hrngrin .

Anfang « V- Uhr .



Kirchliche
Evangelische Kirche .

17 . Sonntag nach Trinitatis .

Hanptkirche : Militärgottesdienst 8 ' U Uhr : Herr Pfarrer Friedrich .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer .

Bergkirche : Hauptaottesdienst 9 Uhr : Herr Pfarrer Bickel .
Nachrmttaagottesdienst 8 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs .

Casualien : Herr Pfarrer Veesenmeyer .
Beginn des Confirmanden -Unterrichts für die Knaben Montag

den 1 . October , für die Mädchen Dienstag den 2 . October . Die An¬
meldungen dazu gemäß § . 5 — 7 der neuen Ordnung der evangelischen
Pfarrbezirke . . Bei solchen Kindern , welche nicht hier getauft sind , ist
zugleich deren Taufschein mit vorzulegen .

Evangelisches Meveinshans , Platterstraße 2 .

Sonntag 8 ' / « Uhr : Wend -Andacht . Montag 10 Uhr : Betstunde .

Katholische Pfarrkirche .
18 . Sonntag nach Pfingsten .

Heil . Messen sind 6 , 63/t und 11 " 2 Uhr ; Militärgottesdienst (Predigt
und heil . Messe ) 7l/ » Uhr ; Kindergottesdienst ( Amt ) 83/ < Uhr ;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre ,
Litanei mit Segen .

An Wochentagen sind hl . Messen 6 ' U, TU , 8 (Montags 81/ «) und 9 ' M Uhr .
Dienstag und Freftag TU Uhr sind Schulmessen .
Samstag Nachmittags 5 Uhr ist Salve und Gelegenheit zur hl . Beichte .

Anzeige « .

Katholische Kirche in der Friedrichstraße 28 .
Zutritt Jedermann gestattet .

Sonntag den 23 . September Vormittags 10 Uhr : Deutsches Hochamt
mit Predigt . Herr Pfarrer Hulkart .

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag den 23 . September Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Saale der

Mittelschule in der Rheinstraße No . 86 . Predigtthema : „ Die
neuesten zwei Forderungen der kirchlichen Rückschrittler " . Lied : 355 ,
1,2,3 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet . HerrPredigerAlbrecht .

Gottesdienst der Gemeinde getaufter Christen (Baptisten ) ,
Schützenhofstraße 3 .

Sonntag den 23 . September Vormittags 9 ' / - Uhr und Nachmittags 4 Uhr ;
Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr ; Mittwoch den
26 . September Abends 8l/i Uhr . Herr Prediger Strehle .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstratze 17 .
Samstag Abends 6 Uhr (kleine Kapelle ) , Sonntag Vormittags 11 Uhr

chroße Kapelle ) , Dienstag Abends 6 Uhr (kleine Kapelle ) , Mittwoch
Vormittags 11 Uhr (große Kapelle ) .

Englisli CImrcli Services .
Sunday , Sept 23r ? — 8 . 30 Holy Communion . 11 Morning Prayer ,

Litany and Sermon . 6 Evening Prayer .
Donations to the English Chureh Enlargement Fund

are much needed .

Wresdadeuer Tagdlatt
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22 . September 1888 .

Nererns - Nstchvichte « .

Heflügekzncht -Aereiu . Abends 80 - Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Gesellschaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Gesellschaft „ Nidekio " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Kecht - Klnv . 9 Uhr : Club -Abend .
Hurn -Werei « . Wends 80 - Uhr : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Wänner -Hnrnverein . Abends : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Miesö . Hurn - Gelellschaft . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Gesangverein „ ßichenzweig " . Abends 8 Uhr : Gesellige Unterhaltung .
Männergesang -Mcrein „ Alte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
WSnuer - Hnartelt „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

C oirr sr .

6 $.
9 .60 -

16 .14 - 16 .17
20 .36 - 20 .41
16 .72 - 16 .76

4.16 -

Amsterdam 169 - 168 .95 - 169
London 20 .45 bz .
Paris 80 .40 — 45 — 40 bz .
Wien 168 .5 - 10 bz .
Frankfurter Bauk -DiSconto 3 °/o.
Reichsbank -Disconto 3 °/o.

nkfurt , den 20 . September 1888 .
Wechsel .

Fra
Geld .

Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten . . . „
20 Frcs .- Stücke „
Sovereigns . ■ .
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

Metesrolagische Keobachtmrge «
der Stadt Wiesbaden .

* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

1888 . 20 . September .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abenos .
T ^ li^ z

Barometer * (Millimeter ) . 758,2 757,4 757,3 757 .6
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspamiung (Millimeter )

11,1
7,1

17,9
6,9

11,9
8,3

13,2
7,4

Relative Feuchtigkeit (Proc .) 72 45 80 69

Windrichtung u . Windstärke j
N .O .

schwach .
N .O .

schwach .
N .O .

schwach .
—

Mgemeine Himmelsansicht . { völllhefter . völlcheiter . völlcheiter . —

Regenhöhe (Millimeter ) — - — ■■■

MeldrvÄcher des Thierschntz - Ueretns
liegen offen bei den Herren Tabakhändler Roth , Ecke der Wilhelm - uni
Burgstraßc , Uhrmacher Walch , Kranzplatz 4 , Kaufmann Koch , Ecke der
Michelsbergs , und Buchhändler Schellenberg , Oranicnstraße L

Freimlen - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : „ Uriel Akosta “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Abends 8 ’/s Uhr : Reunion dansante .
Kochbrunnen und Anlagen in der Wilhelmstrasse . Morgens 7 Uhr :

Concert .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .
Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse ) . Geöffnet : Sonntags von 11 — 1

und 2 — 4 Uhr , Montags , Mittwochs und Freitags von 2 — 6 Uhr .
Bibliothek des Alterthums -Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 — 4 Uhr

und Samstags von 10 — 12 Uhr .
Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel¬

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 19 ) ist ununterbrochen
geöffnet .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Küster wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Woehen -
Gottesdienst Morgens 6s/ < Uhr und Nachmittags 5 Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 61/ « Uhr und
Abends 5 ' /* Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Airszirg aus den Civttstauds - Iegistern
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 13 . Sept . : Dem Barbier Philipp Zimmermann «.
S -, 91. Carl Peter Anton . — Am 16 . Sept . : Dem Hoflithoaraphen Her¬
mann Petmecky e. T . — Am 18 . Sept . : Ein unehel . S ., N . Carl
Julius Georg .

Aufgeboten . Der verw . Winzer Peter Meister aus Neudorfi «
Rheingaukrcise , wohnh . zu Neudorf , und Elise Catharine Hilk aus Ballers¬
bach rm Dillkreise , wohuh . dahier . — Der Freiherr Wilhelm Christian
Eberhard von Waldenfels aus München , wohnh . daselbst , und Agnes
Dorothea Reinholdine von Rer , wohnh . dahier . — Der Buchhalter
Wilhelm Friedrich Carl Goßlich aus Dortmund , wohnh . dahier , und
Friederike Elisabeth , genannt Bertha Schmitz ans Dortinund , wohnh -
daselbst . — Der Schuhmacher Jacob Wilhelm Leonhard Seibel aus
Laufenselden im Untertaunuskreise , wohnh . dahier , und Anna Rosine Len¬
aus Kitzingcn im Königreich Bauern , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 20 . Sept . : Der Herrschaftsdiener Carl Franke
aus Weilburg , wohnh . dahier , und Johanna Elisabeth Catharine Karst
aus Hettenhain im Uutertaunuskreise , bisher dahier wohnh . - Der verw .
Privatmann Freiherr Julius von Gemmingen - Hagenschies -Steinegg au ?
Alt -Breisach im Großherzogthum Baden , wohnh . zu Gernsbach im Grob -

hcrzogthuni Baden , und Pauline Louise Charlotte Bertha von Prittwttz
und Gaffron aus Mainz , bisher zu Biebrich a . Rh . wohnh .

Gestorben . Am 19 . Sept . : Der Gensdarm a . D . Ludwig Witt -

manu , alt 39 I . 1 M . - Am 20 . Sept . : Adolf , S . des Schreiner «

Christian Diugeldey , alt 1 I . 8 T .
KonkgUches Standesamt .

W Die heutige Nummer enthält 28 Seiten . - Ml
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Bekanntmachung .

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen Fasselviehes

erforderlichen Hafers und Roggenstrohes soll für die Zeit vom

1 October 1888 bis dahin 1889 öffentlich vergeben werden .

Termin zur Vergebung der Fourage ist auf Montag den

34 . d . Mts . Vormittags 11 Uhr im Rathhause , Zimmer

Ro . 23 , Hierselbst anberaumt und wollen sich Lieferungslustige
aell . einsinden .

Wiesbaden , 20 . September 1888 . Die Bürgermeisterei .

Verdingung .

Die Lieferung von Pissoirbecken , sowie von Closetbecken nebst

Syphons wird vergeben . Muster liegen bis 22 . September im

städtischen Canal - Bauburean , Rathhaus Zimmer No . 58 , zur

Anficht auf , woselbst die Angebote postfrei und mit entsprechender

Aufschrift versehen , bis Montag den 24 . September
Mittags 12 Uhr einzureichen sind .

Wesbaden , den 19 . September 1888 .
Der Ingenieur für die Neu - Canalisation .

Brix .

Betr . den Consirmanden - UnterrichL
Der evangel . Confirmanden -Unterricht wird Montag

den 1 . Oetober I . I . Vormittags 11 % Uhr seinen

Anfang nehmen . Es werden hiervon die betr . Eltern und Vor¬

münder mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt , daß

a ) die Knaben Montags , Donnerstags und Freitags ,
b ) die Mädchen Dienstags , Mittwochs und Samstags

zur genannten Stunde unterrichtet werden und zwar gemäß der

gleii ^ ertig für die hiesige evangel . Kirchengemeinde in Kraft
tretenden „ Ordnung der evangel . Pfarrbezirke "

( § . 5 — 7 ) :

I . Die im ersten Bezirk wohnenden Kinder , welche im

Januar , Februar , März , April , Mai und Juni
geboren sind , von Herrn Pfarrer Friedrich in der

Elementarschule in der Bleichstraße , und welche im Juli ,
August , September , Oetober , November und

Deeember geboren sind , von Herrn Pfarrer Veesen -

meyer in der Mittelschule auf dem Markt .

B . Die im zweiten Bezirk wohnenden Kinder , welche
'

im Januar , Februar , März , April , Mai und

Juui geboren find , von dem Unterzeichneten in der Ele¬

mentarschule auf dem Schulberg ( No . 10 ) , und welche int

Juli , August , September , Oetober , November
und Deeember geboren sind , von Herrn Pfarrer Ziemen -

dorff in der Elementarschule auf dem Schulberg ( No . 12 ) .
IU . Die im dritten Bezirk wohnenden Kinder von Herrn

Pfarrer Grein in der Elementarschule in der Bleichstraße .

,
Bei Anmeldung der Kinder ist von solchen , welche nicht

hier getauft sind , zugleich ein Taufschein vorzulegen .

Wiesbaden , den 20 . September 1888 . Der Erste Pfarrer .
*

_____
Bickel . _____

Birkenbalsam - ' Seife
von Bergmann & Co . in Dresden

fit durch seine eigenartige Composition die einzige Seife , welche
alle Hantunreinigkeiten , Mitesser , Finnen , Röthe des

Gesichts und der Hände beseitigt und einen blendend weißen
Teint erzeugt . Preis ä Stück 30 und 50 Pfg . bei E . Moebus ,
Taunusstraße 25 .

______________ ___________________
10559

Ein schöner , neuer Porzellanofen und ein gebrauchter
Kinderwagen billig zü verkaufen Philippsbergstraße 3 , P . 5287

Mehrere Oxhoft - Fässer und ein Fenster mit Läden ,
2 Mtr . 25 Ctm . hoch , 1 Mir . 15 Ctm . breit , zu verk . Emserstraße 24 .

„
Mainzer Bierhalle “

, Mauergasse 4 .

Heute Abend r Ochsenschwanz - Suppe , nord¬
deutsche Sülze und Senftsauce , selbstgemachte «
Ochsenmaul - Salat , Frankfurter Würstchen mit
Meerrettig re .

_________________
Car 1 Soult .

Nachkirchweihe zu Schierstein .

Sonntag den 23 . September findet im Saale

„ Zum deutschen Kaiser "
daselbst

grosse Tanzmusik
statt , wozu ergebenst einladet Chr . Schmidt . 4710

Kirchweihfest z « Erbenheim .

Morgen Sonntag den 23 . d . M . findet im Gasthaus
„ Zum Engel “

grosse Tanzmusik
statt , wozu höflichst einladet G . EL Stemmler . 5269

SP Echte 62,0

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Pfg . empfiehlt

Carl Schramm
, Friedrichstrasse 45 .

liiteraatioiaalCT Blazar ,

werden ausgeführt durch G . Beinerner ,
22 Michelsberg 22 .

__________
197

Heerlein & Momberger ,

Röderstrasse 30 , Kapellenstrasse 18 ,

Hotz - und Kohlerchlmdirmg ,

= Lagerplatz an der Gasfabrik , —

empfiehlt für den Winterbedarf alle Sorten Kohlen für jede
Feuerungs -Anlage . Besonders Anthracit - und Flamm¬
kohlen von der Kohlscheider Bereinigungs - Gesellschaft .

„ Roddergrube " - Brannkohlen -Briquettes , Marke G . B . ,
Steinkohlen -Briquettes , Holzkohlen und Lohkuchen ,
Buchen - und Tannen - Scheitholz , ganz , geschnitten und

gehackt , Anzündeholz , alle Artikel in jedem Quantum . Bei
Abnahme von ganzen Waggons , deren Anfuhr mit besorgt wird ,
billigste Preise . 4598

IBei
1OOO Mir . Gehalt |

und Provision sucht solide Leute zum Verkauf von B
Kaffee , Cigarren etc . in Postcollis an Private

________________
Willi , Volckmann , Hamburg . M

Hobelspähne , eine große Parthie zu kaufen gesucht in der
Dams ’ schen Möbelfabrik . ____________ 4820

Ein Bernhardinerhnnd ( Prachtexemplar ) , sehr treu und gut
dresstrt , preisw . zu verkaufen . Näh . Schwalbacherstraße 11 . 5235
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® n Haus , mitten in der Stadt , mit großer Thorfahrt , Stal¬
lung , Remise , Werkstätte mit langjährigem Geschäft , ist unter
guten Bedingungen sogleich zu verkaufen . Näh . Exped . 2017

Billa Kapellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 1528
Geschäftshaus mit 3 Läden in bester , frequenter Geschäfts¬

lage preiswürdig , zu verkaufen . 31 . Linz , Mauerqasse 12 .
Ein gutgehendes Cigarrengeschäft in einer der frequentesten

ersten Straßen Wiesbadens ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . MH . Exped . 4855

100,000 Mk . auf 4 % , auch getheilt , äuszul . durch M . Linz ." ‘
. fiiOltfll bis 70 °/o Taxe zu 4 «/o und 41/ < °/o ,

— - Vvltylim je nach Lage der Objecte , empfiehlt
Albert Eitel , Rheinstraße 47 . 4817

30 — 40,000 Mk . und 60 — 70,000 Mk . auf 1 . Hypo¬
theke auszuleihen durch 31 . Linz , Mauergasse 12 .

12 — 15,000 Mk . und 20 — 25,000 Mk . auf 2 . Hypotheke
auszuleihen durch 31 . Linz , Mauergasse 12 .

Restkaufschilling v . 10 — 12,000 Mk . z . übern , ges . d . Linz , Mauerg . 12 .

Kleines Landhaus
gegen baar sofort zu kaufen gesucht . Näh . Exped .

Zu verkaufen .

Personen , die sich anbieten :
Ein gebildetes Fräulein , der französ . Sprache

mächtig und in feineren Handarbeiten , sowie im
Kleiderurache » erfahren , sucht passende Stellung ,
am liebsten als Verkäuferin . Beste Referenzen
stehen zur Seite . Näheres Röderallee 31 , Front -
spitz - Wohnung .

Eine Frau sucht Beschäftigung im Säumen von Betttüchern
Tischtüchern , Handtüchern , Schürzen , Hosen u . s . w . unter Billiger
Berechnung . Näh . Dotzheimerstraße 16 , Hinterhaus 1 Stiege .

Herrschafts - Köchinnen , Zimmer¬
mädchen , perfecte Kammerjungfern ,
angehende Jungfern , verschiedene

Bonnen , Haushälterinnen und Diener jeder Branche
empfiehlt Bnr . „ Germania “

, Häfnergasse 5 . 5175
Ein in Hand - und Hausarbeit erfahrenes Mädchen sucht Stelle

auf 1 . October . Näh . Langgasse 17 , 2 . St . ( Ging . Thorbogen ) .
Ein Mädchen , 17 Jahre alt , wünscht , gestützt auf gute Empfeh¬

lungen , Stelle als zweites Hausmädchen oder zu größeren Kindern
in einem Herrschaftshaus . Näh . Steingasse 21 , 3 St .

Kellnerin sucht gleich Stellung . Näh . Faulbrunnenstr . 7,2 . St .
Ein Mädchen , welches iu Hausarbeit bewandert ift - und Kleider

machen kann , wünscht eine Stelle in einer besseren Familie ru
nehmen . Näh . Exped . 5231

Ein braves Dienstmädchen sucht eine Stelle in einem kleinen
Haushalt . Näh . Schwalbacherstraße 3 , 2 Stiegen links .

Ein gebild . Mädchen , perfect im Schneidern , Weißnähen , Stopfen ,
Bügeln und Frisiren , alle feine Haus - und Handarbeiten ge¬
lernt , sehr gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle in feinem Hause .
Offerten unter K . K . 100 an die Exped .

Ein ordentl . , fleißiges Mädchen mit guten Zeng -
ntssen , das die Hausarbeit gründlich versteht , sucht Stelle
als Köchin . Näh . Brerstadterstraße 7 .

Ein braves , anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen wünscht
Stelle . Näh . Schulberg 19 , 1 St . h .

Tüchtiges Herrschaftspersonal empfiehlt” • T und placirt das Bureau „ Germania "
,

Hafnergafie 5 . 5106

Ein junger Kaufmann ,
Materialist , militärfrei , welcher mit der einfachen sowi,
doppelte « Buchführung vertraut , sucht , gestützt auf aut .
Zeugnisse , ähnliche Stellung oder als Buchhalter . Geil
Offerten sub F . K . 105 an Maa sonstein & Vögle »
Bernburg , erbeten . (H . 56632 .) 247

MU " Ein junger Mann , welcher als Unteroffizier gedie «,
hat , sucht Stellung als Aufseher oder Diener . Näh . in der
Exped . d . Bl . 5 ^

Ein in Bonn auf der Universitäts - Klinik ausgebildet «
Krankenwärter sucht Beschäftigung bei einem Herrn oder in
einer Anstalt . Zu erfragen Rheinstraße 18 , Hinterhaus , 2 I, .

Personen , die gesucht werden :

Dienstsuchende Mädchen
durch Frau Schug , Kirchgasse 2 b , Hinterhaus . 4795

Protestantisch , des Englischen oder Fraw
zösischen mächtig , gesucht . N . E . 5101

Ein Ladenmädchen für Schweinemetzgerei gesucht Langgasse 5 . 4967

Lphrm ^iriphpil e*n zweites , sucht per sofort Car
LBIir l ! ldyt,rien , eines , Bahnhofstraße 5 . 4545
Lehrmädchen gesucht . Näh . Exped . Mz
Mädchen können das Putzgeschäft erlernen Langgasse 50 . 2785

Zur Erlernung der Mode , sowie Confectiou ist eine güte Lehr¬
stelle frei . Näh . in der Exped . d . Bl . 3663

Eine feinbürgerliche Köchin
,

die auch Hausarbeit übernimmt , wird auf sofort
oder 1 . October gesucht Brerstadterstraße 7 .

Ein starkes Mädchen wird gesucht Moritzstr . 8 . N .i m Laden . 4615
Ein tüchtiges Küchenmädchen gesucht .

W . liniier , Bleichstraße 8 . 4642
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Adler ,

straße 23 im Laden . 5007
Ein kräftiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sowie

ein Mädchen mit Schulkenntnissen werden gesucht Rheinstraße 48.
Anmeldungen nur Nachmittags . 5090

Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 22
im Leder - Laden . gggz

Ein anständiges Mädchen , welches auch Weck tragen muß , auf
1 . October gesucht Walramstraße 8 im Bäckerladen . 5147

Ein junges , starkes Mädchen vorn Lande gesucht Wörthstraße 16
im Laden . 5151

Eine holländische Familie sucht sogleich ein
Mädchen z « 3 Kindern . Näheres „ Villa Anna “

,
Sonnenbergerstraße .

Ein Mädchen ohne Anhang , am liebsten von auswärts , welche !
Küchen - und Hausarbeit gründlich versteht , wird zum 1 . Octobec
gesucht Wilhelinsplatz 12 , Parterre .

Gesucht für 1 . October ein durchaus zuverlässiges Mädche «,
welches im Kochen erfahren ist , alle Hausarbeit übernimmt und
gute Zeugnisse besitzt , Nerothal 33 . 5186

Ein tüchtiges Mädchen gesucht gr . Burgstraße 5 , 1 Tr . 5261
Em ordentliches , reinliches Mädchen wird zum 25 . September

verlangt große Burgstraße 14 , 2 Treppen .
Ein Mädchen gesucht Hellmundstraße 49 . 5250
Ein tüchtiges Dienstmädchen auf den 1 . October gesucht

Webergasse 4 , Hinterhaus . 5143
Ein Mädchen für allein gesucht . Nur solche mit guten Zeug '

nisten wollen sich Lahnstraße 1 , 2 . Etage melden .
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht

Häfnergasse 14 .
Eiue kleine Familie ei » ordentliches

%> * •
_ Dienstmädchen gesucht Jahnstraße 22,1 .

Er » solides Mädchen für die Küche und Haus -
arbmt gesucht Rheinstraße 22 , Gartenhaus .

Em tüchtiger , solider Schlosser - Geselle gesucht . Reise -Ver¬
gütung . Bad - Ems . Gnst . Herter , Schlossermeister . 5220

Tüchtiger Messiugdreher sofort gesucht .

„ . E . Metz , Gelbgießer . 5223
Ein Glasergehülfe gesucht Metzgergasse 6 . 5088

Eine perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause zu billigem Preise . Näh . Rheinstraße 55 , 3 St .

_________
Schüler oder Schülerinnen von auswärts erhalten in anständigem

Hause guten , kraft . Mittagstifch . Näh . Exped . 5118
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Ein tüchtiger Lackirergehülfe sofort gesucht .
JE*

, Eisholz , Lackirer , Neroitraße 23 . 4275
ventton und der Charakter eines „ königlichen "

Institutes unserem
Theater erhalten blieben . Sollte eine Aeuderung aber , wie es
scheint , unvermeidlich sein , so muß man ihr die beste Seite ab¬

zugewinnen suchen . Wenn man es richtig anfängt , könnte unser
Theater aus dieser Krisis wie ein Phönix aus der Asche neu und

schöner erstehen . Wir wollen das im Einzelnen näher aus¬

einandersetzen . Es bedarf dazu nur geschickter Verhandlungen
mit der Regierung , einiger Initiative , einiges Wagemuthes
und Verständnisses für die Aufgaben der dramatischen Kunst .

Tüchtige Speitzar - eiter
auf Accordarbeit sofort gesucht . ( Man .- No . 19989 .) 95

J . B . Usinger , Mainz , gr . Emmeransstraße 11 .

Ein Schuhmacher auf dauernd gesucht bei
Cb . Haberstock in Kloppenheim .

Wochenschneider gesucht Schwalbacherstraße 39 . 5244

Ein cautionsfähiger , tüchtiger Zapfer , sowie eine Restau¬

rationsköchin sofort gesucht . Näh . Exped . 5262
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mit entsprechender Vorbildung
;, junge Leute bevorzugt .

:= und MusikalieNl
Wiesbaden ,
ilhelmstraße

Ein Lackirerlehrling gesucht Steingasse 13 . 4537
Ein Lehrling gesucht von

Bäcker Minor , Bahnhofstraße 18 . 5214

Zapfjunge gesucht Häfnergasse 14 .
Ein gewandter Junge zum Servilen und für Hausarbeit

gesucht. Näh . im „ Saalbau Nerothal " . 5192
Ein kräftiger Junge für Hausarbeit gesucht ; derselbe kann

das Servilen dabei erlernen . Näh . Exped . 5217

Zukunft und Gegenwart unserer Hofknhne .

i .

Es liegt unserer Stadtbehörde seit Kurzem ein Schriftstück
des Hausministeriums über die Umgestaltung des König ! . Theaters
vor . Wir haben weitere Informationen eingezogen und darauf
bezügliche Privatbriefe aus der näheren Umgebung des Kaisers
an eine hiesige Persönlichkeit gelesen . Es besteht danach in der
That

.
die Absicht , die Verwaltung des Königl . Theaters , das

mit einem so kolossalen Deficit arbeitet , und das , gleich seinem
größeren Zwillingsbruder in Berlin unter Hülsen ' s Leitung ,
laute , durch den ganzen deutschen Zeitungswald schallende Klagen
hervorgerufen hat — die Verwaltung dieses kostspieligen und
so wenig leistungsfähigen Institutes an die Stadtverwaltung ab -
Mtreten . Niemand kann die Stadt direct zwingen , auf diese Vor¬
schläge einzugehen ; auch wird sie sich Zeit zur Beantwortung
derselben lassen . Es wäre daher müßig , den Propheten zu spielen
wtd den Ereignissen vorzugreifen . Doch ist es die Pflicht der
Presse , das Nothwendige und Ersprießliche zur öffentlichen Dis¬
kussion zu stellen , denn das Nothwendige ist meist auch das Ein¬
tretende , das Wahrscheinliche . Es ist dies um so wichtiger , als
gewisse Unglücksraben und berufsmäßige Pessimisten nun bereits
den gänzlichen Verfall unseres Theaters beweinen . Es sind die -
ldwen , die den bisherigen , langsamen Verfaulungsprozeß unserer
D ^ aterverhältnisse nicht sehen wollten , dieselben , die das Taschen¬
tuch , mit dem sie jetzt ihre Trauerthrünen trocknen , als Binde
vor den Augen trugen . Sie , denen Kunst und Theater recht
fernllegende Begriffe sind , schreien und jammern jetzt am lautesten .

wäre allerdings sehr erfteulich , wenn die bisherige , große Sub -

Niemand kann , wie schon gesagt , die Stadt direct zwingen , das

Theater ohne Weiteres zu übernehmen . Die Regierung dagegen
kann aus gewissen moralischen Gründen das Hoftheater nicht ohne
Weiteres fallen lassen . Es ergibt sich daraus die Basis für die

Unterhandlungen . Alle Meldungen stimmen darin überein , daß
die Subvention des Kaisers zu einem Theil erhalten bleiben soll .
Die kaiserliche Schatulle , die jedes Jahr mehrere Millionen Mark
für die preußischen Hoftheater verausgabt , weigert sich nur , das

bisherige große Deficit Wiesbadens weiter zu tragen , und sucht
zu diesem Zweck die Verwaltung , die dies Deficit zur
ständigen Einrichtung hat werden lassen , in andere Hände
überzuleiten . lieber 200,000 Mark hat die Schatulle jährlich be¬

zahlt ; 160,000 waren eigentlich nur für unser Theater aus¬

gesetzt . Es dürfte daher wohl zu erreichen sein , daß Se . Majestät
achtzig - bis hunderttausend Mark Zuschuß bewilligt .

Es ließe sich vielleicht , wenn die Stadt der Regierung
gewisse Garantien für eine geeignete Verwaltung böte , ferner
erreichen , daß dem Institut der Charakter als „ königliches "

Theater erhalten bliebe , trotz der städtischen Verwaltung . Ein

Analogon hierzu bietet das sogenannte „ Großherzogliche
Hof - und Nationaltheater

"
zu Mannh eim , das ebenfalls

unter städtischer Verwaltung steht und vom großherzoglichen Hof
und der Stadt Mannheim gemeinsam subventionirt wird . Die
Garantien , die die Regierung für die Beibehaltung des königlichen
Titels und Charakters verlangen würde , müßten dem Institut
natürlich eine gewisse künstlerische Höhe , unter welche es nicht
sinken dürfte , und vollständige finanzielle Sicherstellung verbürgen .
Sie würden etwa darin bestehen , daß :

1 ) das Theater ein ständiges mü ständigem Ensemble
bleibt , also nicht zum Saison - Theater degradirt wird

( Sommer - und Winterspielzeit , Ferien etwa 2 Monate ) ,
2 ) die Stadt ein etwaiges Deficit , das den kaiserlichen

Zuschuß übersteigt , deckt ,
3 ) baldigst ein würdiges und großes neues

Theatergebäude aufgeführt wird ,
4 ) die Stadt einen Fachmann als Intendanten an die

Spitze beruft , der wie in Mannheim , in Frank¬
furt a . M . mit fixem Gehalt engagirt wird (eventuell

noch eine kleinere , prozentnale Tantieme zur Anspornung
erhält ) , und der das Theater für Rechnung der
Stadt führt ,

5 ) ein Penstonsfond begründet wird .

Das dürsten so ungefähr die Hauptpunkte sein , die dem

Theater ein gedeihliches Wirken , ein gewisses künstlerisches Niveau

und vollständige finanzielle Sicherstellung verbürgen würden . Ohne

diese Punkte würden der Kaiser und das Hausministerium schwerlich
einwilligen , dem Institut den königlichen Charakter zu belassen .

Es ist dieser königliche Charakter ja dann eigentlich nur ein erborgter ,
gewissermaßen ein Aushängeschild , das aber Ansehen nach Außen
hin verleiht .

Sollte der Kaiser jedoch nicht gewillt sein , einem städtischen
Institut diesen Charakter zu belassen , was ja immerhin möglich
ist , so muß Wiesbaden erst recht beweisen , daß ein städtisches
Gemeinwesen auch aus sich selbst heraus ein hervorragendes Theater
zu erhalten und zu gestalten weiß . Ideale und praktische
Gründe nöthigen es dazu . Wiesbaden kann das Institut , das

den Saisontheatern durch ein festgefügtes Ensemble überlegen ist ,
nicht ohne Weiteres fallen , kann es nicht zu einem solchen Saison¬
theater werden lassen , darüber sind sich Alle einig . Einem Saison¬
theater würde der Kaiser auch wohl schwerlich eine Subvention wester

zahlen . Wiesbaden wird also dem Beispiele Frankstrrts folgen müssen ,
das ebenfalls sein Theater subven

'
ionirt und einen „ Inten¬

danten "
. keinen Privat - Director , an die Spitze gestellt
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hat . Es ist das der Weg , den früher oder später alle größeren
Städte werden beschreiten müssen , denn das System der Privat -

Theater - Directoren , die auf eigene Rechnung wirthschaften , und das
der 6 — 7 monatlichen Saisonbühnen ist ein unhaltbares , jede Kunst -

blüthe vernichtendes . Alle Bühnenkenner find fich darüber einig .
Eine von H . Hirsch in Mainz ( Redacteur der „ Mainzer Nach¬
richten

"
) veranstaltete Enquste , im Verlaufe derer er bei den hervor¬

ragendsten Dramatikern , Dramaturgen , Kritikern und Schauspielern
Deutschlands diesbezügliche Anfragen stellte , ergab die überein¬

stimmende Ansicht aller Capacitäten , daß die der Ausbeutung der

Direetoren preisgegebenen Saisontheater fich in ständige Ensembles ,
verwaltet und unterstützt von den Communen , verwandeln müßten
und würden . Wie die Schule und wie die Kirche hat das Theater
eine culturelle Mission zu erfüllen ! Wenn man selbst die idealen

Anschauungen Schiller
' s über „ die Schaubühne als moralische

Anstalt "
nicht theilen sollte , so viel muß doch zum Mindesten der

nüchternste , praktischste Nationalökonom zugeben , daß die Bühne das

edelste , gehaltvollste Vergnügen bietet , daß sie den nationalökonomi¬

schen und sittlichen Vortheil mtt sich bringt , die Leute vom über -

ttiebenen Wirthshausbesuch und vom Kartenspiel abzuhalten .

Für Wiesbaden kommt aber außer diesen idealen das sehr
reale Moment der Cur - Interessen in Frage . Das Theater
ist ein wesentlicher Anziehungspunkt , speeiell für die Wintereur
und die Fremden , die sich für längere Zeit oder dauernd hier
niederlassen . Erst vor einigen Tagen erzählte uns ein Herr , der

Jahre lang in Meran Heilung von seinen Leiden gesucht hatte ,
daß er hauptsächlich des Theaters

'unb der Coneerte wegen nach
Wiesbaden übergesiedelt sei , da dies die einzigen , ihm übrig geblie¬
benen Lebensfreuden seien . Selbstverständlich würde ein so vor¬

nehmes Publikum wie das unserer Curftemden mit den oft zweifel¬
haften Genüssen eines kleineren Saisontheaters sich nicht begnügen .
Welcher Werth für das Curleben den Kunstveranstaltungen bei¬

zulegen ist , sieht man auch an den Abonnements - Coneerten
der Curdirection , in denen uns stets die neuesten Erscheinungen
vorgeführt werden . Die Stadt würde sich also bei un¬

richtiger und kurzsichtiger Behandlung der betreffenden Ange¬
legenheit selbst in ' s Fleisch schneiden . Daß aber das , was jetzt
als Unglück betrachtet wird , zum Glück werden kann , ist nicht
schwer nachzuweisen . Wir haben des Oefteren schon in diesem
Blatte constatiren müssen , daß unsere Bühne zur Zeit nicht auf
der ihrer würdigen Höhe steht . Mit einer solchen Subvention ,
wie sie bisher gezahlt wurde , ist viel mehr zu leisten . Nicht
das machen wir ihr zum Vorwurf , daß das Deficit ein so
großes ist , sondern , daß mit diesem , vom Kaiser ausgeglichenen
Deficit nicht andere Resultate erreicht worden sind .

Die Hauptschuld liegt natürlich an den Häuptern oder — dem

Haupte . An die Spitze einer Bank stellt man einen kaufmännisch -

juristisch gebildeten Fachmann , eine Bildergallerie erhält einen

Künstler ober Kunsthistoriker als Leiter . . . wer würde einem

Conservatorium einen Kaufmann als fachmännischen Dirigenten
vorstellen , wer einer Bank einen Musiker ? Nur beim Theater
hat das Herkommen nie auf fachmännische Bildung und Befähigung
Rücksicht genommen . Ehemalige Hofbeamte , Offizieren , die auch
einmal Dilettantenkomödie gespielt haben , 2c . rc . haben von jeher
das amüich bestätigte Talent zur Leitung eines der schwierigsten
Kunstzweige in sich entdeckt . Der gesunde Menschenverstand

'
sagt

nun , daß an die Spitze einer Bühne ein dem praktischen Theater¬
leben nahestehender Dramatiker und Dramaturg , wie z . B . Laube ,
Dingelstedt es waren , ober ein literarisch gebildeter Schauspieler
wie Jfflaud , wie in unseren Tagen Dr . August Förster
gehöre . Mcht allein eine angeborene künstlerische Befähigung ,
lange Jahre theoretischen und praktischen Studiums

erfordert dieses schwierige , verantwortungsreiche Amt . Vor der

Front einer Compagnie , auf dem Parquet des Hofes erwirbt man
sich diese Kenntnisse nicht ! Aber wer hat je gehört , daß man sie
am Schreibpult des Verwaltungsbeamten sich aneignet ?
Diese Ausführungen haben gar keine polemische Spitze , sie
sollen Niemand kränken , sollen nur mit erschreckender Deutlichkeit klar

machen , welch '
ungeheuerliche Dinge wir durch die Gewöhnung

für selbstverständlich und gar nicht mehr des Verwunderns werth
erachten .

Der richttge Mann , d . h . ein Fachmann als von der
Stadt bezahlter unb ihr verantwortlicher Jntendant

an der Spitze , und unser Theater wirb einen neuen AufschvM
nehmen l Es würde das zugleich eine wesentliche Ersparniß
indem derselbe Ober - Regisseur und Intendant in einer Perso «
sein könnte . Ueber dies Capitel der unnützen Verschwendung
demnächst mehr !

Eine zweite , durchaus nöthige Bedingung für einen gedeih¬
lichen Zustand wäre natürlich ein neues Haus ! Mcht nur
daß das jetzige Gebäude vielen Leidenden durch die Aerztr
verboten wird ( hiesige Aerzte warnen z . B . ihre Augenkranken )
es ist auch unmöglich , größere Einnahmen mit demselben
zu erzielen . Jedermann weiß , daß es für Nichtabonnenten ost
sehr schwer ist , in der Winterspielzeit Eintritt zu erhalten . Die
Einnahmen sind zu klein für die hier gestellten Ansprüche ; sie
könnten fich bei einem größeren Haus verdoppeln . Dies mindert die
Schuld unserer bisherigen Verwaltung . Doch hätte ein energischer ,
zielbewußter Theaterleiter , der seinen ganzen Einfluß in Berlin und
Wiesbaden geltend gemacht hätte , längst den Neubau durchgesetzt .
Dieser bereits fest beschlossene Bau wird also jetzt zur doppelten Noch-
Wendigkeit . Jedes Jahr Verzögerung würde einen tieferen Griff
in den Säckel der Stadt verschulden . Dafür kann die Bürgerschaft
aber auch überzeugt sein , daß sie nach Vollendung eines neuen ,
würdigen Hauses zur Subvention des Kaisers nicht allzuviel W-
zulegen braucht und dennoch ein blühendes , ausgezeichnetes Theater
besitzen wird . Wiesbaden ist nächst Berlin , dem Bühnen - Eldorado ,
einer der besten Theaterorte in Deutschland , es besitzt mit das
beste Publikum , das es nur geben kann . Eine langjährige Er -
fahrung läßt uns das aussprechen , hervorragende Fachmänner
haben uns das bestätigt . Gibt es z . B . mildere , nachsichtigen
Richter als die hiesigen Zuschauer ? Wir glauben schwerlich !
Sonst hätten sie nicht all ' das mit wahrhaft himmlischer Milde
hingenommen , was man ihnen im vergangenen Winter vorgesetzt
hat : veraltete Stücke , veraltete Darsteller , veraltete Ausstattung »
und Jnscenirungen u . s . w . Es erklärt sich diese nicht abzu -
töbtenbe Theaterlust aus der Zusammensetzung unseres Publikums .
Rentiers und Curfremde , vornehme Leute jeder Art , die viel Zeit
und Geld übrig haben , bilden neben höheren penstonirten und
activen Beamten den Hauptstamm desselben ; aber auch das ein¬
geborene Bürgerthum hat eine besondere Vorliebe für das Theater . >

Mit den Einnahmen eines größeren Hauses , der Sub¬
vention des Kaisers , einer künstlerisch bedeutsamen und
doch am rechten Platz sparsamen Leitung muß das Theater
floriren unb sich selbst erhalten . Es wirb bann bte Stabt nicht
viel darauf zu legen haben . Uebrigeng könnte sich Wiesbaden
eine Subvention von 30 — 50,000 Mark , wenn es fein mutz , in
Interesse seiner Curftemden schließlich auch noch leisten . Es kommi
das Geld bann eben auf andere Weise wieder ein . Ein wechseln¬
des , fesselndes Repertoir , das sogar wie in Frankfurt a . M
neben der höheren Kunstpflege die Operette nicht zu verschmähen
brauchte , würde jedenfalls zur Steigerung der Einnahmen beitragen .
Es ließen sich , wenn unser Theater ein wirklich hervorragende ?

Kunstinstitut geworden , auch vielleicht zu bestimmten Glanz -

Vorstellungen Extra - Theaterzüge aus unb nach bent Rheingan
zurück veranstalten — in ähnlicher Weise , wie es jetzt bei den
Gartenfesten der Fall ist . Daß unsere gegenwärtigen Zu¬
stände , die trotz einer jährlichen Subvention von 200,000 Mack
nicht einmal die Anschaffung neuer Tischdecken , geschweige denn
von Möbeln und Decorationen gestattet haben , um vom rein
Künstlerischen gar nicht zu sprechen , daß diese Zustände nicht geeignet
sind , Besucher von Rübesheim unb anderen Orten anzulocken , wiri
Jeder zugeben . Was aber ein tüchtiger , rühriger Bühnenleiter selbst
ohne Subvention zu leisten im Stande ist , haben wir erst jetzt
wieder in Mainz gesehen . Weder eine solche „ Hugenotten

"-

noch eine solche „ Don Car los " - Vorstellung hätten wir hier zu
Stande gebracht . Ich will gar nicht von den Einzelnkräften reden ,
die in der Oper den unseren nicht überlegen sein mögen . . . aber
wie war das alles arrangirt , wie sah das alles ans , welches Leben ,
welche Bewegung , welcher — Fleiß vor allen Dingen offenbarte sich
in diesem soeben erst zusammengestellten Ensemble ! Ohne Arbeit

geht
' s nun einmal nicht ! Unb wo grämliche , ber modernen

Kunst entfremdete Invalidität mit völliger , dilettantischer Un -

kenntniß des Theaters und des Dramas zusammentrifft , da

kann die Arbeit nicht gedeihen !

(Ein zweiter Artikel folgt .)
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